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,,Saurer Regen" aufTirolsWälder
(LPD)-Landesrat  ))ipl.  Ing. Dr,  AJois Partl

wies  anläßlich  der-Woche  des Waldes  bei  der'Lan-

despresffiekonferföz  am 22. April  auf  die-gute

- Forstgesinnung,  4ie  auf  eine  verantwortungsbe-

wußte  p,orstpolitig  und  den.straff  organisierten

Forstdi'ensj,  dermit0ohemEngägementatMitet,

hin.  Södann  wies  Landesrat  Partl  daraufhin,  daß

der  Wald  ein  unscMtzbarer  Rohstofflieferant  ist,

was  vor  ffllem  fü;  Krisenzeiten  von  großer  Bedeu-

tung  ist. Auch  der Tiroler  Wald,  so Landpsrat

Pärtl,  ist  höute  durchA5gase,  Industrie-und  S02-
Ausstoß  yerschiedensten  Gefahren  ausgesetzt,

die man  frühe;  noch  fficNt  kannte.  Die  Folge  da-

von  is't, daß in viölen  Industriegebiefen  und  Ba1-

lungszentren  bereits  viele  Baumarten  vo;  Aus-

Öterben  bedroht  sirid.  Man  möchte  es nicht  für

möglich  halten,  aber  auchunser  Gebiet  ist b.ei

affihaltender  Nord.west-StröBung  von  dÖn Abga-

sen der  großän  Industriögebiete  des Saarlandes,

Be1giÖn5 und Hollands in Mitleidenffichaft ge-
zogen.  Messungen  bei Niederschlägen  ergaben

nämrich  einen  Säurewert  von  nur  3,6 wfflhrend  die

normalen  Werte  bei 6 liegen.  Auf  diesem  Wege

werden  nach  Ostürreich  jährlich  an die 480.000

Tonnen  Schwefeldioxyd  imporiiert.  Internatio-

nale Vereinb@rungen  köniiten  diese  uperfreul}-
-che Situation  entschärfen.  

Landps7orstdirektor Scheiring kam ebenfalls
auf  dfö  Einfluß  dersauren  Niederschläge  zu  spre-

chen'und  5ämerkte,  daß zu Ende.der  siebziger

Jahre  die stärker  belasteten  Laridesteile  Tirols

' luftbildmäßig  e-rfaßt  wurden.  D;bei  ergab Aich

folggndes  Bild:  Die  Gesamtwaldflßche  Tirolshat

-ein Ausmaß  von  4.60.558 hai Davon  gehö'rt  der

weit  überwiegende  Teil  der  ffnbe1asteten  Zone  0

-an.  In  der  Zone  l liegen  Ertragseinbußen  und-da-

mit  Schädigungen  des Waldes  noch  innerhalb  ei-

ner  Melgenauigkeit  von  50/o, diese  Zone  1 hat  in

Tirol  einAusmaß  von  rund  18.000'ha.  In  der  Zone

2 gibt  es irri großen  Durchschnitt  Zuwachsver-

lustevon  10-15  '/o: DieseZoüe  hat  ein  Ausmaß  von



Nr. 17 3(1'Apri1  1982

DieNamenstage  derWoche:  FR (30.4.):Hi1degard  -  SA  (l.5.):Staatsfeiertag  -  SO  (2.5.):Aföanasius  -  MO  (3.5.):A1e-
xander  -  DI  (4.5.):  Florian  -  MI  (5.5.):  Gotthard  -  DO  (6.5.):  Valerian  -  FR (7.5.):  Gisela

3.300 ha. In der Zone 3 aber liegen die Zuwachs-  daß man sich in Jugoslawien bei einem  Aufent-  unterstreicht  der  ÖAMTC.  Für  den  Urlaub  selbst

verluste bereits zwischen 25 und 30o/o, einzeföe halt bis zu 30 Tagen mit  einem  gültigen  Perso-  besorgtmansichinseinemPersonalbürooderbei

besonders empfindliche  Baumarten sterben hier na1aus'weis zufriedengibt.  Allerdings  muß  dann  der  Krankenkasse  den  ,,Auslandsbetreuungs-

bereits ab. Diese Zone 3 hat ein Ausmaß von 300 der sogenannte,,Polizeiausweis"  in blauer  Farbe  schein':  der die ärztliche  Versorgung  in elf  eu-

ha. vorliegen, den Polizei  und  -Bezirkshauptmann-  ropäischen  Staaten  sicherstellt.

DieZone4isteineausgesprocheneAbsterbzo-  schaften ausstellen. ,Dienstausweise,  Straßen-  BrückenbaustörtGriechenland-Besucher

ne, sie kommt in Tirol derzeirnur im kleinen bahnausweise oder Schülerausweise sind kein Da Albanien nach wie vor  keine  Durchreise

Umfang im Bereich des Montanwerkes  Brixlegg  taugliches Reisedokument. Der Polizeiaysweis  göstattet,fiihrtderkürzesteWegvonderDalmati-
vor, oder ein weniger als 5 Jahre abgelaufener Reise- nischen Küste nach Nord-Griechen1and  über

J('H wesentlichen ist also die Immissionssitua-  paßwerdenauchvoneinerReiheander'erStaaten  Titograd und Skopje. Diese Strecke  - die EurO-

ti@yl iB 'liy(iler  WBld rl@(p i1l (ydllBBg,  Di(i [@11- akzeptiert. Trotzdem sollte man die Verlänge- pastraße 27 - bleib( naCh einer  Meldung  deS

turen fiir eine weitere Entwicklung  aber si-nd rung bzw. Neuausstellung eines abgelaufenen OAMTC-Touring-Service  voraussichtlich  bis

erkennbar und machen Entscheidungen  notwen-  Reisepasses nicht auf die lange Bank schieben, Mitte  Juli wegen Brückenbauarbeiten  zwischen

dig. Dr. Heinz Wieser, sondern jetzt durchfiihren  lassen, solange noch Ribarice und Kosovska Mitrovica  unterbrochen.

nicht Hochbetrieb  in den Paßämtern besteht. Man weicht am zweckmäßigsten  über  die  weiter

idlich gelegene Route Rozaj  - Pec -  Priötina  aus,

ten die Touristik-Fachleute  des OAMTC.

Der  Tiroler-Seniorenbund
gesta1tet  am ll.  Mai  1982 im Tourotel  Wiener-

wald  ein Frühlingstreffen.  Beginn  um  14 Uhr.  Da-

zu ladet  herzlich  ein,  O.bmann  Lajda.

Die  Fotos  von  Alpbach  und  Arlberg  sind  beim

Kiosk  Matt  abzuholen!

Radfahrer-Rundfahrt
am  1. Mai  1982

um  9.00 Uhr  beim  ARBÖ-Stützpunkt

am Bahnhof  Landeck.

Strecke:  ARBÖ-Stützpunkt  -  Perjen  -  Bruggen  -

Stadt  -  Öd -  ARBÖ  Stützpunkt.

Wir  1aden  alle  Radfahrer  recht  herzlich  zur  Mai-

rundfahrt  mit  geschmückten  Fahrrädern  ein.

Komm  auch  DU  zum  ARBÖ

Ab  l  Mai  zum  ha1ben  Mitgliedsbeitrag!:
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Lochbödele:

Möglichkeiten  eines  gemeinschaftlichen  Bauens

Am  21. April  begrüßte  Planungsstadtrat  Alfred

Pöll  die,,Lochbödele-Familie"-wieersienannte

-  zu  einem  ersten  Informationsabend  zum  Sied-

lungsprojekt  Lochbödele,  das  jetzt  nach  langer

Vorbereitung  in das Stadium  der  Verwirklichung

einzutreten  beginnt.  Pö1l gab  einführend  eine

kurze  Rückschau  auf  die  Entwicklung  dieses  Pro-

jektes,  zu dem  auch  ein  ArchitektenwettbewÖrb

gehörte,  welchen  die  Arbeitsgemeinschaft

Egg/Häusler  für  sich  entscheiden  konnte.

Für  38  Wohneinheiten  stehen  12.000  qm

Grund  zur  Verfügung,  4000  qm  aus  Grundbesitz

der  Gemeinde  Stanz.

Die  Stadt  tratauch  mit  Wohnbaugesel]schaffen

und  Baufirmen  in Kontakt,  denn  die  Frage,  wer

' auen  soll  und  welcher  Art  für  die  Stadt  und  die

tföuwerber  die  günstigste  sei,  ist  eine  sehrwesent-

liche  und  es deutete  sich  alsbaldan,  daß  die  fürdie

Stadtgemeinde  bessere  -  die  Ausführung  durch

eine  Wohnbaugesellschaft  -  nicht  die  finanziell

günstigste  für  die  einzelnen  Bauwerber  ist.  Diese

Frage  bildete  auch  einen  Hauptdiskussionspunkt

im  Anschluß  an die  Ausführungen  der  Fachleu-

te.

Zunächst  erläuterte  Dipl.-Ing.  Bernd  Egg  die

Überlegungen,  die  zur  vorliegenden  Plangestal-

tung  geführt  hatten.  Um  der  Grundforderung

nach  rationeller  Ausnutzung  des  Baugrundes  mit

dem  Wunsch  nach  einem  Eigenheim  mit  hohem

Bodenwert  in  Einklang  bringen  zu  können  -  wo-

bei  man  auch  Kompromisse  habe  schließen  müs-

sen -,  wurden  sechs  Halistypen  bei  Wahrung  ei-

ner  architektonischen  Einheitlichkeitgeschaffen.

Dies  war  auch  der  verschiedenen  Geländegege-

benheiten  we(4en nötig. Erschlossen wird  die
Siedlung  durch  eine  Wohnspielstraße,,,die  ande-

re Aufgaben  als Verkehr  erfüllen  kann".  Sie  soll

die  Gebäude  nicht  trennen,  sondern  verbinden.

Das  Flächenangebot  liegt  bei  allen  Typen  um  die

125 Quadratmeter.  Dip1.4ng.  Häusler  erläuterte

den  Interessenten,  welche  den  Saal  im  Tourote]

,,Post"  bis auf  den  letzten  Platz  füllten,  anhand

von  Skizzen  die  Ausführung  der  einzelnen  Haus-

typen.

Die  Erschließungs-  und  Planungskosten  belau-

fen  sich  fTür die  Siedlung  auf  6,2 Mio  S. Der  Bau-

werber  muß  mit  200.000  S rechnen.  Die  Bau-

kostenschätzungen  benannte  Planungsstadtrat

Alfred  Pöll  mit  einer  untersten  Orcnze  ge  nach

Art  der  Durchführung)  von  620.000  S und  2 Mio

Schilling  bei schlüsselfertigem  Ausbau.  Nach

den  Auskünften  einer  Wohnbaugesellschaft  wür-

Von  links:  Egg,  Häusler,  Jäger,
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de die Erstellung  des Rohbaues  (fertige  Außen-

haut)  auf1,378  Mio  S kommen.

KR Walter  Jäger  referierte  über  die Förde-

rungsmög1ichkeiten,  nannte  die Probleme,  die

auf  die Hausbauer  zukommen  ,,sehr  vielföltig':

und  warnte  vor  allem  davor,  die  Finanzierung  auf

die  leichte  Schulter  zu  nehmen.  Das  Lochbödele-

Projekt  sei das größte  dieser  Art  in Tirol.  Eine

fachliche  Begleitung,  die sich  mit  dem  Projekt

identifiziere,  wie  dies  etwa  in  Ried  mit  Architekt

Klaus  Mathoy  in vorbildlicher  Weise  geschehen

sei,  wäre  für  die  Bauwerber  sehr  wichtig.  Bauge-

meinschaften  für  vier  bis  sechs  Häuser  wären  am

besten  administrierbar.  red.

Liebe-Landsleute!
Im  Mai  jeden  Jahres  wendet  sich  das Rote

Kreuz  an seine  Freunde  und  Gönner  mit  der

Biffe,  die  finanziellen  Mittel  för  die  kleinen

und  großen  Erfordernisse  eines  Äangen  Jah-

res gemeinsam  aufzubringen.  Bekanntäich

hat  das Rote  Kreuz  eine  große  ZahJ  von  ge-

meinnützigen  Aufgaben  zu erfiillen.  Diese

besehrJinken  sicß  nicht  nur  auf  die

Dqrchföhrung  von  Rettungs-  und  Kranken-

transporten,  sondern  umfassen  zahlreiche

caritative  Tätigkeiten,  Erste-Hilfe-Kurse,

und  in  neuesterZeitdieMithilfeimKatastro-

phenschutz.  '

Zahlreiche  Bürger  unseres  Landes  stellen

sich  als  freiwillige  Helfer  uneigennützig  dem

Roten  Kreuz  zur  Verfflgung.  Das  Rote  Kreuz

könnteaberseinevielfültigenAufgaben  nicht

erfiillen,  wenn  esnichtdurch  Beiträgeaus  der

Bevölkening  und  durch  Subventionen  aus

der  Wirtschaft  und  den  öffentlichen  Körper-

schaften  ein-e merkbare  rinanzielle  Unter-

sfützung  erhielte.

So dütfen  wir  an alle  Tiroler  Landsleute

appellieren,  dem  Roten  Kreuz  in  besonderer

Weise  eine  Untersffltzung  angedeihenzulas-

sen,  um  damit  Not  lindeni  zu helfen,  die  es

auch  inunserem  Lande  trotz  des  aJlgemeinen

Wohlstandes  noch  immer  gibt.

Wir  bmeH  Sie,  die  an Sie  herantretenden

Sammler  nicht  abzuweisen  und  danken

Ihnen  förIhre  Unterstiitzung.  Wirversichern

Ihnen,  alle  Spenden  ffir  tn Not  geratene

Menschenin  unseremLandegewissenhaftzu

verwenden.

Eduard  Wallnöfer  e.h.,  Landeshauphnann

v. Tirol;  Daniel  Swarovski  e.h.  Präsident  des

Roten  Kreuzes;

Chronik  der  Pondatzkaserne
Die  Bevölkerung  des Bezirkes  Landeck  wird

um  Informationen  zur  Erstellung  einer  Chronik

der  Pontlatzkaserne  Landeckgebeten.  Es handelt

sich  dabei  um  die  Zeit  von1936/37  bis  1953/1954.

Benötigt  werden  Namen  von  Kommandanten;

welche  Einheiten  waren  stationiert,  Bi]dberic)';te,

Fotos  (leihweise),  Zeitungsausschnitte,  persönli-

che Informationen  über  besondere  Ereignisse.

Meldungen  sind  erbeten  an  St Wm  Plangger  Lug-

gi, Pontlatzkaserne  Landeck,  Telefon  05442/287  I

Klappe  24 od.  13
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Kammeramtsdirektor  Dr.  Jakob  Halder  erin-

als Sprecher mitwirkt,  zeigt die Situation Tirols  Wie  bei der  offiziellen  Filmpremiere  am 22.

als mitteleuropäische  Drehscheibe.  Die  in- April  1982  der  Präsident  der  Vereinigung  Oster-

dustrielle  Entwicklung  wird unter anderem auch reichischer  Industrieller,  Lanfüsgruppe  Tiro1,

durch  einen historischen  Rückblick  bis in die Zeit  Komm.-Rat  Dipl.Ing.  Fitz  Heiss  erklärte,  wird

des Silberbergbaues unter Kaiser Maximilian  ,,Industrie  Tirol"  auch  in  den  Tiroler  Schulen  im

zurückverfolgt.  Schon damals hatte d!e Jndu-.  Rahmen  der  Aktion,,Du  und  Dein  Lebensraum"

strie" in Tirol nicht nur regionale, sondern gezeigt,sodaßrund100.OOOjungenMenschenin

durchaus internationale  Bedeutung.  den  verschiedensten  Schulen  ein  Einblick  in  die

DieWasserkräftewarenimmerschoneinwich-  IndustrieunseresLandesgebotenwerdenkann.

tiger Standortfaktor  und liefern heute das,,weiße Dr.  Heinz  Wieser

Tirols  Baueni  eiiuiiiiii  aii  Gfündung

des Landeskulturrates
(LPD)-Am  Freitag,  30. April,  erreichen  um

9.jO Uhr  die  Jubiläumsfeierlichkeiten  zum  lOO-

jährigen  Jubi1äum  des Landeskulturrates  ihren

Höhepunkt  mit  einer  Festveranstaltung  im  Inns-

brucker  Kongreßhaus,  bei  der  es Ansprachen  gibt

von  Landesrat  Dr.  Luis  Durnwalder  (Südtirol),

Bürgermeister  DDr.  Alois  Lugger,  Präsident

Hans  Lehner,  Landeshauptmann  Eduard

Wallnöfer,  Diözesanbischof  Dr. Reinhold  Ste-

cher  und  Bundespräsident  Dr.  Rudolf

Kirchschläger.  Die  musikalische  Umrahmung

besorgt  die  Original  Tiroler  «aiserjäger-Musik.

Abschließend  findet  am  Freitag,  30. April,  in

der  Innsbrucker  Altstadt  der Tiroler  Bauern-

markt  statt,  bei  dem  es zum  Mitnehmen  Bauern-

speck,  Bauernbrot,  Butter,  Schnaps  und  Käse

gibt.  Zum  frisch  Verkosten  wird  angeboten
Brandenberger  Prügeltorte,  Krapfen  und  Nuies
Schmalz,  Osttiroler  Blattlstock,  Zillertaler  Krap-
fen  und  Schlipfkrapfen.  Angeboten  werden
bäuerliche  Handarbeiten.  Das  Rahmenpro-

gramm  beginnt  um  16.00  Uhr  mit  ,,Trachten

gestern  und  heute".  Bäuerinnen  zeigen  ihre

Tracht  - musikalisch  'umrahmt  von  der  Inns-

brucker  Tanzmusig,  außerdem  spielen  die  Origi-

nal Tiroler  Kaiserjäger,  die Stadtmusikkapelle

Innsbruck  Arzl  und  das  Marianka  Sextett.

Diesen  Überblicküber  dieJubiläumsveranstal-

tungen  gab  bei  der  Landespressekonferenz  am  21.

Apri1  1982  Kammerpräsident  Ök.-Rat  Hans  Ast-

ner,  der  dabei  betonte,  die  Bauern  hätten  es nie

leicht  geliabt,  seien  aber  nie  fahnenflüchtig  ge-

worden.  Die  Tiroler  Bauern  weisen  eine  Bestän-

digkeit  wie  selten  ein  Berufsstand  auf.  Man  muß

sich  vor  den  Leistungen  vieler  tföuerlicher  Gene-

rationen  verneigen.  Pest,  Hunger  und  Krieg  ha-

ben  sie  überstanden.  Gerade  in  diesen  Zeiten  wa-

ren  sie  ganz  allein  auf  sich  und  ihren  Hofgestellt.

Immer  wieder  haben  die  Bauern  ihre  Treue  ge-

genüber  dem  Landesfürsten  bewiesen.  Präsident

Astner  erwähnte  die  Bemühungen  Kaiserin  Ma-

ria  Theresias  zur  Gründung  der  Ackerbaugesell-

schaft,  aus der  dann  schließlich  durch  Beschluß

der  Landesregierung  am 12. April  1982  der  Lan-

deskulturrat  hervorging.  Somit  war  ein neuer

Anfang  für  die Geschichte  unserer  bäuerlichen

Bevölkerung  gegeben.

Um  die  Jahrhundertwende  gab  es bewegte  Zei-

ten  für  unsere  Bauern.  Mit  der beginnenden

Periode  des Marktsystems  zeigte  es sich,  daß  die

Bauern  auf  Dauer  gesehen  nur  bestehen  können,

wenn  sie  sich  zusammensch1ießen.  Echte  Notzei-

ten brachen  über  unsere  Bauern  mit  dem  1.

Weltkrieg  herein.  Not  und  Elend  waren  die  Gäste

auf  unseren  Bauernhöfen.  Viele  Höfe  mußten

versteigert  werden.  Die  Bevölkerung  war  nicht  in

der  Lage,  die 1andwirtschaftlichen  Produkte  zu

kaufen  und  der  Bauer  konnte  die  geernteten  Le-

bensmittel  nicht  an den  Mann  bringen.

Für  vergangenen  Donnerstag  hatte  sich

LHSTVErnst  Fili  und  seine  Begleitung  die  Auto-

bahnbaustelle  im  Raum  Starkenbach  und  die  Fa.

Deisenberger  in  Zams  ausgesucht.

Besonders  beeindruckt  zeigte  sich  der  soziali-

stische  Landespolitiker  von  der  Erschließung  des

Schottervorkommens  im Starkenbachtal  durch

die  Fa.  Streng.,,Auch  aus  der  Sicht  eines  sehr  ri-

goros  ausgelegten  Umweltschutzmaßstabes

kann  man  hier  kein  Haar  in der  Suppe  finden':

lobte  Ernst  Fili.

Beim  Besuch  des Möbelhauses  Deisenberger

fand  LHSTV  Ernst  Fili  besonders  lobende  Worte

für  die,,Lehrlingsecke':  in der  17  junge  Burschen

für  ihren  künftigen  Beruf  eine  gediegene  Ausbil-

dung  finden.,,Bei  einem  Betrieb,  der  das Staat:

wappen  trägt,  braucht  man  keine  besonderen

Worte  der  Anerkennung  verlieren.  Diese  hohe

- Auszeichnung  allein  spricht  schon  für  sich  und

die Firma  Deisenberger':  meinte  Ernst  Fili  ab-

schließend.

Lebenshilfe  für  den Bez.  Landeck
HUMUSVERKAUF

Die  {.ebenshilfe  für  den  Bezirk  Landeck  ver-

kauft  ab  sofort  wertvollen  abgeschobenen

HUMUS.  Abhol-Fixpreis  1.OOO S-Fuhre.Interes-

senten  melden  sich  bitte  zwecks  Abholzeitpunkt

bei  der  Lebenshilfe  für  den  Bezirk  Landeck,  Tel.

05442/3557  oder  bei  Dir.  Klaus  Wolf,  Tel.

05442/29913.

Betalung  in
Erziehungs  und Schulliagen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechlag  Dienslag  9 12 Uht
Tel Voranmeldung  (05442)
37823 oder 1L15222) 32093



30. April  1982 GEMEINDEBL  ATT Nr.  17

Die  Jungtmnernsrhaft  besuchte  Bauernhöfe

im  Bezirk

Ortsbauernobmann  Josef  Gitterle,  Schönwies:

,OhneIdealismusgehtes  in  derBerglandwirtschaft

nicht."

Ohne  Idealismus  ist  in  der  Berglandwirtschaft

nicht  viel  zu  holen,  meint  der  örtliche  Bauernver-

treter.  Die  Stunden,  die  bei  der  oft  mühseligen

Bewirtschaftung  der  Hänge  verrinnen,  schlagen

sich  im  Erlös  nicht  nieder.  Die  Preise  für  die

bäuerlichen  Produkte  stehen  in  keinemVergleich

mit  den  Preisen  der  Betriebsmittel,  allen  voran

die  Landmaschinen.  Berufliche  Vorteile,  wie  die

Selbständigkeit,  gehen  mit  dem  Ubermaß  der

Arbeit,  das  in  Spitzenzeiten  15 bis  16  Stunden  am

Tag  erreicht,  verloren.  Für  die  Jugend  ist  das  kein

Ansporn,  weiterzumachen,  weil  sie sieht,  ,,daß

die  anderen  nach  Dienst  auföören  undauch  leben

können':  sagt  Josef  Gitterle.

Und  doch  wird  es mit  der  Bauernschaften  wei-

tergehen.

Gitterle:,,Wenn  die  Arbeitsplätze  knapper  wer-

den,  hat  die  Landwirtschaft  doch  wieder  einen

Wert,  weil  man  selbst  etwas  besitzt."

DerKontakt  mit  den  Konsumenten  hat  sich,  so

Gitterle,  eher  verschlechtert.  Das  Interesse,  di-

rekt  bei  den  Bauern  zu  kaufen,  ist  gering.  Früher

hatten  die  Verbraucher  weniger  Geld  und  waren

in der  Regel  noch  mit  einem  Bauer  verwandt.

Heute  ist  es vielen  lieber,  Milch  und  Butter  ein-

Mitsiebzehn  Jahrenaufdemzweithöchsten  HofTi-

rols:  Josef  Plangger  Fotos:  Georg  Keuschnigg

fach  im  Geschäft  zu kaufen,  weil  man  damit  im

Verbrauch  unabhängiger  ist. ,,Und  dann  gibt  es

schon  sehr  viele  Menschen,  die  mit  den  Bauern

überhaupt  nichts  mehr  zu  tun  haben':  meint  der

Ortsbauernobmann.  Ihnen  ist  aber  viel  schwerer

bewußt  zu machen,  daß  die  Landwirtschaft  von

allen  gebraucht  wird  und  daß  der  Bauer  deshalb

einen,,Lohn  bekommen  soll,  mit  dem  er zufrie-

den  sein  kann".

Mit solch  standespolitischen  Überlegungen

konnte  sich  der  erst  siebzehnjährige  Bauer  vom

Stableshof  in Nauders,  Josef  Plangger,  bisher



Nr.  17 GEMEINDEBL  ATT 30. April  1982

noch  nicht  abgeben.  Vor  zwei  Jahren  hat  es den

Vater  bei  einem  Arbeitsunfffill  aus  dem  Leben  ge-  ,

rissen.  Der  Stableshof  liegt  auf  rund  1850  Meter

Meereshöhe  und  ist  damit  nach  den  Rofenhöfen

der höchste  Hof  Tirols.  Die  Voraussetzungen

sind  dementsprechend  schwierig.  Der  Hof,  eine

Gehstunde  von  Nauders  entfernt,  ist  zwar  durch

einen  Güterweg  erschlossen,  von  Dezember  bis

April  ist  er aber  mit  keinem  Fahrzeug  erreichbar.

weil  die  Räumung  zu teuer  käme.  Damit  ist  ein

Nebenerwerb  nicht  mehr  möglich.  Von  den  sechs

Kühei'i-,  12 bis  15 Stück  Jungvieh,  einem  Schwein,

den  Schafen  und  Ziegen  können  die  vier  Leute

nicht  leben.  ,,Aus  dem  Viehverkauf  können  wir

im  Jahr  rund  70.000  Schilling  erlösen':  meint  der

junge  Bauer.  Erschwerend  kommt  dazu,  daß  die

Kredite  aus dem  1978  abgeschlossenen  Neubau

des Wohn-  und  Wirtschaftsge)äudes  -  noch  aus

Vaters  Zeiten  -  im  Jahrüber30.000  Schi1ling  fres-

sen.  Ohne  die öffentlichen  Züschüsse  wäre  der

Hof,  ein  Erbe  aus  dem15.  Jahrhundert,  nicht  halt-

bar.  Irgendwie  schafft  man  es halt.  Die  Lebens-

Alpenschutzverein:

Ende des hochtechnisierten  Freizeitvergnügens

haltung  allein  braucht  ja nicht  so viel  Bargeld,

weil  die Wohnungskosten  wegfa1len  und  weil

Milch,  Butter,  Eier,  Fleisch  und  Speck  selbst

erzeugt  werden.  Wenn  man  aber  an die  Kosten

des  Transporters  sowie  an  die  Dieselpreise

denkt?

Ans  Aufgeben  hat  der  Stab1esbauer  noch  nie

gedacht,  auch  nicht  in der  schwersten  Zeit  nach

dem  Tode  des  Vaters.

Diesen  Gedanken  kann  es einfach  nicht  geben,

denn  wer  für  sich  und  seine  Familienangehörigen

die  Heimat  aufgibt,  gibt  sie  für  Generationen  auf.

Und  für  jemanden,  der  das  nicht  kennt,  ist  auch

das Tal  voller  fremder  Gefahren.

Für  Eugen  Malaun,  Briefträger  und  Bauern  in

Langesthei,  Gemeinde  Kappl,  ist die  Landwirt-

schaft  mehr  oder  weniger  nur  mehr  eine  Sicher-

heitsgarantie  für  kommende,  eventuell  schlech-

tere  Zeiten.  ,,Wenn  es gut  geht,  schaut  einmal

etwas  heraus':  meint  er  im  Gespräch  mit  dem  Be-

richterstatter,  ,,sonst  muß  ich  vom  Einkommen

als Briefträger  noch  etwas  hineinstecken".  Sein

Viehbestand  zählt  zwei  Kühe,  zwei  Jungrinder

und  einen  Jährling.  Den  Jungen  zuliebe  -  Malaun

ist  Vater  von  elf  Kindern-,,und  weil  die  Frau  mit

Leib  und  Seele  Bäuerin  ist':  wird  die Bauern-

schaft  weitergefiihrt.,,Wenn  man  von  der  Land-

wirtschaft  leben  müßte':  sagt  er,,,wäre  jetzt  der

tiefste  Stand".  Die  Rechnung  ist  einfach:  Für  eine

Landwirtschaft  mit  zehn  Stück  Vieh  bräuchte

man  in dieser  Gegend  drei  Leute.  Und  heraus

schapt  wenig.

Vieles  macht  in einem  solchen  Fa1l  aber  auch

das aus,  was  gemeinhin  als Stütze  der  freien  Gc-

sellschaftsordnung  gilt:  Der  Besitz,  das Eigen-

tum.  Das  steckt  oft  tief  im  Geiuhl:,,Man  hat  etwüs

eigenes,  man  ist  ein  bißchen  stolz  darauf':  saBl

Eugen  Malaun.,,Und  dafür  nimmt  man  auch  ein-

mal  in Kauf,  daß  man  zwar  einen  Tag  gearbeitet,

aber  nicNts  verdient  hat".

Georg  Keuschnigg.

Chancen  gehen nie verloren.  Die man
selbst  versäumt,  nutzen  andere.

ten  Freizeitgestaltung.  Allerdings  sei in punkto

tota1e  Erschließung  und  damit  totale  Vermas-

sungderHöhepunktnochnichterreicht.Man  be-

ginne  jedoch  zu erkennen,  daß  der  selbstj'erant-

wortliche  Freizeitmensch,  der seine  Freizeit

selbst  plant  und  gestaltet  und  nicht  hirnlos  einem

Vrend  nach1äuft,  die  Zukunft  ist;  In  diesem  Zu-

sammenhang  sprach  sich  Dr.  Sebastian  Kux  auch

gcgen  die  grassierenden  sogenannten  Volksmär-

sche  auS.

Es sei in zunehmendem  Maße  zu bemerken,

daß,,naturentfremdete  Freizeitangebote"  immer

weniger  angenommen  würden,  der  Reiz  der

Technik  beginne  seine  Faszination  zu verlieren.

So sei etwa  das Publikum  für  den  Gletscherschi-

lauf  ausgeschöpft;  neqe  Projekte  seien  von  vorn-

herein  auf  dem  Weg  in die  Pleite.  a

Der  Führungsanspruch  der  Technokraten  mit

Berufung  auf  die  Wissenschaft  dürfe  - so Prof.

Br  suchen:

Bürokraft  weib1ich  ab 20.5.82,  Lohn  nach  Ver-

einbarung;  Bürokraft  (Handelsschüler(in)  für  die

Buchhaltung  zum  Anlernen,  Lohn  nach  Verein-

barung;  Hauptberufliche  Mitarbeiter,  Entloh-

nung  nach  Provision;  männliche  und  weibliche

Arbeitskräfte,  die ange1ernt  werden,  für  Groß-

betrieb  in  Landeck;  Hausmeister  mit  handwerkli-

chem  Geschick,  Lohn  nach  Vereinbarung;  Bügle-

rin,  Ent1ohnung  ca. S 5.500.  -  netto;  Hi1fsarbei-

ter,  Zimmerer  und  Maurer  für  Tiefbau;  Ent1oh-

nung  nach  Vereinbarung;  Herren-  und  Damerh

Friseuse,  Entlohnung  nach  Leistung;  Buchhal-

ter(in)  für  Bilanzbuchhaltung  und  Lohnverrech-

nung  ab Juni  1982,  Entlohnung  nach  Vereinba-

rung;  Boden1eger  oder  Tapezierer,  Ent)ohnung

ca. S 10.OOO. -  brutto;  Betriebsschlosser,  Entloh-

nung  nach  Vereinbarung;  Haushaltshilfe  tiir  Pri-

vathaushalt, Entlohnung  nach  VereinbarunB:
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Alois  Scherl  -  Schellenschmid  und  Musiker

zungelndodeön  weißem  Gesprühe.  Roteundgel-

be  Scheine  flogen  überFranzens  schwei(3g1änzen-

des  Gesicht,  das  Wei(3 derAugäpfel  lohte  wild  und

das der  Zähne  war  ein lachender  Blikz aus  dem

Dunkel.  Sooff  ernach  uns  grrff,  schrien  wirentsetzt

auf  und  gingen  jhm  doch  nicht  von  den  Fersen.  Er

warderÄltere  derbeideh  Söhne,  von  riesigerKraf[,

aber  sein  Reden  war  nur  ein lallendes  Schreren,

seine  Taubheit  hatte  ihm  dre Sprache  nahezu  ver-

kümmert.  Er nahm  uns  aufs  Knie  und  balgte  sich

'X,  mft uns,  bis  wir  vor  Lachen  fast  vergingen:  immer

aber  bebte  ein Rest  von  Angst  in mir,  wenn  ich  in

%..f' sein  Gesicht  blickte,  auf  dem  das  Leben  wre  ern

tanzenderDämonherumsprang.  UnserGekreisch

erstickte  im Dröhnen  des  Hammers,  den  das  Rad

.: !i";XX'.- in gewaltigem Taktschlag hob und fallen ließ, im
..'.::i GebrausedesWassers,dassrchwerßgrschtendrn

dre Schaufeln  warf,  odeömmarkdurchdringenden

Geklirre,  das vom  Hof  herein  scholl,  wenn  die

Blech'formen  zu  Schellen  gehämmert  und  ihre  Rä-

der  kalt  genietet  wurden.  Wie  ofl  hob  mich  Franz

mrt gestrecktem  Arm  in das  eisig  wehende  Brau-

sen  hinaus  -  handbreit  vor  dem  Gesicht  sauste

- - das  Wasser  nieder,  ich schrie  vor Lust  und

Entsetzen,  nie völlig  srcher, ob sich  dre riesrge

Hand  nrcht  doch  plötzlrch  auffue  und  mich  hinab-

stürzen  lasse:  ich  meinte  das  Lachen  vorauszuhö-

ren,  das  mirin  die  Tiefe  nachfahren  würde.  Aberes

war  alles  nur  ein großartiger  Spar3.

Vergangene  Woche  wurde  in Pettneu  Alois

Scherl  zu Grabe  getragen.  Der  1917  Geborene

hatte  in  derväterlichen  Werkstätte,  die  derTiroler

Dichter  Josef  Leitgeb  in  seinem  Roman,,Das  un-

versehrteJahr"  so schön  beschreibt,  das  Schellen-

schmieden  gelernt.  Er baute  später  eine  neue

Schmiede,  in welcher  er die  Schellen,  die  in die

ganzeWelt  hinausgingen,  in  deralthergebrachten

Weise  fertigte.  Nach  der  Schließung  der  Schmie-

de aus vorwiegend  gesundheitlichen  Gründen

war  Alois  Scherl  Verkaufsleiter  bei  Stahl-Krismer

in Landeck.

Die  Musik  -  insbesondere  die  Blasmusik  -  war

neben  Familie  und  Beruf  eine  intensive  ständige

Begleiterin  auf  seinem  Lebensweg.  Schon  vor

dem  Krieg  trat  er  der  Pettneuer  Musikkapelle  als

Bassist  bei.  1947  wurde  er Kapellmeister  und  war

dies  mit  Unterbrechungen  fast  dreißig  Jahre.

Nun  ist dem  Ehrenkapellmeister  nach  einem

illzu  kurzen  Erdenleben  die  große  Harmonie  des

Lebens  nach  dem  Tode  zuteilgeworden.

Doch  lassen  wir  jetzt  Josef  Leitgeb  zu Worte

kommen.  Die  Schmiedleute,  von  denen  er

schreibt,  sind  der  Großvater,  der  Vater  und  der

Onkel  (,,Vetter")  des ,AJois  Scherl.

DerSchmiedstandfastimmer,  wennernichtauf

den  Feldern  werk[e,  an einer  eingebauten  Metali-

schere  undschnrq  aus  vrereckigen  Stücken  von  Er-

senbJech  Sche»enformen  in jeder  Größe  heraus.

Sein  Arbeitsplatz  war  im Freien,  wenn  auch  unter

Dach:  wer  in die  Schmiede  wollte,  mußte  an ihm

vorbei.  Der  Atte  lächelte  uns  über  die  Brille  weg

gutmütjg  zu  und  Ijeß  uns  Stor3 um  Sto(3 der  zuge-

schnmenen  Formen  zu  den  Söhnen  hineintragen.

Sie standen  im Finstern  und  da begann  nun  das

Reich,  das  uns  zwei  Sommermonate  lang  täglrch

aufs  neue  jn se4nen  Bann  zog.  jn derrechten  Ecke

glühte  die Esse:  hier  hatte  unter  der  Asche  das

Feuer  sein  Nest.  Winzige  Schlangen  aus  rotem

Gold  glitten  den  Rauchfang  empor  und  vergingen

rn der  rußflockenden  Schwärze,'  schnob  der  Blas-

balg  stärker,  dann  brauste  ern Schwarm  von  Feuer-

fliegen  hoch  und  die  Glui  selbst  erhob  sich  blau

Derandere  Sohn  warstill,  klug  undheimlich  der

Herr  der  Schmjede.  Er ließ  Franz  gewähren  -  kopf-

schü«elnd  zwar,  wenn  er  es garzu  übermütig  trieb

-,  erschrie  ihm  seineAnweisungen  ins  Ohrhütete

sich  abervorStreit,  rmZorn  warderRieseso  furcht-

bar,  wie  erin  sejnen  Späßten  maßlos  war.  Von  Lois

lernten  wir, wie  aus  einem  Stück  Eisenblech  die

gelbglänzenden  Schellen  für  das  Almvieh  werden:

erhielt  uns  zurArbertan  undsah  darauf,  da{3 wirsre

rasch  und  genau  durchführten.  Wir  begannen  die

Schellen  wie  etwas  Lebendiges  zu  lieben:  sie  tra-

ten  am  Ende  aus  einem  Zustand  der  Verpuppung

hervor,  sche:rn wie Schmetterlrnge,  nachdem  sre

zuvor  graue,  unansehnliche  Klumpen  gewesen

waren.  Die  bauchrg  gehämmerte  und  genietete

Blechschelle  erhieltin  derfeuchtkühlen  Forms[ube

einen  Mantel  aus  Lehm,  der  sie  bis  auf  ein  kleines

Lochmehralsringerdick  umhülIte:ichglaubemich

zu erinnern,  da{3 dem  Lehm  Pferdemist  beige-

mengt  war. Zwischen  Mantel  und  Eisenkern  lagen

kleine  Blechstücke  aus  Messing  und  Kupfer.  Die

getrockneten  Formen  kamen  ins Feuer,  das  den

Lehmmantel  zu  einer  narbrgen  Kruste  glühte.  Aus

dem  Loch,  das sich  in der  Mitte  der  künftigen

Schellenöffnung  befand,  züngelten  grüne,  metal-

lisch  sprelende  Flammen:  wir  traten  den  Blasbalg

oder  standen  heißen  Gesrchts  an der  Esse  und

häuffen  die  wei(3  glühende  Holzkohle  um die  ge-

heimnisvoll  Werdenden.  Dann  wälzten  wir  sie  mit

langen  Stanqen  auf  dem  Boden  derSchmiede  und

hatten  darauf  zu  achten,  da{3 sie  nicht  zur  Ruhe  ka-

men, bis ihre  Kurste  sich  abkühlend  in einen

schwarzen  glasigen  Panzerwandelte.  Noch  immer

leckten  kleine  farbige  Flämmchen  aus  dem  Loch.

Wir  setzten  dort  den  Haken  ein und  trThgen die

noch  rauchenden  zum  Brunnen.  Zrschend  tauch-

ten  sje  ins  kalte  Wasser;  derDampf,  deruns  in hef-

tigen  Stößen  ins Gesicht  fuhr,  roch  nach  Pulver-

qualm.  Es war  etwas  wiitend  Wildes  in dieser  Be-

gegnung  von  Heiß  und  Kalt,  der  rch  jedesmal  mit

einem  Entzücken  bejwohnte,  in das  wie  ein feines

Grauen  die  Erwartung  vernichtender  Explosionen

gemischt  war. Gelb  und  rötlich  angelaufen,  schäl-

ten sich  die durchgeglühten  Gebrlde  aus  dem

Mantel,  der  unter  vorsichtigen  Hammerschlägen

zerbrach. Erstfeile  und Schmirgel holten den

goldhellen  Glanz  aus  den  schöngeformten

Glocken,  die  zu  Hunderten  und  Tausenden  rn alle

Welt  verschickt  wurden.

Neben  der  Schmiede  schoß  der  kleine  Bach  da-

hin, der  ihren  Hammer  [rieb,  ein Stück  weit  in eine

bretterne  Rinne  gezwängt:  dann  wand  er  srch  im

selbstgegrabenen  Bettdurch  die  Wiesen  hinabzur

Rosanna.  Er war  unser  geliebtestes  Spielzeug.

Sein  blankes  Dahineilen  auf  glanem  Grunde,  mehr

noch  aber  sein  Glucksen  und  Plappern  zwrschen

tiefgrünen  Graspolstern,  dre er mäandösch  um-

schlang,  das zarte  Farbenspiel  der  Kiesel  unter

- demwechselndenLicht-eswar,alsgrübeersich.

anmutig  schlängelnd,  in uns  ein,  so  daß  schon  das

ferne  Murmeln  eines  Wresenwassers  noch  rmmer

sein  Bijd  heraufzaubert  und  mit  ihm  die  zeitlosen

S[unden  der  Hingenommenheit  an das  lebendige

Element.  Wir  bauten  Kanäle,  die  ihm  einen

winzrgen  Teil  des  Wassers  entzogen  -  uns  waren

es Ströme  mit  Schjffahrt  und  traumbewohnten

Ufern:  wir  1ie(3en kleine  Mühlen  sich  drehen  und

sctuckten  Rindenkähne  auf  die Reise  zum  Meer.

Todesffille
Landeck

23.4.  - Rosa  Wachter  geb.  Gabl,  81 ]ahre.

24.4.  - Maria  Hatschenberger  geb.  Müller,  88 Jah-

re

Pians

23.4.  - Erwin  Walch,  54 Jahre

FISS

21.4.  - Alois  Kathrein,  87 Jahre

Zams

27.4.  - Aloisia  Ruetz,  73 Jahre.
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iß  J%1'pHJ10jä8ß1 Ad0lf  W0lf  B0§§hd  ' in seiner Leidenszeit unermüdlich  besucht, sie

(Nachm,  gesprochen  am  offenen  Grabe  in  Dormitz  wollte die Hoffnung auf Besserung nicht und
nicht  aufgeben.  So ist  sie ihm  in der  Stunde  der

am 19.4.82 von Prof. E. Steinacker) NottreuzurSeitegestanden.

Adolfl  roler  Landestheater  nach  1945 war  nicht  von  A]lesinallem:TreuewarderGrundzugdeines

Seit  acht  Monaten  bist  Du  schon  fast  drüben.  Dauer.  Nach  Jahren  gründete  er eine  Schau-  Wesens.  Du  warst  der  Heimat,  dem  Glauben,  dcn

Nun  bist  Du  ganz  in  den  Frieden-Gottes  einge-  spielschule  in  Zürich,  die  er mehr  als zwölf  Jahre  Freunden,  der  Familie  treu.  Darum  wirst  Du  in

gangen*  Im  Leben  konntest  Du  DiCh  ereifern,  leitete.  Mit  seinen  Schülern  trat  er  immer  wieder  guter  Hand  Sein,  daS hOffen  Wir  zuversichtlich.

konntest  aufbrausen,  poltern.  Davon  war  kaum  an die  Offentlichkeit,und  führte  klassische  und

mehr  etwas  zu spüren.  Nur  der  Grund  Deiner  moderne  Stücke  auf.  Nur  Goethes  Iphigenie  und

See1ewarnochoffen:DeinegroßeGüte.Manche  J.GenetsDieZofenseienhiergenannt.Einigesei-  Dr. Ench  Rotter +
FernerstehendesahennurDeineFehler.Wir,die  nerSchüler  habenspäteranverschiedenenBüh-  InVölswurdekürzlichLORDr.ErichRotterzu

Dichnäherkannten,  erkanntenDeinenWert,und  nen Karriere gemacht. Vor etwa  15aJahren  kehrte  Grabe  getragen.  Hier  hat  er in der  Familie  der

darumbezeugenwirihn.DeinSchreibnamepaß-  erindieHeimatzurück.Ergabnochgelegentlich  Tochter  seinen  Lebensabend  verbracht.  Bei  der

te gut  zu  Dir:  BOSSHARD  war  einst  ein  Uberna-  Sprechunterricht  in Innsbruck  oder der  Schweiz  Beerdigung  würdigte  Bezirkshauptmann  OR  Dr.

me  des Schmiedes.  Du  konntest  mit  dem  Ham-  und rezitierte bei Dichtertreffen  oder  Ausstel-  HeinrichWaldnerseineTätigkeitbeiderBezirks-

mer  aufden  ,-bOß  schlagen,  daß  eS hell  klang.  lungseröffnungen  in  ImSt,  Landeck  (Galerie  Ele-  hauptmannschaft  Landeck.  Hier  leitete  Dr.  ROt-

DeinHammer,Adolf,warDeineStimme,deren  fant),beimTurmbundundinDr.KupriansWald-  terdurch20JahredasJugendamt.Schonl954ha-

Gewalt  jedem  unvergeßlich  ist,  der  Dich  rezitie-  arena  in Obtarrenz.  Was  er  als  Sammler  und  Hei-  be sein  damaliger  Chef  Bezirkshauptmann  Dr.

ren  hörte.  Väterlicherseits  Schweizer,  stammtest  matforscher geleistet hat, ist bekannt. Aus  dem Koler  über  ihn  gesagt:  ,,Dr.  Rotter  arbeitet  mit

J)H Biiii(y1i(p(y5Bjß  3p5 %B55(yBiip,  d(5z  I)@y[,  NaChlaß  F. Kranewitters und F.J. Kranewfüers  grOßem  Idealismus,  außerst  fle!ßlg  und  verant-

dassomanchentiefempfindenden(unddenken  haterWichtigesgerettet.EineschöneBarock-Ka-  wortungsbewußt."

den),  leidenschaftlichen,  nach  Gerechtigkeit  Pelle  gegenÜber s!Ejnem  Elternhaus hat  er renO-  DarüberhinaushabeRotter-soBezirkshaupt-

-d-ürstenden,  kurz,  streitbaren  Menschen  hervor-  vieren lassen. Wird sein Museum erhalten blei- mann Waldner - mehr getan als es die weltlicheri
gebracht  hat  und  - hoffentlich!  -  noch  hervor-  ben? Gesetze verlangten. Er habe vor allem auch dah

bringt.  Du  warst  von  ganzem  Herzen  Nasserei-

ther,  Du  warst  selbst  streitbar.  Der  Kampf  zwi-

schen  den  Menschen  und  der  Kampt,  der  im

Menschenherzen  tobt,  das Aufeinanderprallen

der  Leidenschaften,  aus dem  das Schicksal  der

Menschen  erfließt,  das  hat  Dich  (wie  den  von  Dir

so hoch  verehrten  Dichter  Franz  Kranewitter)  im

Leben  am meisten  gefesselt.  Deshalb  *arudtest

Du  Dich  der  Bühne  zu.

(Dein  Leben  war  kein  volles  Gelingen;  aber  es

war  auch  kein  gewöhnliches,  kein  geringes  Le-

ben.  Bosshard  hat  nie  ein  Gymnasium  oder  eine

Hochschule  besucht.  Aus  Büchern  schöpfte  erdie

Kenntnis  der  Literatur  und  der  Geschichte  der

Heimatund  derWelt.  Dem  BuchhalterderFabrik

Kastner  gelang  während  des Krieges  der  Sprung

in  die  Schauspielschule.  Das  Engagp.ment  am  Ti-

Trotz  vielen  Freundschaften  (besonders  mit

Künstlern)  und  Besuchen  waren  seine  letzten

Jahre  von  einer  wohl  angeborenen  tiefen  Schwer-

mut  verdüstert.  Wahre  und  falsche  Freunde  wuß-

te er zu unterscheiden.  Er  versuchte  stets,  den

Dingen  und  Menschen  auf  den  Grund  zu  gehen.

Nichts  war  ihm  verhaßter  als  Pharisäertum,  Heu-

chelei.  Über  harmlose  Schwächen  und  Dumm-

heiten  von  Menschen  -  die  eigenen  nicht  ausge-

nommen  -  konnte  er dagegen  Tränen  lachen.  Im

Erzählen  solcher  Anekdoten  wetteiferte  er mit

meiner  Frau,  die  die  Theaterleidenschaft,  die  un-

widerstehliche  Lachlust  und  -  die  Neigung  zur

Wehmut  mit  ihm  gemein  hatte.  Die  Magnete,  die

ihn  heimholten,  warenNassereith  undseine  Mut-

ter,  eine  herbe,  schlichte,  aber  sehr  ursprüngliche

Frau.  Geheiratet  hat  er  spät.  Seine  Gattin  hat  ihn

LOR  Dr.  Erich  Rotter

Tghrpshauptviais»iimi1iinB  «1eia
FF Ladis

Am  24. April  fand  die  diesjährige  Jahreshaupt-

versammlung  der  Freiwilligen  Feuerwehr  Ladis

statt.  Der  Ortskommandant  Erhart  Adolf  konnte

neben  den  Ehrengästen  Bez.-Feuerwehrinsp.

Franz  Regensburger,  Bezirkskommandant-

Stellv.  Reinhold  Greuter,  Abschnittskomman-

dant  Peter  Blaas  und  Brandmeister  Neier  Ma-

thias,  zahlreiche  Feuerwehrkameraden,  unter  de-

nen  besonders  viele  Jungfeuerwehrmänner  wa-

ren,  begrüßen.

Alle  Redner  lobten  bei  ihren  Ansprachen  das

Vorgehen  der  FF  Ladis  bei  den  schweren  Bränden

im  vergangenen  Jahr.  Falkner  Hermann  erhielt

das Verdienstzeichen  in Bronze  vom  Landes-

feuerwehrverband.
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OVP-Wehrsprecher  F,rmacora  fiir  östeneichische
Waffenproduktion  und  Waffenexport

- Keine  Aüfrüstung  des österreichischen  Bundes-

heeres,  dafür  Entwicklung  von  Formen  der  sozia-

len Verteidigung.

- Einen  stärkeren  Beitrag  der österreichischen

Bundesregierung  in den internationalen  Bemü-

hungen  um  Frieden  und  Abfflstung.

- Keine  österreichischen  Waffenexporte  an Staa-

ten,  welche  die  Menschenrechte  verletzen,  auch

nicht  über  Drittländer.

zu finden". red.

Aufnuf  für  eine  gesamtösterreichische
Friedensderffionshaation  am 15.  Mai  1982  in  W'ien

Den  Atomkrieg  vifüfütlt,iu  Abfüsten!
Noch  nie in der  Geschichte  war  die gesamte

Menschheit  so bedroht  wie heute.  Durch  die

Entwicklung  neuer  Massenvernichtungswaffen,

durch  die Idee des  begrenzten  Atomkrieges,

durch  eine  Verschlechterung  der  internationalen

Beziehungen  und  zahlreiche  militärische  Kon-

flrkte  in der  Dritten  Welt  scheint  ein Atomkrieg

wahrscheinlicher  denn  je.

Die  bestehenden  Waffensysteme  töten  aber

auch  ohne  eingesetzt  zu werden.  Während  '/3 der

Menscheit  hungern,  werden  jährlich  500 Milliar-

den  Dollar  für  Rüstung  ausgegeben.  Diese

unmenschliche  Vergeudung  zerstört  bereits  heu-

te die Existenzgrund!age  künftiger  Generatio-

nen.  Rohstoffe,  menschliche  Arbeitskraft,  Ener-

gie, wissenschaftliche  Kapazitäten  werden  im  gi-

gantischen  Ausmaß  dem  Profit  und  Machtstre-

ben geopfert.  Dazu  kommt  noch  die  Abhängig-

keit  von  den Rüstungsexperten.  Der  Ausbruch

eines  Atomkrieges  durch  Versagen  der  hochtech-

nisierten  Waffen-  und  Entscheidungssysteme  ist

heute  vorstellbar.  Eine  europäische  oderweltwei-

te atomare  Katastrophe  würde  auch  uns  im  neu-

tralen  Osterreich  nicht  verschonen.

Immer  mehr  Menschen  erkennen  das Ausmaß

der Gefahr.  Die  Antwort  waren  die  größten  Frie-

densdemonstrationen,  die  esjemals  in  Europage-

geben  hat. Österreich  kann  zur  Sicherheit  des

Friedens  einen  wichtigen  Beitrag  leisten.  Gerade

Staatsvertrag  und  Neutralität  bilden  eine  günsti-

ge Grundlage  für  eine  Initiative  Österreichs  für

Frieden  und  Abrüstung.

Wir  fordeni:

- Umrüstung  der  Rüstungsproduktion  auf  zivile

Produktion,  wobei  dadurch  niemand  seinen

Arbeitsplatz  verlieren  darf.

Als  Bürger  des neutralen  Österreichs  sind  wir

von den internationalen  Entwicklungen  betrof-

fen und  fordern  deshalb:

- Keine  weitere  Stationierung  neuer  nuklearer

Mitte1streckenraketen  als  erster  Schritt  zur

Errichtung  eines  atomfreien  Europas.

- Eine  weltweite  Reduzierung  und  schließlich  Be-

seitigung  aller  atomaren,  biologischen,  chemi-

schen  und  konventionellen  Waffen.

- Vernichtung  der  Neutronenbombe

- Einen  kontrolliertenAbbauund  dieschließliche

Beseitigung  der Rüstungsforschung,  der  Rü-

stungsproduktion  und  des Rüstungshandels.

- Das Selbstbestimmungsrecht  der Völker  und

wenden  uns gegen  jede  politische,  militärische

und  wirtschaftliche  Interventionspolitik.

- Die  weltweite  Respektierung  der  von  der  UNO

deklarierten  Menschenrechte.

- Eine  demokratische  Lösung  der  gesellschaftli-

chen  Konflikte  in Polen  unter  Einschluß  einer

freien  und unabhängigen  Gewerkschaftsbewe-

gung.

- Eine  umfassende  Friedenserziehung  in  allen  ge-

sellschaftlichen  Bereichen.

Wir,  die  in der  Friedensbewegung  Engagierten

ste1len  nicht  nur  Forderungen  an die Bundes-

regierung  und  die  Weltmächte.  Wir  wollen  durch

unser  persönliches  Verhalten  Beispiel  geben  von

einer  neuen  Form  des Umgangs  zwis6en  Men-

schen  und  der  Lösung  von  Konflikten.

Die  Innsbrucker  Friedensplattform  hat für

Interessierte  die  Möglichkeit  geschaffen,  an die-

ser Friedensdemonstration  in Wien  teilzum:h-

men.

Die Tei1nehmer  an der Gesamtösterreichi-

schen  Friedensdemonstration  werden  mit  Bus-

sen nach  Wien  geführt.

Teilnahmebedingungen:

Teilnahmekosten:  a) ab Landeck  und  Imst:  öS

300.-.  b) ab Innsbruck  u. Unterland  öS 250.  -

Diese  Teilnahmekosten  müssen  von jedem

Interessierten  auf  folgendes  Konto  eingezahlt

werden,  andernfalls  kann  ernicht  mitfahren:  Kto.

435 032 008, lautend  auf:

Markus  Varesco,  Arge  Friedensplattform

Zweck:  Friedenstreffen  Mai 1982 - Wien.  Das

Konto  ist bei der Zentralsparkasse  Innsbruck,
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Öl, Fetzen,  Lumpen  und  Papier

ÖI,  Lumpen,  Fetzen

Fotos  Helmut  Geiger

Rostendes  Metall  in den  verschiedensten  Formen

Diesen  uralten  Ausruf  des Lumpensammlers

<önnte  man  noch  um  etliches  verlängern,  wenn

'nan  hört,  was  die  Alpenvereinsjugend  beim

Frühjahrsputz  gefunden  hat.  Das  Uferstück  des

[nn  vom  Landecker  Bahnhof  in  Richtung

[nnbrücke  zeigte  sich  als einzige  Müllhalde.  Wie

ieprimierend  muß  es doch  für  junge  Leute  sein,

ien  Dreck  ihrer  erwachsenen  Vorbilderaufzuräu-

'nen!  Angesichts  solcher  Schweinereien  möchte

nan  schon  verzweifeln  und  denkt  sich:  Es wird

ialt  erst  besserwerden,  wenn  die  Zeitenwiederso

ichlecht  geworden  sind,  daß man  nichts  mehr

<um  Wegwerfen  hat.  o.p.

Südtirolerplatz  1 Bankleitzahl  20151  eingerich-

ket!

Der  bestätigte  Bankabschnitt  gilt  als Fahrtbe-

leg und  ist  unbedingt  mitzubringen  und  bei  der

Aibfahrt  vorzulegen.

Wir  bitten  jeden  Teilnehmer  pünktlich  am

Aibfahrtsort  zu sein,  da der  Bus  pünktlich  abfah-

ren  muß.

Die  Teilnahme  von  Minderjährigen  muß  mit

Zustimmung  des Erziehungsberechtigten  erfol-

<en und erfolgt  prinzipiell  auf  eigene Gefahr.
4Mahrtszeiten  in  TiroJ

landeck  4.30  Uhr  (Hotel  Schrofenstein),  Imst

4.50  Uhr  (Cafe  Kristall)

Ankunft  in  Wien  13.00  Uhr  (Westbahnhof)

Die  Demonstration  beginnt  in  Wien  um  14 Uhr

und  führt  über  die Mariahilferstraße  und  dem

füng  zum  Rathausplatz,  wo anschließend  eine

Großkundgebung  mit  Kulturprogramm  usw.

stattfinden  wird.

AbfahrtderTirolerTeilnehmerab  Heldenplatz  (bei

Hofburg)  ist  um  22  Uhr  piinküich!

Eventuelle  Anfragen  an:

Schneider  Gerhard  Salurnerstraße  2, 6020 Inns-
bruck,  Tel.  27473  (16  bis  19 Uhr)

Egon  Pinzger,  Landeck  Tel.  05442 2796 oder
2774:

Achtung!  Anmeldung:  Einzahlungsschluß  5. Mai
1982

Sogar  ein  uraltes  Federbett  fand  sich.

A1Wf1%,,sfalfü l9&A
für  alle  Mitbürger  jung  und  a1t, insbesondere

Bauern,  Altbauern,  Altbäuerinnen,  Land-  und

Forstarbeiter  mit  deren  Frauen,  sowie  alle  inte-

ressierten  Rentner  und  Pensionisten  zum  Wall-

fahrtsort

Absam  und  anschließend  ins  Zillertal

Zeitpunkt:  Dienstag,  den  18. Mai  1982  oder

Mittwoch,  den  19.  Mai  1982

Programm:

6.30  Uhr  Abfahrt  in  Nauders  (Zusteigmöglichkeit

durch  das  ganze  Obergericht)

6.30  Uhr  Abfahrt  in Serfaus  über  Fiss  - Ladis

6.30  Uhr  Abfahrt  in Galtür  (Zusteigmöglichkei-

ten  durch  das ganze  Paznaun)

6.30  Uhr  Abfahrt  in St. Anton  (Zusteigmöglich-

keit  durch  das  ganze  Stanzertal)

7.30  Uhr  Abfahrt  in Landeck  beim  Kino

7.40  Uhr  Abfahrt  in Schönwies

lO.OO Uhr  Gemeinschaftsgottesdienst  in Absam

Mittagessen  im  Hotel,,Almhof-Lacknerhof"  Ried

i. Z. Weiterfahrt  nach  Mayrhofen  ca. 20.00  Uhr

Rückkehr  nach  Landeck

Kosten:  Für  Fahrt  und  Mittagessen  S 180.  -  pro

Person.  Dieser  Betrag  ist  bei  der  Anmeldung  ein-

zuzahlen.

Anmeldung:  '

Direkt  oder  über  den  Ortskammervertreter  bzw.

Ortstföuerinnen  an die Bezirkslandwirtschafts-

kammer  Landeck  bis spätestens

5. Mai  1982.

Die  Fahrtteilnehmer  werden  aufgrund  der

Anmeldung  bzw.  der  Einzahlung  vom  genauen

Termin  und  von  den  Zusteigemöglichkeiten,  so-

wie  den  Abfahrtszeiten  noch  seperat  verständigt.

Die  Anmeldung  ist  daher  namentlich  und  mit  ge-

nauer  Adresse  vorzunehmen.  Wir  haben  wieder

ein schönes  und  interessantes  Ausflugsziel  aus-

gesucht  und  erwarten  daher  eine  zahlreiche  Teil-

nahme.

Die  BezirksIandwirtschaftskammer  Landeck
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zirk"  wird  am  Freitag,  23. April,  in den  Jugend-

räumen  das von  Gerald  Nitsche  herausgegebene

Buch  ,,Karawane"  vorgestellt.  Verfasser  und

künstlerische  Gestalter  sind  Schüler  des  Bundes-

realgymnasiums  Landeck.

Gerald  Nitsche  dazu:  ,,Einige  Zeit  schon

sammle  ich  quer  durch  die  Notenskala  Aufsätze.

Es tat  mir  immer  schon  leid,  daß  so viele  originel-

vor  allem  aber  soll  sie beim  Lesen  Freude  ma-

chen.  Ich  habe  Beispiele  der  wichtigstenAufsatz-
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tionstüchtigkeit  wichtig.  Trotzdem  kann  man

nicht  die  Schönheit  eines  Gefößes  an seiner  Be-

nützbarkeit  messen,  man  denke  an die Berge

schlechter  Industriekeramik  und  den  Großteil

der  Produkte  fehlgeleiteter  Hobbykeramiker."

Die  Öffnungszeit  der  Ausstellung  ist an den

Schultagen  von  8 bis  12 Jahren.

,,Miteinand'  musiziert"
Die  Hauptschule  Pnutz-Ried  u. U. stellt

sich  auf  Cassette  musikalisch  vor
(hm)-Eigentlich  hatte  die  Bevölkerung  im

Oberen  Gericht  schon  öfters  die  Gelegenheit,  zu

den  verschiedenen  Anlässen  wte Weihnachts-

feiern,  Schulabsch1ußfeiern,  Talschaftssingen

usw.  musikalische  Darbietungen  unserer  Haupt-

schule  anzuhören.  Musik  genießt  bei  uns  einen

Apropos  Cassette
. . . Ein  Stück  der  Stubnmusi  wurde  von

zwei  Lehrern  (Herbert  Kleinheinz,  Rudi

Pascher)  selber  komponiert.  Es trägt  den

Titel:,,Rund  um  d'Uhr"  -  erwurde  zu  einer

bestimmten  Zeit  im  Studio  erfunden...

...  Das  Titelbild  stammt  von  einer  Schüle-

rin  namens  Maria  Preisenhammer  aus

Ried,  deren  Bild,  darstellend  eine  musizie-

rende  Gruppe  von  Sängern  und  Musikan-

ten,  aus  vielen  Bildern  eines  dafür  initiier-

ten,,Wettbewerbes"  ausgesucht  wurde.

...  Unser  Direktor  Josef  Mair,  auf  der  Cas-

sette  als Baßbläser  zu hören,  war  am  Tag

nach  der Erscheinung  unserer  Cassette

nicht  an unserer  Schule  anwesend.  Böse

Zungen  behaupteten,  er hätte  den  ganzen

Tag  vor  lauter  Freude  über  die  gelungene

AufnahmeCassettegehorcht.  Späterstellte

sich  allerdings  heraus,  daß  er  an  einer  Kon-

ferenz  über  den  Weiterbestand  von  Schul-

versuchen  teilnahm.

großen  Stellenwert,  weil  sie  der  Jugend  geradezu

eine  ideale  Freizeitbeschäftigung  bietet.

Und  weil  unsere  Schule  heuer  das 25-jährige

Bestandsjubiläum  feiert,  ließen  sich  Schüler  und

Lehrer  etwas  Besonderes  einfallen:  Die  Gestal-

tung  ciner  MusiCassette.  Nach  wochenlangem

Proben  rückte  der  Tag  der  Aufnahme  immer  nä-

her,  das Treiben  der  Musikanten  wurde  immer

hektischer-  und  im  Studio  in  Fußach  bei  Bregenz

funktionierte  dann  alles  wunderbar:  Der  Schüler-

chor  arbeitete  von  vormittags  bis abends  ohne

größere  Pause,  ohne  Mittagessen,  ohne  vielleicht

ein  Wort  des Mecke'rns  oder  der  Ungeduld  von

sich  zu  geben,  und  seine  Leistung  kann  sich  hören

lassen.  Danach  das  Schülerorchester:  wir  Lehrer,

die  hinter  dem  Fenster  vor  einer  riesigen  Appara-

tur  saßen,  trauten  unseren  Ohren  nicht:  wie  von

alten  Könnern  wurde  ein  flotter  Marsch  in  nicht

einmal  einer  Stunde  draufgespielt  und  von  unse-

rem  Toningenieur,,gekauft".  Die  Lehrer  spielten

dann  in  gewohnter  Manier  einen  Egerfönder-Pol-

ka, aber  anschließend  gab's  ein  paar  müde  Ge-

sichter  und  auch  überbeanspruchte  Ohren.  Es

wurde  nämlich  noch,,abgemischt':  d.h.  die  Auf-

nahme  in  Lautstärke,  Mischverhältnis,  Hall,

Schnitten...  in diese  Form  gebracht,  wie  sie  nun

auf  der  Cassette  zu hören  ist.  Nach  17 (!)  Stunden

'Studioarbeit  fuhren  wir  abgekämpft,  doch  zufrie-

den  nach  Hause.

Am  nächsten  Tag  wurden  in Ötztal  bei  der  be-

kannten  Firma  VM Records,  die f'iir die ganze Pro-
duktion  zeichnet,  noch  die  Stubnmusi  (Söhüler-

Hackbrettgruppe)  und  die  Obergrichtler  Tanz1-
musig,  dieja  aus  allen  Lehrern  unserer  Schule  be-
steht,  aufgenommen.

,,Miteinand'  musiziert"  -  eine  bleibende  Erin-

nerung  an  das  Jubiläumsjahr  1982  für  alle  Schüler

und  Lehrer  unserer  Hauptschule,  aber  auch  spe-

ziell  für  Volksmusikfreunde  allerhand  Hörens-

wertes:  Volkslieder,  Stubnstücke  und  alte

Tanzln.

Interessenten  mögen  sich  bitte  an  unsere  Schu-

le wenden,  'die  Cassette  kann  zu einem  Preis  von

100.  -  erworben  werden.  Der  Reinertrag  kommt

übrigens  unseren  Schülern  zugute,  erwird  fiir  die

Freizeitgestaltung  verwendet.

Schüler  schreiben neue

Schildbürger-Geschichten

Wie  die  Schildbürger  einen  Turm
bauten

Einmal  meinten  die Ratsherrn  von  Schilda:

,,Unser  Dorfist  zwar  schön,  aber  die  Nachbardör-

fer  haben  alle  einen  prächtigen  Turm.  Sollten  wir

nicht  auch  einen  bauen?.  Unser  Dotf  wäre  dann

wesentlich  schöner,  und  außerdem  haben  wir

auch  noch  eine  gute  Aussicht."

Als  sie diesen  Vorsch1ag  dem  Volk  mitteilten,

wurde  er einstimmig  angenommen.  Mit  großem

Eifer  begannen  die Schi1dbürger  mit  dem  Bau.

Die  einen  schleppten  Steine  herbei,  und  die  ande-

ren  mauerten.  Langsam  wuchs  der  Turm  und  sie

mußten  ein Gerüst  bauen.  Endlich  wurde  das

Dach  gedeckt.  Zum  Schluß  entfernten  sie das  Ge-

rüst  wieder.  Als  der  Bürgermeister  den  gewalti-

gen Turm  erblickte,  meinte  er: ,,Diesen  Turm

wollen  wir  feierlich  einweihen.  Niemand  darfihn

vorher  betreten.  So luden  die Schildbürger  die

Bürger  der  Nachbargemeinden  ein.  Endlich  war

der  Tag  der  Einweihung  gekommen.  Von  überall

strömten  die Leute  herbei.  Die  Musikkapelle

sptelteauf.  FeierlichdurchschnittderBürgermei-

ster  das Band  vor  dem  Eingang  zum  Turm.  Dann

lud  er al)e  ein,  mit  ihm  auf  den  Turm  zu steigen

rind  die  Aussicht  zu bewundern.  Aber  welch  ein

Mißgeschick  -  die  Arbeiter  hatten  vergessen,  eine

Treppe  einzubauen.  ;eschämt  schickten  die

Schildbürger  ihre  Cföste  wieder  nach  Hause.

Dann  bauten  sie ein  Gerüst  und  trugen  den

Turm  Stein  für  Stein  wieder  ab. Als  dies  getan

war,  wurde  ein  neuer  Turm  gebaut,  dieses  Mal  je-

doch  mit  Treppe.  Klaus  Praxmarer

Der  Apfelbaum
Als  einige  Gemeindemitglieder  durch  die  Fel-

der  spazierten,  sahen  sie plötzlich  einen  Apfel-

baum.  Sie  wol1ten  die  Äpfel  haben,  und  deshalb

gingen  sie  eilenden  Schrittes  zum  Bürgermeister.

Dort  versammelten  sich  all.e  Gemeindemitglie-

der  und  berieten,  wie  sie die  Apfe1  ernten  sollten.

Plötzlich  hatte  einer  eine  Idee.,,Ich  habe  eine  Lei-

ter  zu Hause.  Mit  ihr  könnten  wir  es versuchen':

meint  der  Mann.  Alle  waren  einverstanden.  Es

war  bereits  Abend  geworden,  und  so sprach  de

Bürgermeister:,,Wir  versuchen  es morgen,  da es

schon  zu dunkel  ist."

'1fö

,,Wir  könnten  um  9.30  Uhr  hier  sein'\  meinte  ei

ner  der  Männer.  Nun  verabschieden  sie sich  und

gingen  nach  Hause.  Wie  ausgemacht  waren  al1e

versammelt  und  gingen  gemeinsam  zu dem

Apfelbaum.  Die  Leiter  wurde  an den  Baum  ge-

lehnt,  und  ein  Mann  stieg  hinauf.  Plötzlich  aber

fiel  er herunter,  und  nun  wagte  sich  keiner  mehr

auf  die  Leiter.

Nun  blieb  der  Apfelbaum  so stehen,  wie  er

zuerst  war.  Nußbaumer  Brigitte

74)jkshorhy(ohfüP  T.qndeck

Paris-Vor €rag

Der  Direktor  des Institut  Francais  in inns-
bruck,  Herr  Dominique  Paillarse,  hä!t für alle
Interessierten  mit  Französischkenntnissen  am
Mittwoch,12.  Mai1982,  um  20 Uhr.im  Musiksaal
des  Gymnasiums  Landeck  einen  Vortrag  über  Pa-
ris.

Der  Vortragende  spricht  absichtlich  in sehr
leicht  verständlichem  Französisch.  Karten zu
30. -  S und  15.  -  S an der  Abendkasse.
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OVI'  Spiethföy,

mit  LA  Mag.  Kurt  Leid
Am  Montag,  3. Mai  1982  entföllt  der  ÖVP-

Sprechtag  mit  Bezirksparteiobmann  LA  Mag.

Kurt  Leitl.

ö1T  6ü2,;aLpiiafü,
mit  Refeieui  1lTcnicr  Doblander
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Sozialberater  Werner

Doblander  findet  am Dienstag,  4. Mai  1982  im

ÖVP  Sekretariat  Landeck,  Malserstraße  44, 2.

Stock  von  9-12.00  Uhr  statt.

Seniorentreff  Landeck
Nächster  Nachmittag  am  Mittwoch  (28.  April).

Wir  ladenwieder  alleälterenLeute  der  Stadt  dazu

recht  herzlich  ein.  Mutige  Männer  sind  sehr  ge-

fragt.  Wer  von  den  Frauen  ein bißchen  baste]n

'will,  soll  bitte  eine  kleine  Tube  Alleskleber  mit-

bringen.  Die  Frauen  der  OVP  Landeck

SPÖ-Sprechtag

Inlt  Mag.  WalLei  Gu(g«  iJn.i  LI  ö

Sprechtag  mit  SPÖ-Bezirksobmann  Mag.  Wal-

ter  Guggenberger  am  Dienstag,  4. Mai  1982,  von

14.30  Uhr  bis 17.00  Uhr  im  SPO  Bezirkssekre-

tariat  Landeck,  Maisengasse  20 (Eingang  vom

Schulhausplatz).

Mföihqnmkrqvfö

Am  l.  Mai  in  Pfunds  - Ennsplatz,  von  lO.OO bis

20,00  Uhr.  Die  besten  Kraxler  erhalten  Pokale.

Ehrenschutz:  SPO  - Bezirksobmann,  Mag.  Walter

Guggenberger.  Es ladet  ein:  SPO  - Pfunds

Maitai  in  Pfunds

ZAMS

ili

Zur  700-Jahr-Feier  Pfunds  veranstaltet  die

,,Obergrichter  Trachtengruppe"  aus  Pfunds  den

Maitanz  mit  anschließendem  Bezirkstrachten  -

Ball.

Programm:  20.00  Uhr  Maitanz  am  Ensplatz  mit

der  Trachtengruppe  Pfunds  und  der  Volkstums-

gruppe  Landeck;  ca. 20.30  Uhr  Bezirkstrachten-

ball  im  Gasthof,,Kreuz"  mit  Schuhplattlereinla-

gen.

Zum  Tanz  spielen  die,,Tiroler  Buam"  und  die

Volkstumsgruppe  Landeck;  Tombola  mit  schö-

nen  Preisen.  Der  Reingewinn  der  Tombola  geht

an das Kobler  Kirchlein!  Dirndl  oder  Trachten

sind  erwünscht.  Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  die

,,Obergrichter  Trachtengruppe."

Insütut  för  Familien-  und  '

8(B7iq1hprghi-nB
6500  Landeck,  Schulhausplatz  -

Tel.  05442/37823
Unentgeltliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.

Bauer  Klaus;  Bei  Bedarf  können  beigezogen  wer-

den:

Eänladung  Zlff  Muttertagsfeier  Jurist:  Dr.  Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.  Juen

Die  Gemeinde  Zams  erlfubt  sich,  a]]e  Mütter  Hermann; Seelsoger: PfarrerRiaetzlerHubert;Be-
ratungszeit:  Jeden  Montag  von  14.00  bis 16.00

Uhr.

- Die  Gesellschaft  för  psychische
Hygiene

unseres  Dorfes,  sowie  die  Familienangehörigen

über  14  Jahre  zu  deram  8. Mai1982  um14.30  Uhr

im Saal der  8auptschu1e  Z@ms  - Schönwies  statt-
findenden  Muttertagsfeierh'erzlichst  einzuladen'.

Es singen  und  spielen  für  Sie  eine  Gruppe  vom

Tiroler  Landestheater  unter  der Leitung  von

Herrn  Martin  Mair  sowie  die  Traxl-Kinder.  Das

Ganze  wird  von  dem  Trio  ,,Melodies"  musika-

lisch  umrahmt.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  die  Gemeindevertre-

tung.

Der  Bürgermeister

'  e.h.  Walter  Fraidl

Das  Öst6rr.  Rote'Kreuz,
Be:>irksstelle  L'tndeck,  lädt

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.-

'  Sprechshinden:

Brigitte  Saurwein,  Dip].-Sozialarbeiterin:  jeden

Freitag  von  10-13  Uhr.

Nervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt

Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausplatz

4a, Tel.  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  ' und

kostenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  ange-

fordert  werden.

Einladung
Alle  Mitglieder  der  Partei  werden  herzlichst

eingeladen,  an  derJAHRESHAUPTVERSAMM-

. LUNG  teilzunehmen.

Am  Saistag,  l. Mai  1982,  um  19.30  Uhr,  im

Tourotel,,Henerwald':  in  Landeck.

l. Be:grüßung  -  2. Berichte  -  3. Neuwahlen  -  4.

Ehrungen.

Anschließend  die  Feier  zum  1. Mai
Es spricht  Landeshauptmannstelfüertreter

ERNSTFILI
und  zum  Abschluß  un)ieren

MAITANZ
Der  Schriftführer

GR  Heinrich  Koch

Der  Obmann

Vbgm.  Ing.  Gustav  Belina

1'tr.;chöuiiiuigsvcrt;ü  Zams
Einlgdung

zur  Jahreshauptversammlung  des  Verschöne-

rungsvereins  Zams  am  Dienstag  den  4.5.1982  um

20 Uhr  im  Gasthof  Gemse  (Haueis).

Die  Bevölkerung  von  Zams,  irmbesondere  alle

Pensionisten,  Freunde  und  Gönner  des  Vereins

werden  herzlichst  eingeladen,  möglichst  zahl-

reich  an  der  Versammlung  teilzunehmen.

Für  den  Verschönerungsverein  Zams

i.A.  Fraidl  Walter  Bürgermeister

zur  diesjährigen  ordentlichen  BEZIRKSVER-

SAMMLUNG  am  Freitag,  den  7.5.1982  um  19.30

Uhr  im  Hotel  Wienerwald,  Landeck  ein.  '

Stimmberechtigt  sind  nach  der  Satzung  die

Mitglieder  des  Bezirksausschusses  und  alle

ordentlichen  Mitglieder.

Unterstützende  Mitglieder  und  Ehrenmitglie-

der  werden  eingeladen,  an  der  Bezirksversamm-

lung  mit  beratender  Stimme  teilzunehmen.  ,

Tagesordnung:

l.  Eröffnung  und  Begrüßung;  Feststellen  der  Be-

schlußaföhigkeit
2. Genehmigung  des Protokolls  der  Bezirksver-

sammlung  vom  12.6.1982  - liegt  ab 5.4.1982 bei

der  Bezirksstelle  zur  Einsichtnahme  auf,  weshalb

auf  die  Verlesung  bei  der  Bezirksversammlung

verzichtet  wird.

3. Bericht  des Bezirksstellen1eiters  und  Tätig-

keitsbericht  der  Referenten

4. Bericht  der  Kassaprüfer

5. Entlastung  des  Ausschusses

6. Neuaufnahme  aktiver  Mitglieder

7. Ehrungen

8. Neuwahl  des Ausschusses

9. Anträge

10.  Ansprachen  der  Gäste

1l.  Al]fölliges

Der  Bezirksstellenleiter;

- -  HR  DDr.  Walter  Lunger

Tiroler  Sozialfüenst
des Österr.  Wohlfahrtsdienstes

Fqmi1ienhprghmgs-

stelle,Zams
Zams,  AJte  Bundesstraße  2,

Tel.  39364

' Kostenlos  und  verschwiegen  stehen  Ihnen  am

Dienstag  4.5.1982  von  12-I6  Uhr  unsere  Berater

genhe  zur  Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe  +  Pädago-

ge

Prof.  Dr.  JosefApperl:  Psychologe  + Pädago-

' ge

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin

Wünschenswertwäre  es, die  Sprechstundenfür

unseren  Psychologen  vorher  anzumelden,  Tel.
39364  oder  37262

SeniorpnnsirhmittHg
Am  Mittwofö,  S==S-.4-982 lim  L4.00  Uhrladen  wir

aiie  Senioren,  Frauen  und Männer  rechr  herzli(0

wieder  zu  uns  ein.

Zams,  Alte  Bundesstraße  2 M.  Köchle
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Pfadfim1pr7ippc  Landeck

Einladung:
Ergehtan:  die  E1ternallerJugendlichen,  die

Mitglieder  der  Gruppe  sind  oder  es dem-

nächst  werden  möchten;

die  aktiven,  jugendlichen  Mitglieder  über

17 Jahren;  die Mitglieder  des bisherigen

,,Aufsichtsrates";  alle  Freunde  und  Förde-

rer  der  Gruppe.

Betrifft:  die  Gründung  des Vereins,,Pfad-

findergruppe  Landeck"  (Auch  die  Landek-

ker  Pfadfinder  waren  bisher,  wie  alle  übri-

gen  Tiroler  Gruppen  -  mit  Ausnahme  der

drei  großen  Innsbrucker  Vereine  - nur

Zweigstelle  des  Hauptvereins  ,,Tiroler

Pfadfinder  und  Pfadfinderinnen").

Freitag,  30.  April  1982  um  20.00  Uhr

im  Saal  des  Hotel  Schrofenstein:

1. Giuppcuiaguug
(Gründung  des  Vereins:  Gruppe  Landeck

der  Tiroler  Pfadfinder  und  Pfadfinderin-

nen)

Tagesordnung:  Unsere  neuen  Satzun-

gen/Er1äuterungen  und  Beschluß

Wah1  des neuen  Gruppenrates  (Vereins-
vorstandes)

Pfadfinder  in Landeck  (Dias)  seit 1971: die
ersten  IO Jahre,  die  nächsten  lO Jahre.

Es tut  sich  einiges  bei den  Landecker

Pfadfindern:  Es gibt  viele  große  Projekte.

Jede  gute,  außerschulische  Jugendarbeit

braucht  jedoch  eine  gemeinsame  Basis:

Erwachsene/Eltern  und  Jugendliche  in

Gespräch  und  Zusammenarbeit.  Bitte

kommt!

Triendl-R.  P. C1emens  Dr.  H. Schuler

(z.z.  Gruppen-  (Kurat)  (Obm.  d. Pro-

feldmeister)  ponentenkomitees)

ORF  Hörei-  llll €l 3i1ici  vacifüluug

auch  auf  Landesebene  notwendig!
AX  fordert  Novellieg  des

Rumlfimknp#ts

Die  Schaffung  einer  Hörer-  und  Sehervertre-

tung  auf  Landesebene  forderte  die  90. Vollver-

sammlung  der  AK-Tirol,  die kürzlich  in Lienz

stattfand.  Durch  das  Rundfunkgesetz  1974  wurde

auf  Bundesebene  eine  zentrale  Hörer-  und  Seher-

vertretung  eingerichtet,  der die Wahrung  der

Interessen  der  Rundfunkteilnehmer  obliegt.  Seit

dem  Jahr  1974  hat  im  ORF  eine  Entwicklung  zur

Regionalisierung,  zuerst  beim  Rundfunk  und

:lann  auch  beim  Fernsehen,  stattgefunden.  Das

DRF-Kuratorium  hat  1980  einstimmig  das Pro-
ekt,,TV-Regionalisierung"  genehmigt  und  in der

Folge  wurden  die  neun  Landesstudios  auch  tech-

iisch  und  personell  zu  Fernsehstudios  ausgestat-

.et.  Die  Zahl  der  in  acn  tauiaoüütrirlios  nroduzier-
en  Pcrnseh-  und  Hörfunkbeiträge  hat  in  den  letz-

.en  Jahren  stark  zugenommen.  Im  Fernsehen

iählen  die  hauptsächlich  in den  Bundesländern

produzierten  Sendungen  wie  Österreich-Bild,

Unterwegs  in  Österreich  oder  Land  und  Leute  zu
den  beliebtesten  Ausstrahlungen.

Durch  die  Sendertrennung  im  Hörtünk  Regio-

na1programm  wurde  der  Anteil  der  ausschließ-

lich  in  den  Landesstudios  produzierten  und  auf

Bundesländerebene  ausgestrahlten  Sendungen

ausgebaut.  Die  Radioana1yse  1981 hat  gezeigt,

daß Österreich  Regional  mit  53 '/o der  Hörer  ge-
genüber  Ö3 (34o/o) und  Ö1 (6 ')'o) die  größte  Zahl

von  Hörern  auf  sich  vereinigen  kann.

Während  also  im  Bereich  des  Programmes  und

der  Ausstattung  der Landesstuaios  regionale

Interessen  und  Inhalte  im  ORF  Eingang  gefun-

den  haben,  isteineentsprechende  Maßnahmebei

der  Vertretung  der  Hörer  und  Seher  noch  aus-
ständig.

Durch  eine  Novelle  zum  Rundfunkgesetz  soll

nach  Ansicht  der  AK-Tirol  auf  Landesebene  eine

Hörer-  und  Sehervertretung  eingerichtet  werden,

der  die  Wahrung  der  regionalen  InterÖssen  der

ORF-Teilnehrner  obliegt.

,,Zeigt  her  Eure  Filme".  Das  ist  das  Thema  un-
seres  nächsten  Klubabends  am  Dienstag,  den  4.

Mai,  20 Uhr.

Wir  möchten  darauf  hinweisen,  daß dieser

Abend  ausnahmsweiseim  Cafe  Mayerstattfindet.

Dazu  laden  wir  wieder  alle  Mitglieder  und  Freun-

de  des  Amateurfilmes  herzlich  ein.  Bitte  entspre-

chendes  Filmmaterial  mitbringen.

Die  Sektionsleitung

K»mprifüfö  T.gndeck
Sektion  Foto

ACHTUNG  -  ÄNDERtTNG!
Unser  nächster  Clubabend  findet  am  Donners-

tag,  6. Mai  1982  nicht  wie  vorgesehen  im  Gasthof

Bierkeller  statt,  sondern  im  CAFE  PAULA  - Per-
fuchs.

Das  Thema  für  diesen  Abend  lautet:  E)TRE-

ME  WEITWINKEL-FOTOGRAPfüE  - Beginn

20.00  Uhr.  Dieser  Abend  wird  als Schulungs-

abend  von  unserem  Spitzenfotographen  Ossi

Krismer  gestaltet.  Weitwinkel  und  Fotoapparate

sind  mitzubringen.  Auch  Nichtmitglieder,  wel-

che  an diesem  Schulungsabend  interessiert  sind,
sind  herzlich  dazu  eingeladen.

Die  Sektionsleitung  freut  sich  auf  eine  rege

Tei)nahme.  Die  Sektionsleitung  d. KKL

mrmungsfahrt
Nach  der  Firmung  am  Sonntag,  23. Mai  1982,

führt  die  Fa. Kienzl-Reisedienst  eine  Ausflugs-

fahrt  zum  Bodensee  durch.  Abfahrt  c a 10.30  Uhr

beim  Schulhausplatz.  Anmeldungen  bei  Reise-

dienst  Kienzl,  Malserstraße  58,  Telefon

05442/3424  oder  05418/33695.

Jungbauernschaft  Bezirk  Landeck
Einladung

Da  heuer  die  Ausstellung  der  deutschen  Land-

wirtschaftsgesellschaft  (DLG)  wieder  in Mün-
chen  stattfindet,  veranstaltet  die Jungbauern-

schaft  eine  Fahrt  dorthin.  Die  DLG  ist  eine  de

größten  internationalen  Landwirtschaftsschauen

Europas,  bei  der  Spitzentiere  der  verschiedenen

Tierrassen  sowie  das  neueste  der  Landtechnik  ge-

zeigt  wird.

Programm:

Termin  - Donnerstag,  20. Mai  1982  (Christi  Him-
melfahrt)  Abfahrtszeiten  ca. 5.00  Uhr  Nauders,

5.00 Uhr  Ga1tür,  Gemeindeamt,  5.10 Uhr  St.

Anton,  Shell  Tankstelle,  5.40  Uhr  Landeck,  Kino

Die  genauen  Abfahrtszeiten  und  Zusteigmög-

lichkeiten  werden  noch  bekanntgegeben.

Den  Gottesdienst  werden  wir  irgendwo  auf  der

Fahrt  besuchen.

Kosten:  Pro  Person  S 250.  -  (Fahrt  incl.  Mes-

seeintritt)  (Die  Fahrtkosten  sind  bei  der  Anmel-

dung  zu  bezahlen).  Anmeldungen  nimmt  der

Jungbauernobmann,  der  Ortsbauernobmann

oder  die  Ortsbäuerin  bis Montag,  den lO. Mai

1982  entgegen.

Reisepaß  oder  Personalausweis  sind  unbedingt

erforderlich!  Eingeladen  ist  die  gesamte  interes-

sierte  Bevölkerung.  Auf  zahlreiche  Beteiligung

freuen  sich

Die  Bezirksjungbauernschaft

Filmtage  der  Jungen  Genenaüou  iu  der  SPO  T,»mlprk

vsfT
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ROGRAMM

FS 1 SONNTAG
2. &7 A I FS 2 FS I MONTAG

3 . A1 A I FS 2

11. OO Pressesturide

12. 00 Reden.und  reden

lassen  (10)

14.55  Land  der  tausend

Abenteuer

Westernkomödie,  1960
Mit  John  Wayne,  Stewart
Granger,  Ernie  Kovacs,  Fa-
bian,  Capucine,  Mickey
Shaughnessy  u. a.

16. 45 Toby  und  Tobias

17. 15 Nils  Holgersson

17.40  Helmi

17.45  Seniorenclub
Gast:  Kurt  Nachmann

18.30  Volksmusik  aus
österreich
,,Aufs  Tanzen  bini  gangan...
Mit  Flaqhgauer  Musikanten,
Anifer  ViÖrgesang,  Flachgauer
Dreigesang,  Seewald  Saiten-
musi  u. a.

19.00  österreich-Bild
am Sonntag  aus  dem
Landesstudio  Tirol

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Tanz  '82
Ein  Ber'icht  über  das  Wiener
Internationale  Ballettfestival
im Frühjahr  1982

2t45  Sport

22.00  Dem  Geist  auf  der
Spur
Dokumente  zur Hirnforschung

22.45  Sch1u13nachrichten

22.50  Sendeschluß

17.00  Das  große  Abenteuer
Himalaya
a. und  letzte  Folge:  ,,Die  jun-
gen  Eroberer'

17. 45 Rick  Nelson

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im Bild

19. 50 Wochenschau

20. 15 per  Bockerer
Spielfilm,  1981
Die  Geschichte  des  Fleisch;
hauers  Karl  Bockerer,  der
nicht  verstehen  kann  und  will,
was  die  Veränderungen  sol-
len,  die  das Dritte  Reich  mit
sich  brachte,  und  der  alle
Widrigkeiten  der  Nazizeit  trotz
scHWerer  Prüfungen  überlebt

21. 55 Tatod
Wat  Recht  is,  mutt
Recht  bliewen

23.15  Schlußnachrichten

Kfoster auf Zeit
für  Burschen  und  Männer,  die  das
Leben  im  Kloster  kennenlernen
wollen.  Gemeinschaft,  Meditation,
Chorgebet,  Information  über  den
Karmelitenorden.

Sagen  Sie uns  Ihre  Wünsche:  Ter-
min  für  ein  persönlk.hes  Gespräch  -
Termin  für,,Kloster  auf  Zeit=  -  Zu-

- sendung  von  lnformationsmaterial.

-:8  -  -  -  -
Nampa

Arirpeiqpi'

Senden  Sie diesen  Abschnitt  an:
Provinzialat  der  Karmeliten

i190  Wien,  Silbergasse  35,
Tel.  0222/32  53 64

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  darn,  des

9. 30 Häferlgucker

10. OO Schulfernsehen

Die  große  lllusion  (3)
Wir  lernen  Film  sehen:
Lichtspiele

10.30  Won  ton  ton  -  

Der  Hund,  der

Hol!ywood  rettete
Film,  1975
Parodie  auf  das Hollywood
der  zwanziger  Jahre

12. 00 Hohes  Haus

13. 00 Mittagsredaktion

17;00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Die  unwahrschein-
lichen  Abenteuer  des
Lömi  Gul!iver

17.50  0skar,  die  Superm'aus

17. 55 Betthupferl

18. 00 Menschen  und  Tiele
,,Die  Sumpfleute=

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Sport  am Montag

21. 00 ,,Wo  bin  ich?"

21.05  Kaz  & Co.
,,Alles  um Melissa"
Der  junge  Anwalt  Martin  Ka-
zinski  ist verständlicherweise
nicht  gerade  entzückt,  als
sein  Chef  ihm  ausgerpchnet
am Heiltgen Abend  einen
neuen  Fall  überträgt

21.50  Abendsport

22.25  Sendeschluß

18.00  Wissen  heute

NütZliChe  Innovationen

Neue  Serie  in 16 Teilen
,Das verlorene  Lar4!j

20.15 Die Onedin-Liri7A

,ln geheimer MiSSRjf:
Mit  Peter  Gilmore,  HeWard
Lang,  Jessica  Benton,  Laura
Hartong,  Donald  BuitÖÖ  u. a.

21.00  ,,Wo  bin  ich?"  ;),

21.05  8chi11ing

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Glück  im Hinterhaus
Ein Mann  verläßt  seine  Fami-
Ite, seine  gewohme  Umge-
bung,  um ein neues  Glück  zu
finden
Mit  Dieter  Mann,  Jutta  Wa-
chowiak,  Llte Lubosch

Ian der.  trostlosen  Wohmtng  nnd

Umgebung  des Hinterhofes  hat
sich  die  Lübe  von  Erp  (Dieter
Mann)  2'U dem  MMchen(Ute  Ltt-
bosch)  abgenützt

23.55  Schlußnachrichten

O.OO Sendeschluß

9.30 Vorschau  auf  das
ARD-Programm
der  Woche

O.OO Mit  den  Augen  des
- Geistes

0. 45 Die  Geschichte  von
den  neidischen
Schwestern

1. 15 Tempo  :82
2. 00 Der  Internationale

Frühschoppen
2.45 Tagesschau

mit  Wochenspiegel
3.15 € iuseppe  Verdi
3.40 Magazin  der  Woche
4.30 Ein  Platz  an der

Sonne
4. 35 Luzie,  der  Schrek-

ken  der  Straße
5.05 Die  unsterblichen

Tucks
7.00 Unsere  kleine  Farm.
7.45 Bilderrätsel
B.30 Tagesschau
B.33 Die  Sportschau
9.15 Wir  über  uns
9.20 Weltspiegel
[).OO Tagesschau
[).15 Yatort

Wat Recht  is, mutt
Recht  bliewen

L35  Die  Feuerwehr  hilft
-  vorbeugen  mußt
Du
Einfache  Regeln des
Brandschfüzes

1.40 Tagesschau.
1.45 100  Jahre  Berliner

Phllhsrmoniker

ZDF

10.OO ZDF  -
Ihr  Programm

10.25  ZDF-Matinee
12.00  Das  Sonntags-

konzert
12. 45 Freizeit
13. 15 Chronik  der  Woche

Fragen  zur  Zeit
13. 40 Die  Alten  und  die

Jungen
14. 10 Anderland
14.40  heute
14.45  Danke  schön
14. 50 A 42: Emscher-

schnellweg
15. 20 Tarzans  Abenteuer

in New  York
16. 3ü betrifft:  Fernsehen
17. 00 heute

17.02 Die Sport-
Reportage

18. 00 Tagebuch
18.15  Rauchende  Colts

ARe Fieunde
18. 58 ZDF  -

Ihr  Programm
19. üO heute
19.10  Bonner  Per-

spektiven
19. 3ü  Helden  gelten

wieder  was  
20. 15 Früchte  des  Zorns

AmerikanisCher  Spiel-
Tilm aus dem Jahre
1939/40

22.20  heute
Sport  am  Sonntag

22.35  Zeugen  des  Jahr-
hunderts

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Die  drei  Himmel  um

Bayreuth
anschl.  Das  Wunder  des

heiligen  Florian
21.'10 Rundschau
21.25  -Durch  Land  und

Zeit
21. 30 Rod  Ansell

Ein Mann kampft  ums
Uberleben
Film vün Friedrich  von
Thun  '

22. 15 Bücher  beim  Wort
genorrimen

23.00  Rundschau

Schweiz

15. 30 Die  Vögel  im Frack
16. 15 Fernsehen  in China
17. 00 Sport  aktuell
17.50  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Tatsachen  und

Meinungen
18. 45 Sport  am  Wochen-

ende  -
19. 30 Tagesschau
19.45  Sonntags-lntervlew
19. 55 ,,...  außer  man  tut

esll
20. 0ü Stadt  der  Illusionen
21. 55 Tagesschau
22. 05 Neu  im Kino
22. 15 Jazz-Triptychon
23. 00 Tatsachen  und

Meinungen
23.45  Tagessahau

ARD

10.fü)  Tagesschau  (ZDF)
12.15  Weltspiegel  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
13.20  Tennis-Mann-

schafts-Weltpökal
16.10  Tagesschau
16. 15 Typischl  Typisch?
17. 35 Spaß  muß  sein
17. 5€) Tagesschau
18. 00 auiz  um Sechs

Bitle  zur Kasse
anschl.  Sandmännehbn
18.20  unternehmen

Rentnerkomn'i  u ne
h:mmelblau

18.55  Polizeiinspektion  1

1 Q 25 Aktuel!er  Bericht

2Ü.00 Tagesschau

2Ü.15 Ein  Stück  Himmel
(3)
Nach der Autobiotya-

phie vün Janina  David
Buch:  Leo Lehmann  a
Deutsch:  Gt]nter  Kunert

anschl.  Ein  Platz  an der
Sonne

21. 15 Sozialismus  h la
Frant,aise
Ein Jahr  Mitterrand

22. 00 Musikalische  Erin-
nerungen
Lieder  von Bruno  Balz
(1 )

22. 30 Tageathemen
23. 00 Eine  glückliche

Familie
Chinesischer  Spielfilm
von 1981

ZDF

10.03  Früchte  des  Zorns
(ARD)

12.10  Einander  verste-
hen,  miteinander
leben  (ARD)

15. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

16. 00 heute
16.04  Einführung  in das

Erbrecht
anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35  Die Follyfoot-Farm

17. 00 heute
17. OB Tele-lllustrierte
18. 05 Raumschiff  Enter-

prisO
18. !i7 ZDF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute
19.30  Hitparade  im ZOF

Prasemiert  von Dieter
Thomas  Heck

20. 15 Aus  Forschung  und
Technik
L Schneller  aul  der
Schiene  +

2. Die Kraft  der Pflan-
zen
3. Trinkwasser  als
Chemikalie
Vün Joachim  Bublath

21. 00 heute-lournal
21.20  Single  liebt  Single
23.05  Klng  Hu

Filme  -  SchwerJer  und
Karate
Bericht  von Georg
Bense  und Hans Peter
Kochanrath

23.50  heute-Schlagzeilen.

Bayern  3

18.45  Rundschau
19J)O Flash  Gordon
19. 15 Man  rede  mir  nicht

von  Liebe  '
Deutscher  Spieltilm  aus
demJahr  1943

20. 45 Rundschau
21. 00 Blickpunkt  Sport
22. üO Z. E. N.
22.05  Das  neue  Gesicht

der  Kohle
Dokumemation  von
Jurgen  Dahm

22.50  Rundschau
22.55  Lehrerkolleg

Schweiz

16. 15 Treffpunkt  -
17. 00 Mondo  Montag

17.45  (3sChiChte-Chiact1te
17. 55 Tagesschau
18. 00 Die  Laurent

1. Teil
18. 35 Die  Laurent

2. Teil
19. 05 DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20. €)O Unbekannte  Be-

kannte
20. 50 Kassensturz
21. 15 Tagesschau
21. 30 Die  Alternative
22. 20 Vom  Sklaven  zum

General
Chinesischer  SpielTilm.
-1979

23. 45 Tagesachau



9. Mai  - Muffaertag!

16.90

Polykur  Shampoo

sort.  200  ml

13.90

H rFv
s  -s-"o'i' Clin  750  ml

"  15m90

Bio-garten

Schwedenbitter

200  ml

35.90

Frische  Fa  Seife

,  150  g

Schneekoppe

Früchte-Müesli

400  g

24.90

10  ,sBtrülclob

17.90@

k'zi'-:"""'=-
ZielZahnbürste  aÖd'
is.go@)  -

@'

«? l
lOttsgiwiin  "

Angebole  güllig  bis  5. 5. j982

Wuß+en  Sie schon,  daß  der  Brauch,  einmal
im Jahr  einen  Tag  der  Mut+er  zu widmen,  zum

1, Mal 1914 in Ame>rika  gefeiert wurde? Auch
bei uns hat dieser  Brauch  Tradition.  Und  so

feiern  wir  an  jedem 2. Sonntag  im  Mai

Mufter+ag.

Ich habe  den  9. Mai  schori  ganz  dick  im Ko-

lender  angestrichen.

Und  für  meine  Muffer

eine  neffe  Kleinigkeit

besorgt.  Natürlich  beim

dm,  Da  gibt es viele

!: hübsche  Geschenkideen

; 5 zum ,,Danke" sagen. Zu

meinerMut+erzumMuttertag

ein  Stäi-kungsmittel.  Das  istgu+

fürdie  Gesundheit  und  sorgtfürWohlbefinden.fürdie  Gesundheit  und  sorgtfürWohlbefinden.

Beim dm gibt  eS übrigens  gerade  eines in a«.go
einer  hübschen  Geschen!cpackung.  Mit einer

individuell  gestal+eten  Karte  zum Namenein-  Biovital
-1 ÖOO ml

sclireiben. Ich finde, das ist wirklich eine gute , ,  U.

Bisbald  'ffl/

Eisenstadt  - Oberpullendorf  - 2 x Klagenfurt  - 2 x Villach  - Spittal  - 8t.  Veit-  Völkermarkt  - Feldkirchen  - Hermagor-  Wolfsberg  - 3 x Innsbruck-  Kufstein  - Landeck

Kapfenberg  - Judönburg  - Voitsberg  - Knittelfeld  - Leibnitz.



ThOGRAMM

FS 1 DIENSTAG
4.  R1 A  I FS 2 FS 1 MITTWOCH

5 . A1 A I FS 2

9.00 Frühnachrichten

9,05 Am,  dam,  des

9. 30 Englisch

10. OO Schulfernsehen  SW
Besinnliches  Kalendsrium
Der  hl. Florian

10. 30 Unter  Segeln  um  die
Welt

11. 55  Zoogeschichten
,,Ein  neues  Haus  für 50 Affen=

12. 15 Seniorenclub

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein
Fernsehen  zum  Gernsehen
mit Herbert  Prikopa

17. 55  Betthupferl

18. 00 Popeye,  ein  Seemann
ohne  Furcht  und  Adel

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Argumente  -

Eine  Sendung  von  und  mit
Walter  Schiejok

21.15  Videothek:  Armut
Ein Trauerspiel  in fünf  Akten
von  Anton  Wildgans
Mit  Karl  Paryla,  Susi  Nicoletti,
Wolfgang  Cwetinowic,  Andrea
Nürnberger,  Ernst  Strachwitz,
Alexander  Zellermayer,  Fred
Liewehr,  Guido  Wieland,
Heinz  Mare'cek,  Heinrich
Schweiger

22.55  Schlußnachrichten

17.30  Schulfernsehen

Auf  dem  Weg  zu einem  ver-
einten  Europa

t8.00  0rientierung

18. 30 Der  lange  Treck

2. Teil:  ,,Der  Aufbrucha:

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Musik  aus  Wien

3. Folge:,,Die  Geige=
Mit  Eberhard  Wächter,  Edita
Gruberova,  Heinz  Medjimorec,
Peter  Guth,  dem  Johann-
Strauß-Orchester  der  Wiener
Symphoniker,  der  ORF-Sinfo-
nietta  u. a.

Peter  Guth,  ein  bei  Oistmch  am-

gebildeter  Wiener  Geiger,  erzahlt

über  die  VorzKtge  nnd  Eigenhei-

teart dieses  Instr'itmeantes

21.00  Werbung

21.03  Dallas

,,Gefühle  einer  Mutter=

21.50  Zehri  vor  zehn

mit  Fußball

22.30  Club  2

Anschließend

Schlußnachrichten23.00  Sendeschluß

O.OO Tagesschau  und
Tagesthemen
(ZDF)

0.23 Ein  Stück  Himmel
(3) (ZDF)

1. 25 Sozialismus  h la
Frangaise  (ZDF)

2.55 Presseschau  (ZDF)
3.00 Tagesschau  (ZDF)
6.10 Tagesschau
!i.15 Der  Weg  zur  Frei-

heit
Pomät  des Nobelpreis-
trageis  FriedrR.h A. von
Hayek

r.OO Kapitän  Korda  (1)
?.40 Maulwurf  als  uhr-

macher
7.50 Tagesschau  
B.OO Singen  um Sechs

Komm.  Iieber Mai
ischl.  Sandmännclien
8.25 Der  Aussteiger

Gelam  und Geschäff
9.25 ' Aktueller  Bericht
).(}O Tageaschau
(}.15 Alles  oder  Nichts

Spiel  und Show  mit
Max Schautzer
Heule:  Ber[ihmte  Te-
nÖre

I.OO Report
Daten  -  Bilder  -  Hin-
tergründe

1.45 Dallas
Die Mordanklage  i2)

2.30 Tagesthemen
3.00 Erinnerung  -  Sica-

ron
Fernsehliliii  von Ri-
chard  Blank

ZDF

12. 10 Aus  Forschung  und
Technik  (ARD)

13. 20 Tennis-World-
Team-Cup

15. 57 ZDF  -
Ihr  Prograrpm

16. 00 heute
16.04  Mosaik
anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Strandpiraten'
17. 00 heute
17.08  Tele-lllustriertä
17. 50 Rale  mal  mit

Rosenthal
18. 20 Tom  und  Jerry

Zeichentrickaeiie
18.57  ZDF  -

Ihr  Programm
t9.0 €1 heute
19.30  Edgar  Wallace:  Der

Zinker
Deutscher  Spiellilni  aus
dem Jahre 1963

anschl.  Ratschlag  für
Kinogänger
Die akf'uelle  Filmkrltik

21.00  heute-journal
21. 20 Der  Weg  nach

Innen
Ruckzug  oder  Auf-
biuch?
Bericm  von Jürgen
Lficking
Kamera:  Christoph
Kutschera

22. ö5 Probezeit
23. 10 Amateur-Boxwelt-

meisterschaften
Tennis-World-Cllp-
Team

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 30 Sagst  was  d'magst

Musik  und Gespräche
f(ir  iunge  Leute

20. 15 Unser  Land
Heute: Garten

20. 45 -Rundschau
21. 00 Die  Sprechstunde
21.45  Z. E. N.
21. 50 Einsatz  in Man-

hattan
22. 35 Im Gespräch
23. 30 Rundschau

Schweiz

14.45  Da capö
16. 45 Das  Spielhaus
17. 15 öffentliche  Einrich-

tungen

17.45  Gschichte-Chischte
17.55  Tagesschau
'18.00 Karussell
18. 35 Schicht  in Weiß
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  8port
20. füI Der  Alte

,,HaQ"
21. 05 Es geht  gleich

weiter
21. 10 CH
22. 00 Tagesschau
22. 10 VomSklaven  zum

General
2. Teil

23. 30 Tagesschau

9.00 Frühnachrichten

9.05 Auch  Spaß  muß  sein

9. 35 Französisch

10. 05 Schulfernsehen
Auf  dem  Weg  zu einem  ver-
einten  Europa

10.35  Das  kleine  Wunder
Film,  1973

12. 00 Argumente

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Das  Zebra  Julischka

17.30  Wickie  und  die  starken
Männer  -

17. 55 Betthupferl

18. 00 Polizeiinspektion  1
,,3orgenki  nder=

18. 3Ö Wir

19. 00 österreich-Bild
mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

20. 15 Die  seltsame

Gräfin  SW
Spielfilm  nach  Edgar  Wallace
1961
Mit  Joachim  Fuchsberger,
Brigittq  Grothum,  Marianne
Hoppe,  Klaus  Kinski,  Edith
Hancke,  Richard  Häussler,
Eddi  Arent,  Rudolf  Fernau,
Lil Dagover  u. a,.
Wer  kann  Interesse  haben,
eine  kleine  Sekretärin  umzu-
bringen?  Wer  verübt  ständig
Mordanschläge  auf  sie,  denen
sie immer  nur  knapp  entgeht?

21. 45 UEFA-Cup

1. Finalspiel

23.30  Schlußnachrichten

18.00  Land  und  Leute

18.30-  Der  lange  Treck
3. Teil:,,Scoutsa

Hadley  Chisholm  hat  sich  mit
seiner  großen  Familie  unter
Führung  des  Scouts  Lester
Hackett  auf  den  Weg  nach
Kalifornien  gemacht.  Zwi-
schen  Lester  und  der  älteren
Chisholm-Tochter  Bonnie  Sue
entwickelt  sich  ein Liebesver-
hältnis.

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15  Cafö  Central

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 ,,Kunst-Stücke"
Apropos  Luis  Bunue.l

22. 35 L'age  d'or  SW
Ein surrealistist.her  Film  aus
dem Jahre  1930  über  die  all-
gemeine  Unterdrückung  der
Freiheit,  unter  Mitarbeit  von
Salvador  Dali.

(ln französischer  Originalfas-
sung mit deutschen  Unterti-
teln)

23. 35 Schlußnachrichten

23.40  Sendesöhluß

4-i  vs z, 20.I5
Margaret  (Brigitte  Grothnm)  ist

in  ihrer  Artgst  zu  ihrer  Frevtndin

Lizzy  (Edith  Hancke)  geflaüchtet

ARD

10.OO Tagesschau  und
Tagesthemen'
(ZDF)

10.23  Erinnerung  -  Sica-
ron  (ZDF)

12.10  Report  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
13.20  Tennis-Mann-

schafts-Weltpokal
16.10  Tagesschau
'16.15 Immergrün
17.00  Kapitän  Korda  (2)
17. 40 Maulwurf  als  Foto-

graf
18. ÜO Saarbrücken  um

Sechs
anschl.  SandmännChOn
18.2(}  Ein Mayer  kommt

selten  allein
18. 55 De(  Familientag
19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tageaschau
20.15  Der  Gärtner  von

Toulouse
Von Georg Kaiser
Musik:  Friedrich  Meyer
Kamera:  Kurt Raczek
Regie: Günter  Gr;iwert

22.00  Deutsche  Nobel-
preisträger  für  Lite-
ratur

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Amateur-Boxwelt-

meisterschaften
in München
Tennis-Mann-
schafts-Weltpokal

in Düsseldorf

ZDF

11.40  Mosaik  (ARD)
15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
16. 00 heute
16.04  Anderland

Ftjr kleine  und große
Kinder
Achim  und das große
Rennen

anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Schmuggler

Auge urn Auge
17. 00 heute
17. 08 Tele-lllustrierte

Das aktuelle  Thema
-  Der gute Rat -  Aus
den Bundeslandem  -
Sport  -  Unterhaltung

18. 00 Land  des  Feuer-
baums
Nach dem Roman von
Elspeth  Huxley
Der Leopard

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programrn

19. 00 heute

19. 30 Telemotora
Das Automagazin  mit
Harry Valärien

20. 15 ZDF-Magazin
Informationeffl  und Mei-
nungen'zu  Themen  der
Zeit

21. 0€1 heute-iournal

21.20  mittwochslotto  -
7 aus  3E1

21. 25 Die  Profis
' Der Mörder  aus Athen

22. 15 Aufdermauer
23. 50 heute-Schlagzellen

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Fünf  Kinder,  weil

Gott  es so  will?
19.45  Brandschutz
19. 50 Der  Prlnzregent  (1)
20. 45 Rundschau
21. 00 Zeitspiegel
21.45.Z.  E. N.

Nafürraum  Wattenmeer
21.50  Lola  Montez

Französisch-deutscher
Spielfilm  aus dem Jahr
1955

23.40  Rundschau
23.45  News  of the  Week

Schweiz

17. €)O Faß
17.45  Üschk.hte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Im Reich  der  wilden

Tiere
,,Polynesische  Haie=

19. 05 DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.SpOrt
20. 00 Ich  niöchte  Bun-

desrat  werden
Kt)rperbehinderte  Ju-
gendlk.he  erforschen
ihre  Zukunftaaussichten

21. 20 Lieder  & Leute
22. 10 Tagesschau
22. 20 Spuren

23.10 Spo@ am Mittwoch
O.10 Tagesschau



FS 1 DONNERSTAG
6 . Th'I A I FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am.  dam.  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Schulfernsehen
Die  Pflanze  und  wir

10.30  Die  seltsame
Gräfin  SW

12.00  Wunder  der  Erde
,Santorin  -  war es Atlantis?

12. 30 Wir  extra

13. 00 Mittags;edaktion

17.00  Am.  dam.  des

17.25  Schau  genau

17.30  Bilder  unserer  Erdp
,Janomanos  am obererr Ori-

nOCO"

17. 55 Betthupferl

18. 00 Bitte  zu Tisch
Unser  Kochstammtisch  mit
Peter  Lodynski  und  Helmut
Lohner

18. 3€) Wir

19. 00 österreich-Bild

.30 Zeit  im Bild

ü.15 Blut  uüd  Ehre
Jugend  unter  Hitler
Folge  4: 1939
,Denn  die Fahne ist mehr als

der  Tod"

21. 15 Kampf  um  die  Fracht
Die Bedeutung  der nordadria-
tischen  Häfen  für die österrei-
chische  Wirtschatt

22. 05 Abendsport

18.00  Unterwegs  in öster-
reich  '
,,Krankenhaus  oder  Selbsthil-
fegruppe'a

-18.30 Der  lange  Treck
4. Teil:,,lrl  der  Wildnisa
Mit,Robert  Preston,  Rosemary
Harris,  Ben  Murphy,  Brian
Kerwin,  Jimmy  van  Patten,   
Stacey  Nelkin,  Susan  Swift
LI. a.
Hadley  Chisholm  hat  sich  zu-
sammen  mit  seiner  Frau  Mi-
nerva,  seinen  beiden  Töchtern
Annabel  und  Bonnie  Sue  und
seinem  Sohn  Bo  in Richtung
Westen  von  Independföce  aus
auf  den  Weg  gemacht.  Beglei-
tet  werden  sie von  Jonah  Co-
myns  mit  seiner  Familie  und
Timothy  Oates,  der  seine  in-
dianische  Frau  zu ihrem  Volk
zurückbringen  will  und  der
Scout  des  Trecks  ist.

19. 30 Zeit  im Bild  ..

20. 15 Musikantenstadl
Efn bunter  volkstümlicher
Abend
Als  Gäste:  Beppo  Brem ünd
drei  Weinköniginnen

21. 50 Zehn  vor  zehn
mit  Fußball

22. 30 Club  2
Anschließend
Schlußnachrichten

Gute Nacbriehtfüralle,deren
gep)agteFüßewehtun

Diese  einfache  Behandlung
bringt  Ihnen  schnell  anhal-
tende  Erleichteruög.
Tauchen  Sie Ihre  wehen,
müden  FüBe noch  heute
abend  in ein Bad mit
sauerstoffhaltigem
Saltrat.  Dieses  milchige
Bad läßt FuBbeschwer-
den  verschwinden,  und

das  Schmerzen  der  Hühneraugen
wird  gelindert.  Kein  Gefühl  des

Brennens  mehr,  auch  Müdigkeit
und  SchweIlungenverschwin-

den.  Der  üble  SchweiB-
geruch  wird  beseitigt.

Wenn  Sie regel(näBig  ein
Fußbad  mit  SALTRAT  neh-

men,  dann  macht  das
Gehen  wieder  Freude.

Saltrat
ARD

13.20  Tennis-Mann-
schaffs-Weltpokal

16.10  Tagesschau
16. 15 Das  Streitgespräch

Nach dey St.heidung
-  wer  ist der Dumme?

17. 00 Pan  Tau...
...  macht  Quark

'17.30 Kein  Tag'wie  }eder
andere

18.00  Musik  uma8echs
18. 25 Die  Onedin-Linie

Blinder  Haß
19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesschau
20.15  Im Brennpunkt
21. 00 Wer  dreimal  lügt

Kein  Quiz ftjr  Leicht-
gläubige
Mit Woltgeng  Spiey

21.30  Die  Krimistunde  (3)
Geschlchten  ll)T Kenner

)  DieVital-Kur für
)-,  Ihre Füße.

ZDF

10.23  Das  dunkelrote
Siegel  (ARD)
Englischer  Spielfilm

16. 35 Die  Minikins
Im Land der Riesen

17. 00 heute
17.ü8  Tele-lllustrierte
17. 50 Billy
18. 20 Ach  Du lieber  Vater
19. :)O Varietö,  Varietö

Trellpunkt  intemationa-
ler Artisten

21. 2(} Die  Bonrier  Runde
Gesprächsleitung:  Jü-
hannes  Gross

22. 2ü Amateur-Boxwelt-
meisterschaften

Jennis-World-
Team-Cup

23. 20 Entscheidung  vor
Morgengrauen.

BByern  3
19. 00 Der  Tag,  an dem

die  Kinder  ver-
Bchwanden

20. 3ü  Intermezzo
21. (}O Zirkusdirektoren

zu Gast  bei  Jo-
achim  Fuchsberger

21. 45 Europa  nebenan
22. 30 Werkbbesuchoim

Kernkraftwerk

Schweiz

17. 15 ökolodie  und  Bio-
logie

18. 35 Ausflug  zum  Vater
20. 00 Mit  Gewissenhaf-,

tigkeit  und  Würde
21. 45 Tagesschau
21.55  Schauplatz

2  Vergniigen,mitKuoi
gu

-.@
mi  ffifkN('«öN'%

«» Mallorca:  Kuoni  hat  die  kinderfreundnchen
Hotels,  z. B. Hotel  Pinos  Playa.

0  Ibiza:  Unser  Geheimtip
Appartementanlage,,Siesta

«» Tunesien:  Hohe  Hotelqualiföt
zu günstigen  Preisen.

«» ..Lido  82":  Urlaub  an der  Adria

22.05

PROGRAMM



)ROGRAMM

-IÖSTERREICHlSCHER  FltjRF'UNK
österreich  1

6.üO Tdachrichten
6. 05 Musik  am Morgen
7. 3ü Ökumenische  Morgen-

feiet  aus Obenösjer-
reich

8.15 Du hülde  Kunst
9. 05 ,,Guglhupf=
9.35 Ö S am Sonntag
9. 45 Das Glaubens-

gespräch
10. OO Katholischer  Gottes-

dienst
11. OO Aus  Burg  und  Oper
1L15  Matinee

13.10 Quodlibet  -  Unlerhal-
tung  für  Musikgöur-
mets

14.üO Der  dramatisierte
Sonntagsroman

14. 30 ,,Martin  Luther:  Der
Mann.  Das Werk.  Die
Zeiö= (9)

15. 001rn  Rampenlidit
15. 45 Der  Schalldampfer
16. 00 Lieben  Sie Klassik?

17. 00 SonntagJournal
17. 15 Das Magazin  der

aissenschaft
18. (X) Nadirichjen
18.05  Diagonal
2o.00  ,,Apollo  et Hyacin-

thus=.  Musik  von W. A.
Mozart

22.00 Nachrichten  und  Sport
22.10  Neue  Musik  im Ge-

apr;icH

SONNTAG,  2. MAI

öaferreich  Regional

6.00 Nachrlchten
6.05 Morgenbetrachtung
6.10 Frohlichei  Sonmag-

I

rungen  an das  Jahr
1973

10.30 Funkerzahlung
1 1.OO Frühschoppen  aus
- Wien

12.ü3 Autotame<  unterweg8
13. 00 Lokalpmgramme
16.00  ,,Das  Fest=,  Hörsplel

17,10  Lokalprogramme

19.(X) Das Traummännlein
kommt

morgen

6.35 Das evangelische  Won
7. 05 Lokalprogramme
8.15 Was  gibt  es Neues?

Von und  mR Heinz
Conrad3

9.oo Lokalprogramme
9.45 Promineme  spielen

ihre  Lieblingsmelo-
dien.  Zu Gast:  Emst
Slankovski  -  Erinne-

19.05  Sporl  vqm  Sonntag
19. 20 Lokalpmgramme
20. 05 Österreich-Rallye
21. 30 Tirot  an Etsch  und

Eisack

österreich  3

8.05 Der  Ö-3-Wecker
8.05 Bitte.  recht  )reundlich
8.30 GospeR.antate  '-

9.10 Dschi,Dschei  Wischers
Dampfraalo

10. 05 Die Drei
10.30  ,.Leute=  mit  Rudi  

Klausnllzer
1 L05  Hitpanorama
11. 30 ,,help"  -  Das Konsu-

mentenmagazin
12. 05 Das 100.OOO-Schil-

ling-Ouiz
13. 10 Der  SchalldämpTer
13. 20 Flohmark!
14. 05 Bonjour  Ö 3. Melodien

aus Frankreich

DIENST  AG,  4. MAI

österrelch  1 12.45  Lokalprograwe
17.10  österreicher  über

e.oü Nachrichten  östetrreich

B.12 Musik  arn Morgen  1B.rK) Lokalprogranime

8.55 Morgenbetrachfüng  19.0t) DasTraummännlein

, 7.00 MorgenJournal  kommt

7.35 Barockmusik  1G1.05 Musikkiste

8.15 Pastk:cio  19.35  Allweil  lustig,  frfsch

9.05 Schulfunk  und mumer

to.ao Konzert am Vormittag  20.05 Musikland  Österreich

12.00  Mmagsjournal  22.10 8portrevue-

j3.D0 0pernkonzerf  22.25  Sendeschluß
j4.30  Von  Tag zu Tag

15.05 Musik unserer Zeit 5sförreiCh  3
16.05  Kammerkonzert

17.10 Kultur aktuell 5.00 Nachrichten

17.30 ,.Texte= 5.ü5 Dey ö-3-Wecker

j7.45 ErTorscm und 8.05 Bitte.  reCht freundlich

emdeckt 9.05 Rocking  Fifties  .

18.0[) Abend'lournal 9.30 Tagträumer

18.30 Strauß & Cl0. 10.05  Erica  Vaal

19J)O Schultunk extra a j Lü5  Hitpanorama

. fö.3CI Klaviertnusik 12.0(1 Mrttagsjoumal

20:00 ..FlohmarktbaIlade=i  13.00  Punki  eins

Hörspiel 13.45  Ci 3 dabei

21.00 Literafür-Magazin 14J)5  /lJtiü(l  Neue  Stimmen

2L30 Wissen der Zeit j5.05  Die Musicbox

22.00 Nacmjournal 16.05  Evergreen

22.15 0pernkOnzer!  17.10  Teestunde

fö.05  ö-l-Spezial  '

österreich  Regional  18.30  Spoh  und-Musik  ,

19.05  Treffpunkt

5.00 Nachricmen  -'  /21.05  Ö-3-Jazz-Haus

5.05 Blasmusik  aua  21.55 Einfach  zum

österreich  Nachdenken

6.D5 Lokalpragramme 22.00  Nachtjoumal  -

8.05 Magazin  lu« die  Frau  22.15  Gedanken

9.00 Gasungen  und  g'spie!t  23.05  Musik  zum Träumen

jO.05 Vergnügt  mi(  Musik  O.05 Ö-3-Nachtexprea

1 tOO Lokalprogramme  1.05  bls 5.00  Das ö-3-

1L30  Autofahrer  unterwegs  Nachtprogramm

. M jTTWOCH, 5. MAl

Österreich-1  12.45  Lokalprogramme
17.10  ,.Alles  klar.  Herr

8.00 Nachrichten  Kommissar?=

8.j2  Musik  am Morgen  18.00  Lokalpmgramme

6.55 Morgenbetrachtung a 19.05  ,,Wendelin  Grübel=

7.(X1 MorgerJournal 19.35  Allweil  lustig.  lrisch

7.35 Barockrnusik  und munter

8.15 Pasticcio 20.05  Lokalprogramme

9.05 8chu1funk 2LOü  Ganz  lelsa erklingt

10.ßO Konzert  am Vormiltag  Musik

12.0ü MittagsJournal  22.'üO Nacmichten

13.rK1 0pemkon:rert  . 22.50  Sporjrevue

14.05 Floman  in Fort-  22.25  Sendeschluß
setzungen  ' -

'14.30 Von Tag zu Tag öaterreich  -s
15.05  Musik  unserer  Zett

, j7.10 Kultpr aktuell 5. €10 Nachrlchten

17.30 ,,Texle= 5.ü5 Der  Ö-3-Wecker

17.45 Unsere Gesundheil B.05 Bitte,  recm  freundllcN

28.DD Abend%ournal
18.30 Meister des Erzählens  99'.o35ü TThaagtRräouam'ie":" Si"jfes
19.ü0 0RF-Sfüdienprogr. 10.ü5  LaChanson

fö.30 Das Kammerkonzert 10.3a Musik  für  mich

21.üO SalzburgerNacht- 11.05-H1tpanorama

mudiO 12.00  Miltags)oumal

22.00 Nacmjoumal 13.00  Punkteins

22.15,Gäste machen Musik-  13.45  C» 3 dabei

programm  14.05  AkHon  Neue  Siifömen

24.00 Sendeschluß 15.05  Dle Musichox
, 16.05  Evergreen  -

Österreich  Regional  j7.10  Teestunde
18.05  Ö-3-8pezia1

5.öO Nachricmen 18.30  Sport  und  Musik

5.05 Blasmusik aua 19.05  Treffpunkt

füterrek.h 21.05  ö-3-Jazz-Haus

8.05 Lokalprogramme 2155  Elnfach  zum  Nach-

8.05 Magazln für die Frau denken

9.00 G'sungen und tjspielt - 22.00  Nachiiournal

10.05 Vergnügt mit Musik 22.15  Gedankeri
1LOO Lokalprögramme

i t.ao Auöofahrer unterwegs 23o.'oo5s MöYsa:ska'c'h"teTxp'äre""a "  '

FREITAG,  7. MAI

österreich  1 11.30  autoiahrer  untenvegs
12.45  Lokalprogramme,

8.ü0 Nachrichten  19.00  DasTraummännlein

6.12 Musik  am Morgen  kommt

6.55 Morgenbelrachtung  20.05  Lokalprogramme

7.00 Morgenjournal ' 2LüO Der  teinende  Operet-  

7.35 Barockmusik  öenführer  - '

8.15 Pasticcio  22.00 N,ichiichteff
9.05 Schulfunk

10.30  Konzert  am Vormillag  22" sor'evue
, 12.00  Mitjagsjournal  543i(iryBict)3

?3.(10 0pernkonzsrt

14.05  Roman  in Fort-  5 00 Nachrichten

_ satzungen  5.05 Der  Ö-3-Wecker

14.30  Von  Tag zu Tag  8.C15 Bitte.  recht  Ireundlich

15.05 Musik  unserer  Zeit  9.05 The Roaring  Sixlies

j6.05  Mustca  sacra  9.30 Tag+raumer

17.10  Kulturakluell  fü.05  GfimherSchiTter

'a18.ü0  Abendjournal  1f.05  Hijpanorama

1B.30 Kulinarium  '  j2.00  Miftagsiournal
19j10  Forschung  in  13.(X) Punkt  eins

(j;%erreictl  13.45  (5 3 dabei

19.30  Das Orgelporträt  14.05  ö-3-P1ay1ist

20.00 Im Brennpunkt  14.30  ,,ps  -  Partnerschafi

20.4S Politische  Manuskripte  und  Sicheiheit=

2L00  Werkstatl  Hörspiel  15.05  Musicbox

22.00 Nachtjournal  ,  16.05  Evergreen

2215  Dirigenten  -  Orchester  17.'lO Teest(inde

-  Solisten  18.ü5  Ö-3-Spezia1

24.üO Sendeschlul)  18.3ü  Sport  und Musik
1!).(]5  Treffpunkt

österreich  Regional  21.05 Ö-3-Jazz-Haus
21.30 MBine  ielle

5.CN) Nachrichten  2L55  Einfach  zum

5.05 Blasmusikaus  Nach$nken

österreich  a».oo  t<achiloumai
6.05 Lokalprogramrfü  22.15  Gedanken

8.05 Magazin  für  die Frau  23.05 Musik  zum  Träumen

9.C1ü_Gasungen  und  Jspiel(  (1.05 Ö-3-Hitparade  '

10.05  Vergnügt  mij  Musik  2.05 bis 6.CX) Dag Ö-3-

1t.Oü  Lokalprügramme  Nachtprogramm

SAMST  AG, 8. MAI

Österreich  1 11.20  Lokalprogramme
't1.30  Auöofahrer  untemegs

8.üO Nachrk.hten  12.45  Lokalprogramme

6.05 Musik  am Morgen  17.fö  Eröffnung  der  Wlc

6.55 Morgenbetrachtung  Festwochen  1982

a 7.00 MorgerJournal  18.OC) Lokalprogramme

7.35 Barockmusik  19.00  DasTraummännlein

8.15 Pastk.cio  _ kommt

9.05  rH6rbihJer  19.[)5  Sporl  vom Samsfag

10.ü5  Konzert  am Vormittag  '19.20 Lokalpmgramme

12.(X) Mittqgsloumal  20.05  Musikamen  spielt's

13.00  Briffen-Opem  auf

14.05  Selbstportrat  22.ü8 Sportrevue

14.30  ,.Intakt"  22.25  Lükalprogramme

15.00 ,.Das Haydn-WqIk"  0.ü5 Sendeschluß
(18)  s

ra.os Rudoff  Henz  zum'85.  Österreich  3
Geburtstag

jpO  Tschnische  Rund-  5.00 Nachrichten

s'-liau  5.05 DerC1-3-Wecker

17.20 Chormusik  8.05 Bitte,  recht  freundliCh

18.05 Memo ' 9.05 Rocking  Fi7ties

1g.üO Klassik  auT Wunsch  9.30 Tagtraumer

20.00 Das große  Welttheatei.  10.05  Vokal  -  insiiumental  (

,,Kalypso"  -Imernational

2L30  Weimar  -  ein religiö-  j LC)5 Hitpanorama

ser und weltanschauli-  12.00  Miffagsjournal-

cher  Leerraum  j3.00  Radioihek

22.üO Nachrichten und Sport 1168:3ü05 sEvpeü:,gruen:n Mus'ik'  l'i
österreich  Regional  18.ü5  Das ro(-weiß-rote  Ra-

5.üO Nachrichten   d'o '
s.os Blas muslk aus os,e,_ iigg..ooao ANmacehl:cicahnteTnopun3% Sport.

reic" 20.00 Nachrichten  und Sport

6.05 Lokalprogramme 21.55  ElnfaCh  Zu+n NaCh-

8,10 FBmilienmagazin denken

9.00 G'sungen und gaspielt Nachrichten  und SpOn

10.05 rm Brennpunkt 22.10  Showtime

10.50 österreichische BlaS- 23.05 vuSik  Zum Träumen

kapellen musizieren ü,ü5 o-a-xaüiexpiöa

MONTAG,  3. MAI

österreich  1

8.üO Nacmichten
6.12 Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachtung
7. üü MorgerJoumal
7. 35 Bamckmusik
8.15 Pasticciü
9.05 SchulTunk

1ü.3ü  Konzert  am Vormittag
12.00 Mittagsjournal
j3.00  Dpernkonzarl
14.05  Roman  in Forl

setzungen
14. 30 Vün Tag zu Tag
15. ü5 Musik  unserer  Zaik

17.10 Kultur  aktuell
17.3ü ,,Texte=
j7.45  Forscher  zu Gast
18.(X) Abeindjournal
1B.30 Unteföalfüng  am

Montagabend
19.00  Aktuelles  aus  der

Christenhelt
19.30  Aus  intemaiionalen

Künzertsälen
2L15  Pfiözner  contra  Busoni
22 00 Nachtjournal
22. 15 Lieben  Sie Klassik?
23. 15 Nacmkonzert
24. 00 Sendeschluß  .

Österreich  Regional

5.00 Nachrichten
5. 05 Blasmusik  aus

t)sterreföh
6. 05 Lokalprogramme
B.05 Besuch  am Momag

9. 00 G'sungen  und g'spielt

10. 05 Vergnugf  mit  Musik

1 LOO Lokalprogramme
1130  At+tofahrer  unterwegs
12.45 Lokalprogramme
17. 10 Alpenlhndische

Musi  kamenparade
18. 00 Lokalprogramme
19. 00 Das  Traummännlein

kommt

19. 05 ,,DieGeschk.me  mit
dOrll Qlafötileon",  Mu-
sical  lur  Kinder

20. 05 ,,Das  Fest",  Hörspiel
21. 05 Lokalprogramme
22. 0ü Nachrichten

22.10  %orirevue

österreich  3

5.00 Nachrichten
5.05 Dgr  ö-3-Wecker
8. 05 Bitfö,  reföt  frsundlidi
9. 05 The  Roaring  Sixties
9. 30 Tagträumer

10. ü5 Gerhard  Bronner
j1.05  Hitpanorama

12 J)0 MittagJOurnal
13 :0ü Punkt  eins
13.45  Ö 3 dabei
j4.D5  Aktion  Neue  Slimmen

/15.05  Die Musicbox
18.05  Evergreen
57.50 Teestunde

18.05  ö-3-Spez1a1
18. 30 Sport  und Musik
19. 05 Treffpurikt

' 21.05  Ö-3-Uazz-Haus
21. 55 Elnfach  zum

Nachdenken

22. 0ü NacJüurnal
22. 15 Gedanken
23. 05 MuSik  Zum Träumen

0.05 ö-3-Nacmexpre11

DONNERST  AG,  6. MAI

österreich  1

6.00 Nachrichten
6.12 Muslk  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachtung
7.DD Morgen%ournal
7.35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
9. 05 Schulfunk

10. 30 Konzert  am Vormittag
12. üCI Mittagsjournal

13.00 Sangerpo7trat  Jussi
Bjorling

14. D5 Roman  in Fork-
selzungen

14.30  -Von  Tag zu Tag
15 05 Musik  unserer  Zei(

16 .05 Kammerkonzert
17 .10 kulfüi  akfuell
17.30 ,,Texte"
17. 45 Die intemationa!e

Radiouniversijaö
18. (X) Abendjüumal
18 30 Chanson  -  Feuilleton
j9.00  Schuffurik  extra

19.30  Aus  österreichischen
Konzertsalen

22.00  Nachjjoumal
22.15  Sfüdiü  neuer  Musik

österreich  Regiona1

5.00 Nachrlcmen
5.ü5 Blasmusik  aus
- Öste'neich
6.05 Lokalprogramme
Q.05 Magazin  Tür die Frau
9. (X) G'sungen  und  g'spielt

10. 05 Vergn(igt  mit  Musik
1.'l.üO Lokalprogramme
11.30  Autolahrer  unjerwegs

12.45 Lokalprogramme
17. 1ü 0perettenspielereien
18. 00 Lo+talprogramme
19. 00 Das Traummännlein

kommf
19.05  ,,Wigwam=

19. 35 Allweil  lustlgi  frisch
und  mumer  -

20. D5 Lokalprogramme
21. ü0 Von  Melodie  zu

Melodie
22. OCI Nachrichten
22.10 Sportrevue
22.25 Sendeschluß

öiterreich  3

5.00 Nachrichten
5.(]5 Der  ö-3-Wecker

8.05 -Bitte,  recht  freundlich
9. 05 Rocking  Fiffies
9 30 Tagtraumer  ,

10 .o5 Marjini-Cocktail
j1.05  Hitpanorama
12. 00 Mittagsjoumal
13. üO Punkt  eins
13. 45 C1 3 dabe+o
14. 05 Aktion  Neue  Stimmen
'15.05 Die Musicbox
16. 05 Evergreen
17. 10 Teestunde
18. 05 ö-3-Spezia1
18.30  Sport  und Musik
'19.05 Treffpunki
2Lo5  ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Einfach  zum

Nachdenken

22. 00 NachJjournal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum Träumen

ü.05 ö-3-Nachtexpren  '

15.ü5  Kopf-Höre;
1 8-es-  Evergreen

17.00 %nmagslournal
17. i5  Sport  und  Musik

18. 05 Coumry  Musk.

19. 00 Nachrlchten  uad  Sport

19.06  Ö-3-Hitparade

2'1.05 Funk-Verbindung

21. 55 Einfach  zum
Nachdenken

22. OC) Nachrichten  und Sport
22. 10 Radioshow
23. 05 Musik  zum  Träumen

O.OO NacHrichten
ü.05 Ö-3-Naditexpreß
1.OCI Nachrichten
t05  bis  5.00 ö-3-Nacht-

programm



13.00

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Wombels

17.30  Matt  und  Jenny
,,Der  Deserteur=

17. 55 Betthupferl

18. 0«)a Pan-optikufö

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20.15 Der  Alte
,,Haß=  a
Mit  Siegfried  Lowitz,  Michael
Ande,  Ernst  Schröder,  Ursula
Lingen,  Rudolf  St.hündler,
Gila  von  Weitershausen
Dr. Ludger  Brinkmar  lebt  in
dem  von  seiner  Familie  ererb-
ten  Anwesen  mit  Ehefrau  Ma-
rianne  und  ButlerGeorg.  Hin-
ter  der  Fassade  großbürgerli-
cher  Kultur  gibt  es jedoch
Probleme.

21.15 Moderevue

21. 20 Zwischen  Brettl
und  Brettern

22.10 Sport

22. 20 Nachtstudio
,,Der Griff nach den Sternen

23. 20 Schlußnachrichten

mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Frankenstein  sucht

- ein  Opfer

Horrorfilm,  1969
Mit  Peter  Cushing.  Simon
Ward,  Veronica  Carlsson,  Fred-
die  Jones  u. a.
In einer  geschlossenen  An-
stalt  lebt  Professor  Bauer,  der
gemeinsam  mit  Frankenstein
die Möglichkeit  der  Trans-
plantation  eines  menschlichen
Gehirns  entdeckt  hat

O.OO Schlußnachriehten

4-  ps i, 2I.20

Eüze  Show  mit  HeEm'izt  Lohür,

Regie  führt  Peter  Lodymki-

15.DO  Der  große

Diktator  SW
Film.  1940

17.üO Sport-Abc
Go  If

17.30  Boomer.  dÖr  SÜreuner

17. 55 Betthupferl

18. 0 €I Zwei  x  sieben

18.25  Guten  Abend  am

Samstag...  sagt

Heinz  Conrads

18. 50 Trautes  Heim

19. 00 österreich-Bild
mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19. 5Q Sport

20. 15 Astro-Show
Ein Spiel  mit  den  Sternen
heute:  Stier
Durch  die  Sendung  führt
Hans  Peter  Heinzl,  beglei(et
von  der  Astrologin  Elizabeth
Teissier

21. 50 Sport

22. 10 0livia  Newton-John
Eine  Show  mit  der  englischen
Popsängerin  Olivia  Newton-

ö John  und  ihren  Gästen

22.55  Schlußnachrichten

voixsanwan  r

20.15  Ende  der  Spielieit

Ein  Kalarettprogramm  ?)0?7! üd

mit  Dieter  Hildebrandt'itnd

Weanter  8chneyder  anläßlich  der,
Wiener  Festinocheri  live  aus  deiit

Akademietheater

in der  Pause

21. 20 Bericht  von  der  Eröff-

nung  der  Wiener
Festwochen

22. 30 Frqgen  des  ehristen

22.35  Skrupellos
Film,  1956
Western  um einen  habgieri-
gen  Abenteurer

0.05 Schlußnachrichten  -

ZDF Bayern  3

19.00  Wanderfalken  in
Gefahr

19. 45 Bayern-Report

20. 15 Dfö Reise  von
, Charles  Darwin  (4)

21. 15 Reisewege  zur  
Kunst:  österrek.h

22. 30 Z. E. N.
22.35  Wenn  Frauen

hassen

Schweiz

ARD

!.25  Wer  dreimal  lügt
(ZDF)

!.55  Presseschau  (ZDF)
I.00 Tagesschau  (ZDF)
ij)O  Tagesschau

S Sicher  ist  sicher
.3 Teletechnikum

'.50  Tagesschau
I.OO Tips  um Sechs

Heute: Kino
ischl. Sandmännchen
1.20  Kintopp  -  kintopp

Guter  Ton isl )euer
1.25 Aktueller  Bericht
l.00 Tagesschau
).15 0pa  kann's  nicht

lassen
Ametikanischer  Spiel-
film von '1971

!.05 Plusminus
Das  ARD-Wirtschaffs-
magazin

!.30 Tagesthemen
mit Bericht  aus Bonn

I.OO Tatort
Maria  im Elend
Von Willy Purucker

1.25 Tagesschau

10.23  Entscheidung  vor
Morgengrauen
(ARD)

13.20  Tennis-World-
Team-Cup

16.04  Trickbonbons
(,Bijmero  aul Diebes-
jagd

16. 20 Schüler-Expreß
17. 08 Tele-lllustrierte
18. 00 Hoffnung  nach

Nofün
18. 20 Weslern  von

gestern

19. 30 auslandsiournal
ZDF-Korrespondemen
berichten  aus aller  Welt
Joderation:  Peler  Bfüg

20. 15 Der  Alte
Hall

21.15 Sylt  -  Impressionen
gestern  und  heute-
Unterhaltsames  von
Deutschlands  nördlich-
s!ey Insel

22. 00 heiite-journal
22.20 Aspekte  -
22.50  Sport  am  Freitag

10.OO Tagesschau  und
Tagestheföen  (ZDF)

10.23  Eglantine  (ZDF)
1t45  Plusminus  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. (}O Tagesschau  (ZDF)
13. 40 Vorschau  auf  das

ARD-Programm  der
Woche

14. 10 Tagesschau
14.15  Sesamstraße

l '14.45 ARD-Ratgeber:
Geld

15.30  Christian  der  Löwe
17 J)O Zwei  Welten
18 .€1(} Tagesschau
18. 05 Die  Sportschau
19. 0€I Sandmännchen
19.10  Daten  der  Woche
19. 25 Aktueller  Berlcht
20. 00 Tagesschau
20.15. Astro-Show

Heute: Stier
Durch die Sendung
Tumt Hans Peter Hein*l,
begleilet  von der Astro-
login  Elizabeth  Teissier
Ziehung  der  Lotto-
zahlen

21.45

Besc.qwerden  »eim  Harnlissen?  IJuste avant la nuit)Franzosisch-italigni
scher  Spiellilm  von

23.50  Tagesschau

Ein  Thema,  das  nicht  nur  ä!tere  Männer  angeht.
Eine  ausführliche  Informationsschrifl  zu d}esem
Leiden  können  Sie  kostenlos  und  unverbindlich

anfordern  bei

8. 45 öffentliche  Einrich-
tungen

9.15 ökologie  und  Bio-
logie

1(}.30  Absolutismus
18. 35 Western  von  ge-

stern
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
2€1.00 Musik  & Gäste
21.4(1 Tagesschau
21.50  Die  Wendeltreppe

8pie1fi1m. 1945

ZDF

12.10  auslandsjournal
(ARD)  

12.30  NaChbarn  in
Europa

14.47  Indlanerlegenden
16.05  Schau  zu -

mach  mit
'16.10 Merlin
16. 35 Die  Muppets-

Show
17. 04 Der  große  Preis
17.05  heute
17. '10 Länaerspiegel
18. 00 Erkennen  Sie  die

Melodie?
Das musikalische  Rate-
spiel

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 30 Georg  Thomallas
Geschichten
Geschrieben  von Her-
bert Reinecker
3. Ein bißchen Hallelula

20. 15  Die  Kameliendame
Amerikanischer  Spiel-
lilm aus  dem Jahre

ig:is
22.00  heute
22. OS Das  aktuelle

Sport-Studio
23. 5C1 0er  Kommissar

Kriminalserie  vün Her-
bert  Reinecker

Die Kusine
0.50  heute-Schlagzeilen

Bayern  3

19. (10 Peru  Folklorico  (1)
20. 00 Ein Frernder  an

meiner  Seite
2'1.30 Rundschau
21.45  Z. E. N.

Glockenlaulen  aus Ma-
yia Ramersdorf  in Mun-
chen

21. 50 ,,Alles  ist  Wand-
lung..."
Bildhauei  H. Kirchner

22. 35 Slim
Ameiikanischei  Spiel-
{ilm aus dem Jahr 1937

Schweiz

15. 45 Les  Gammasl
16. 15 Unternehmen

Haushalt
16.45  Music-Scene
18.00  Beate'Si.
18.45  Sport  in Kürze
18. 50 Ziehung  des

!x.hweizer  Zahlen-
lottos

19. 00 Schweizerwandern
19.30  Tagesschau
anschl.  Das  Wort  zum

Sonntag
20. 00 Chumm  und  lueg
21. 35 Tagesschau
21. 45 Sportpanorama
22. 45 Chicago  193(}
23. 35 Die  Muppet-Show
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Kau1mür»kki&c14e
Ausbildungsziblc:
Aur:h  8ie  k6nnen  esi ' a 
'wejterbringen  -  mehr  l*tsten  -l-
mehr  verdäenen.

Technisct*»  a -
Talente  gesu,cht:
» behhlsdi*  Berufe  a

blark  ml  Komm«n  -  .

wo  liegl  -lhre  Chanoe.?

GRAFIK  Bürokraft IOHNELATEINI NFJ'lTTTBA POlIER feChnikElek'ron'k- pqardnsoe;nd
technik

'«»  29*
Wun',1rbyerun%auHSekretärln

Malen

und

' Zeichnen

10 &
Zeichnen

und

Grafik

1012

Hobby-

schneiderei

ENGLISCH
naöh  der  Naturmethode

Staatliche
Stenotypie
prüfung

61  [

ffi,41fi?Ö«g1«gfi1
nach  der  Naturmethode

461  . 940

HandeT- ul- abschluß
abschluß  (A- u B-Zu9)

YOaA DEUTSCH

630  [

/TAL/EN/SCH
nach  der  Naturmethode

Gutscheln  ausschnelden  und unlrankierl  ohne  Umschlag  in den Brlefkaslen  werfen!

Gi;g,üi:sc!meln
ch möchte  völlig  unverbindlich  und  kostenlos  über

das HFL-Bildungsangebot,  wie in nebenstehendem
Brief  beschrieben,  informiert  werden.

Senden  Sie mir  gratis  Ihr Studien-

handbuch  und  ei'nen  Lehrplanauszug  föl

(lThrreargeWnahSIieel.nhi)er die Lehrgangs-N,r .

Zuname

Straße/Hausnumrner

Geburtsdätum  (Jahr,  Monai  Tag)  "

Vorname

Drucksache

An  das

I[a

ache

)roße

aeichische

:chule

IEFZ

Sct'Jöglgasse  10
1125  Wien

Die  große

= österreichische

Fernschule

sa

Meister -
Metall-
branche

Bautechnik

67

Russisch

J '  h - "  I ' a I o

Lieber  Programm-Leserl

Das HFL-Humboldl-Femlehnnstitui  gehöri
einem der tyoß)en  Privalschulethaltet  C)stet-
reichs. dey mit 2j Handelsschulen  und Han-
delsakademien  schon rund 10ü.OOO Absol-
venten einen besseren  Slarf ins Berutsleben
ermoglichte:  dem Fonds der Wr. Kaulmann-
schaTt. Mit der HFL-Methode  haben Sie also
die Sicherheii  und Seriosila!  eines  großen und
angesehenen  Instituies.  Sie selbst  bestimmen
Ihr Lermempo  und werden, Ausdauer  und
Lemwillen  vorausgesetzt  Ihi Ziel erreichen
und ihre berullichen  Chancen  vergtößem.

Lassen  Sie Ihre Fahigkeilen  nicht biachliegen
und imormieren  Sie sich zunachst  unverbind-
lich uber  die Moglichkeilen,  die Ihnen H FL bie-
le!. Senden  Sie noch heule  den Gutschein  ab,
der Ihnen eine ausluhrliche  und kos!enlose
Bera(ung durch einen  HFL-Mitarbeiter  bei
Ihnen sichert und Sie zu nichls verpflichtet.
Sie erhalten tur das Studienhandbuch  und
den Lehtplanauszug  nie eine Rechnung  und
brauchen  auch nichls  zuruckzuschicken

Mit Ireundlichem

Komm.-Flat  Dipl.-Klm.  Dr. Erich Ebert
Präsldem  des Fonds der  Wr. Kau!mannschaft
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Hauskrankenpflegekurs  in  Stanz
Die  Jungbauern  von  Stanz  luden  im  April  die

Bevölkerung  des  Dorfes  zu  einem  Hauskranken-

pflegekurs  ein,  der  6 Abende  umfaßte.  Diplom-
krankenschwesterEvi  Aueraus  Landeck  verstand

es vorzüglich,  die  Hauskrankenpflege  anschau-

lich  zu  lehren  und  alle  20 Teilnehmerinnen  zeig-
ten  sich  von  den  intressanten  Abenden  begei-
stert.  Auch  Herr  Pfarrer  Herbert  Asper  war  an  ei-
nem  Abend  eingeladen  und  sprach  über  das  Sa-
krament  der  Krankensalbung,  über  das  Versehen

der  Krariken  und  die  dazu  notwendigenVorberei-

tungen.  Nach  dem  letzten  Kursabend  bewirteten
die  Mädchen  der  Jungbauern  alle  Teilnehmerin-

nen  mit  Kuchen  und  Kaffee,  und  das  Beisammen-

sein  im  privaten  Gespräch  mit  SchwesterEvi  freu-
te alle  von  Herzen  und  bildete  einen  schönen  Ab-
schluß  des Kurses.

SchwesterEviAuer,dercharmantund  einfalls-

reichen  Lehrerin  des Kurses,  der  lieben,,Patien-

tin"  Doris  und  Pfarrer  Herbert  Asper  sei ein  auf-
richtiges  Vergeltsgott  gesagt!

Die  Jungbauern  von  Stanz

Dankbar  blicken  wrr  auf  diese  6 Abende

zurück  -  daf3 es eine  Schwes[er  Evi  grbt, rst
wirklich  ein  Glück.  Sie versteht  liebevoll  mit
Kranken  umzugehen.  Eine  wahre  Freude  ist

es, rhrzuzusehen,  wie  sie  das,,kranke  Kindl"
die Doris,  sorgsam  bettet,  ihm  fürsorglich

die  dekubitusgefährdeten  Hautstellen  fettet,
es gründlich  wäscht  und  schön  bekleidet,

damit  das  SelbstbewtBtsein  nicht  durch  das
Kranksein  leidet,  wie  sie  mit  dem  Patienten

turnt,  serne  Fü(3e  massiel  und  dabei  nie  ihr

freund1rches  Lächeln  verliert.  Schwester  Evi
lehrt,  behutsam  mit  den  Kranken  zu sein,
was  wichtig  ist  bei  groß  und  klein.  Ja, sehr

vieles  konnten  wir  bei  ihr  lernen  und  sehn,

soda(3  wir  alle  bererchert  nach  Hause  gehn.

Hoffentlich  wird  es auch  uns  geringen,  den

Kranken,  die  uns  brauchen,  Hoffnung  und

Trost  zu  bringen.  Mit  ihnen  gut  zu  sein,  sie
richtig  zu  pflegen,  Gott,  der  Herr,  gebe  uns

dazu  seinen  Segen.  Und  ervergelte  Schwe-

ster  Evr in der  Ewigkeit  die  für  die  Kranken-

pflege  geopferte  Zeit. Er schenke  ihr  Ge-
sundheit,  Freude  und  Kraft,  daß  sie  dfese

Kt)rse  nod'i  lange  schaffi.

Wochen  der  Bildnerischen  Freizeit
I(ieafüuiLul»  füi  IIulfü)'SJuiilzei

Unter  dem  Motto,,Urlaub  einma1  anders"  ver-
anstaltet  die  Kammer  für  Arbeiter  und  Angestell-

te fürTiro1  heuerbereits  zum  7. Mal  Schnitzkurse

für  Tirols  Arbeitnehmer.

Aui'grund  der  großen  Nachfrage  werden  zwei

Kurse  in  der  Schnitzschule  Elbigenalp  in  der  Zeit
vom  13.-l8Juniund20.-26.Junifürje20Teilneh-

mer  durchgei'ührt.  Die  Teilnehmer  können  nach
Vorlagen  oder  eigenen  Entwürfen  nach  Herzens-

lust  aus  hochwertigem  ScThnitzholz  Gegenstände

und  Figuren  schnitzen,  beizen  oder  bemalen.  Zur

Anleitung  bzw.  Weiterbildung  konnten  wiede-
rum  zwei  hervorragende  Fachkräfte  der  Schnitz,
schule  Elbigenalp  gewonnen  werden.

Freiwillige  Feuerwehr  Zams
Florianifeier

Die  diesjährige  Florianifeier  der  Freiwilligen

Feuerwehr  Zams  findet  am  Samstag,l.  Mai  1982
statt.

Die  Wehrkameraden  treffen  sich  um  18.45  Uhr
vor  der  Gerätehalle.  Anschließend  findet  vor  dem
Widum  die  Fahrzeugweihe  des neuen  Rüstfahr-
zeuges  statt.  Dieses  Fahrzeug  wurde  aus  Mitte1n
des  Landes  Tirol,  der  Gemeinde  Zams  und  vom

Erlös  des  Scheibenschlagens  angekaui't.

Die  Freiwillige  Feuerwehr  bittet  um  zahlreiche

Beteiligung  an  der  Weihe,  die  um  ca. 19 Uhr  beim

Widum  beginnt.

Seminar,,Praktisches  Arbeitsrecht"

Beginn:  Mittwoch,  26. Mai  1982,  9.00  Uhr

Dauer:  l Tag,  von  9 bis  17.00  Uhr

Leiter:  Dr.  Peter  Reiter

,,Eisspezialitäten"

Beginn:  Mitte  Mai  1982

Dauer:  24 Stunden

Leiter:  Fritz  Mayer

Lohnverrechnungskurs

Beginn:  Dienstag,  11.5.1982,  18.30  Uhr

Dauer:  40 Stunden

Leiter:  Mag.  Christoph  Mayer,  Ort:  Handelskam-

mer  Landeck

Interessenten  für  diese  Kursveranstaltungen  wer-
den  ersucht,  sich  umgehend  bei  der  Handelskam-

mer  Landeck,  Tel.  05442/2225  anzume1den.

Der  folgsame  und  verkehrs-
sichere  Hund

8 Kursstunden.

In  diesem  Kurs  werden  die  Grundbegriffe  der
unare Unterordnung  und  der  Verkehrssicherheit  den

Hunden  beigebracht.

Interessenten  können  mit  ihrem  Vierbeiner  am
1. Mai  1982 pünktlich  um  14 Uhr,  auf  dem
Abrichtplatz  in der  Runserau?  (Abzweigung  Sä-
gewerk  Vorhofer),  erscheinen.

Auskünfte  erhalten  Sie  unter  Tel.  Nr.  2]913  oder
2426.  Tiroler  Rasse-  und  Gebrauchshundeverein,

Sektion  Landeck.

- Ich  brauche  mehr  Kostgeld!
- Niemals!  Bei  den  Benzinpreisen!

Manche  Männer  würden  viel  lieber  ihre
Autos  heiraten,  weil  sie  diese  schneller

- ändeni  können.



Jr. 17

Mehrals]]OO  Mitgliederund  22 0rtsorganisa-

tionen  zählt  der  Pensionistenverband  im Bezirk

Landeck.  Diese  beeindruckende  Bilanz  konnte

Bezirksobmann  Rudolf  Weißkopf  unlängst  bei

der  Konferenz  seiner  Organisation  ziehen.

Neben  der  Verbandsabordnung  aus Innsbruck

mit  Landespräsident  Dr.  Karl  Kunst  und  Landes-

sekretär  Willi  Zöhrerwaren  SPÖ-Bezirksobmann

Mag.  Walter  OugBenberBer,  die Vizebürgermei-

ster  aus Strengen  und  Zams,  Erich  Haueis  und

Joe Gstir,  ÖGB-Obmann  Alois  Müller,  AK-Amts-

stellenleiter  Willi  Traxl  und  SPO-Bezirkssekretär

Erwin  Hainz  als Ehrengäste  erschienen.

Bei der  Ubernahme  der  Obmannschaft  durch

RudolfWeißkopfvor  dreieinhalb  Jahren  hatte  der

Pensionistenverband  nur  10 0rtsorganiationen

aufgewiesen,  allein  iri den  letzten  beiden  Jahren

konnten  320 neue  Mitglieder  gewonnen  werden.

Solche  Erfolge  fallen  natürlich  nicht  vom  Him-

mel.  Vor  allem  sföndige  Sprechstunden,  eine  Rei-

he geselliger  Veranstaltungen  und  interessante

Ausflüge  geben  den älteren  Menschen  das Ge-

füh],  beim  Pensionistenverband  in  guten  Häöden

zu sein.

G E M E IN  DEBLA  TT 30. April  1982

Stadtamt Landeck  Einladung  giöse  Programm,  wie ein gemeinsamer  Gottes-

zur'3j5ffentlichenSitzungdesGemeinderatesim  dienstundverschiedenefreieAngebote.

Jahre  ]982,  am Dienstag,  den 4.5.1982,  um  18.00  Das Bundeslager  läßt die Kinder  über  den

Uhr,  im Sitzungssaale  des Rathauses.  Pfarrhorizont  hinausblicken  und  die  Katholische

Tagesordnung:  Jungschar  als eine Gemeinschaft  von Kindern

l. Niederschriften  aus -den unterschied]ichsten  Gegenden  Öster-

2. Anträge  des Stadtrates  reichs  erleben.

(Begutachtung  Gerber-Haus;  Auftragsvergabe  - DieKinderwerdenvonGnippenleiternbeglei-

(förtnerarbeiten  - Schwimmbad;  Auftragsver-  tet,  die  das Bundeslager  entscheidend  mitgestal-

gabe - Vereinshaus;  Feuerwehr  Perjen  - Garage;  fen und  mittragen.

öffentlicherWeg  - Urtl)  In  den  meisten  Pfarren  laufen  die  Vorbereitun-

3. Anträge  des  Bau-  und Wasserausschusses  gen schon  auf  Hochtouren.  Die  Gruppen  trainie-

(Auftragsvergaben;  Kostenbeitrag  f'ür  Stütz-  ren auf  die verschiedenen  Bewerbe,  veranstalten

mauer;  Interessentenbeiträge)  Finanzaktionen,  um  die  E)tern  nicht  in einem  SO

4. Anträge  des Schul-  und  Kindergartenausschus-  hohen  Maß  mit  dem  Teilnehmerbeitrag  belasten

ses (Auftragsvergaben)  zu müssen.  An  dieser  Veranstaltungwerden  über

5. Anträge  des Wohn-  und SiedIungsausschusses  2.500 Buben  teilnehmen,  200 Helfer  und Be-

(Wohnungsvergaben)  reichsleiter,  sowie  Diözesan-  und  Lagergemein-

6. Löschungsquittung  schaftensorgenffireinenklaglosenAblaufdieser

7. Anträge  des, Planungsausschusses  (Änderung  Veranstaltung.

des Fföchenwidmungsplanes;  Auftragsvergabe)  Die  Kinder  sollen  Christ  sein in der spieleri-

8. gerschiedenes  und  Allfälliges  schen  Begegnung  mit  Mensch  und  der  Natur  -

9. Persona1angeIegenheiten  freudvoll  und  intensiv  erleben.

Der  Bürgermeister

'lon  Braun ASSiSi  - Qoche  för  Bemsffltige
Frauen

(' B'ln'p"l".':r d'r kaffi' Innsbruck(pdi)-DerArbeitskreis,,Frauim.Be-

JungSCbar OSteffe!(b ruf" im Haus  der Begegnung  lädt beruf'stätige

Frauen  ein,  vom  3. bis 10. Juli  1982 an einer  Assi-

si-Woche  teilzunehmen.  Die  Leitung  haben  Frau

Judith  Kerer  und  Rektor  Msgr.  ViktorZorzi.  Auf

dem  Programm  stehen  Besichtigungen,  F'ahrten,

Gottesdienste  und  Gespräche,  aber  auch  Erho-

lung  und  Entspannung  in froher  Gemeinschaf't.

Die  Gesamtkosten  betragen  3.200.  -  Schilling.

Anmeldungen  sind möglichst  bald erbeten  an:

Haus  der  Begegnung,  Arbeitskreis,,Frau  im Be-

ruf':  TschurtschenthaIerstraße  2a, 6020 Jnns-

bruck,  Telel'on  (05222)27  058.

Als Höhepunkt  sciner  Tätigkeit  bezeichnete

der Pensionistenobmann  das erste Bezirkspen-

sionistentreffen  im vergangenen  Herbst  und  das

1. Bezirksrodelrennen.  Beide Veranstaltungen

wurden  mit  mustergütliger  Unterstützung  von

Bgm.  Dr.  Wolfgang  Rundl  und  Ortobmann  Her-

mann  Schöpf  in Schönwies  durchgeführt.  Ein

sehrinhaltsreiches  Re)'erat  von  Alt-Landeshaupt-

mannstelfüertreter  Dr.  Kunst  gab viel Anlaß,  '

nachzudenken.,,}ch  betreibe  mit  meinen  78 Jah-

ren noch  eine  eigene  RechtsanwaItskanzlei.  ich

bin somit  der lebende  Beweis  dafür,  daB man

heutzutage  auch  im hohen  Alter  nicht  zum  alten

Eisen  gehören  muß':  meinte  der Landespräsi-

dent  der  Pensionisten  unter  dem  lebhaffen  Beifall

der  Delegierten.

Die  von  Ehrenobmann  Franz  Ackermann  in

sehr  launiger  Art  durchgeführte  Neuwahl

erbrachte  folgende  Ergebnisse:

Bezirksobmann:  Rudolf  Weißkopf,  Ste]lvertre-

ter:  Hermann  Schöpfund  Erna  Brunner,  Schrift-

ffihrer:  Max  Plank,  Stv.  : Irma  Weihs,  Kassier:  Jo-

sef  Tamerl;  Stv.  : Arthur  Storch.

Die  längsten  Haare

aller  Frauen  Deutschlan'ds  hatte  die

Gütersloherin  Irmgard  Symanzik.

Nachdem  sie aufgrund  eines Wettbe-

werbes  mit  ihrer  Freundin  27 Jahre

lang  nicht  mehr  hatte  schneiden  lassen,

wuchsen  sie  auf  die  unglaubliche

Länge  von  2,ü3  Metern  heran.  Um  die

Haare  kämmen  zu können,  mußte  die

zierliche  156  Meter  ,,kleine"  Frau

morgens  eine  halbe  Stunde  früher  auf-

stehen  und  auf  einen  Hocker  klettern,

weil  die Haare  sonst  auf  dem  Boden  la-

ge n.
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Unbehagen  an der  Kirche  als
Institution

Mag. Walter  Guggenberger  wies einleitend

zum  Po1itstammtisch,,Christentum  und  Gesell-

schaft"  darauf  hin,  daß über  diesen  Themen-

bereich  bei  Politstammtischen  schon  etlichemal

gesprochenworden  sei. DerDiözesansekretärder

Schriftführer  Christoph  Maier,  Abschnitts-Kom-

mandant  Peter  Blaas,  Ehrenkommandant  Rudolf

Dangl,  Gendarmerie-Posten-Ko'mmandant  Chri-

stian  Mair,  Obmann  der  Schützenkompanie  Wal-

ter Immler,  Obmann  des Sportveteines  Erwin

Hack1  sowie  53 Feuerwehrmänner.  -

Der  Ortskommandant,  Hauptbrandmeister

August  Nardin,  konnte  einen  stolzen  Jahresbe-

richt  vorlegen.  Es wurden  über35  Ubungen  abge-

halten."'AnAnschaffungen  wurde  wieder  sehr  viel

erreicht,  und  die  Geräte  wurden  auf  den  neuesten

Stand  gebracht  (TLF  2000, Funkgerät  Mobil,

Schlauchbföde-  bzw.  Vulkanisiergerät  und  ver-

schiedene  andere  Ausrüstungsgeräte).  Vom  Be-

zirks-Feuerwehrverband  bekamen  wir  eine  Ber-

geschere  und ein Katastrophenzelt.  Wie  der

Ortskommandant  berichtete,  konnten  diese

Anschaffungen  nur  geschehen,  weil  eine  sehr  gu-

te Kameradschaft  und  Freundschaft  in  der  Wehr

besteht.  Der  Kommandant  bedankte  sich bei

allen  Funktionären  und  besonders  bei  dem  Kom-

mitee,  dessen  Obmann  Hermann  Jirka  war.  Die

Berichte  des Obermaschinisten  Johann  Entner

und  des Gerätewartes  Eduard  Gabl  zeigten,  daß

sehr  viel  Fleiß  und  Arbeit  dahintersteckt.  Der  Be-

richt  des Kassiers  konnte  eine  sto1ze  Bilanz  aus-

weisen.  Von  Bürgermeister  Peter  Schwienbacher

konnte  die  Feuerwehr  hören,  daß die Gemeinde

sehr  zufrieden  und  stolz  auf  Ihre  Feuerwehr  ist.

Bez.-Feuerw.-Kommandant  und  Absehnitts-

kommandant  sprachen  der Freiwil1igen  Feuer-

wehr  Pfunds  großes  Lob  aus, ebenso  der Bez.-

Feuerwehr-Inspektor,  der jedoch'auch  einige

kleine  Kritiken  anbrachte.  Alle  Ehrengäste  be-

dankten  sich  bei,der  Feuerwehr  fiir  die gute  Zu-

sammenarbeit.  Um  22.45  Uhr  bedankte  sich  der

Kommandant  be,i allen  Feuerwehrkameraden

und  schloß  dig  106. ordentliche  Jahreshauptver-

sammlung.

KAJ,  Gottfried  Kostenzer,  zeigte  in seinem  Refe-

rat  dieBrutalität  dertäglichenArbeitsweltauf,  die

viele  Jugendliche  veranlasse,  sich  frustriert  aus

der  Gesellschaft  zurückzuziehen.  Hierstellte  sich

dem  Christentum  eine  große  Aufgabe,  welche  es

Zams,  HaiqitatrsRo  3t
Tel.  0 54  42/23  37

Alt  wird  wieder  neu  -

was  hat  das mit  Möbel  zu hin?
Ega1 ob nun  eine  ganze  Küche,  der  Vorraum,

die Garderobe,  die Schlqfzimmerschränke  oder

die Büromöbel  ein neues  Gesicht  bekommen,

oder  nur  der  Speisevorratschiank  ein  gefölligeres

Aussehen  erhalten  soll,  das von  Tischlermeistern

entwickelte  CONFORM-MOBELRENOVIE-

RUNGSSYSTEM  schafft  es schnell,  oft  sogar  in

wenigen  Stunden.

Einigermaßen  schwer  föllt  manchma1  die  Aus-

wahl  bei diesem  großen  Angebot  an Ho1z und

Farbmuster.  Auch  wunderschöne  Kassettenrah-

men  oder  Profilleisten  aus echter  amerikanischer

Eiche,  Rustikaleiche  und  Mahagoni  sind  liefer-

und  bestellbar.

Die  bekannte  Tischlerei  Paul  HAFNER  in Silz,

Dornachweg  360, hat dieses  praktische  und  ko-

stengünstige  Möbelrenovierungssystem  für  die

Bezirke  'lelfs,  Imst, Landeck  und  Reutte  in sein

Programm  aufgenommen.  Dieser  Fachbetrieb

mit seinen  16 Mitarbeitern  ist  äußerstleistungsfä-

hig  und  feierte  im  vergangenen  Jahr  sein  20jähri-

ges Betriebsjubiläum.  Unter  der  Telefonnummer

05263/6343  erteilt  die Tischlerei  HAFNER  ko-

stenlose  und  unverbindliche  Beratung  und  So-

fortangebot.

Das  CONFORM-MÖBEL-RENOVIE-

RUNGSSYSTEM  macht  jedoch  nicht  nur  a1te

Möbel  wieder  kostengünstig  neu,  sondern

ermöglicht  auch  Erweiterungsplanungen  bei

Schränken,  Unter-  und  Oberteilen,  den Einbau

von Kühlschränken,  Geschirrspülern,  zusätz1i-

che Arbeitsplatten  und  Blenden  sowie  die prakti-

sche  Innen-Neueinteilung  in  Schränken  mit

Fach-  und Ausziehböden,  Ro11körbe,  Kleider-

stangen,  Hemdenzieher,  Besenhalter  u.v.a.m.

Also,  wer  den Wert  seiner  alten  Möbel  nicht

verlieren,  sie aber  trotzdem  neu gestalten  will,

und  dem  ein zur  übrigen  Einrichtung  passendes

Möbelstück  fehlt,  dem  erschließt  das  CON-

FORM-MOBELRENOVIERUNGSSYSTEM

ungeahnte  Möglichkeiten;  dieses  System  ist die

ideale  Lösung  für  eine  kostengünstige  und  rasche

Umgestaltung  der alten  Einrichtung.  Werbung
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SR@"5'XRTNACHRICHTEN
Tiroler  Meisterschaft

GroBer  Erfolg  des Tae-Kwon-Do
Verein  Landeck

Am  Sonntag,  18.  April  1982,  fanden  in  der  Kuf-

steiner  Sporthalle  die  diesjährigen  Tiroler  Mei-

sterschaften  in Tae-Kwon-Do  statt.

Der  Landecker  TKD-Verein  war  mit  einer

Mannschaft  von  5 Kämpfern  vertreten.  Nach  ein-

drucksvo1len  Ausscheidungskämpfen  konnten

Seidelböck  Harald  (73 bis  78 kg)  und  unser  vor-

jähriger  Staatsmeister  Schimpfössel  Lorenz  (56

bis  60 kg)  bis  ins  Finale  vordringen.  Der  Final-

kampf  unseres  Staatsmeisters  war  die  Krönung

des Abends.  Mit  bril1ianter  Beintechnik  besiegte

er seinen  Gegner  - unterstützt  von  einem  begei-

sterten  Publikum.  Seidelböck  Harald  schied  nur

knapp  gegen  seinen  Finalgegner  aus  und  errang

somit  die  Silbermedaillie.

Schon  jetzt  bereitet  sich  die  Landecker  Kampf-

mannschaft  auf  die  im  Juni  stattfindende  Staats-

meisterschaft  vor.

Ski-Club  Flirsch
Am  Sonntag,  ll.  April  1982  führte  der  Ski-Club

Flirsch  den Frühlingslauf  1982  wegen  diversen

Schwierigkeiten  in Flirsch  auf  dem  Rendl  in St.

Anton  durch.  Es waren  78 Läufer  am Start  und

erbrachten  folgendes  Ergebnis:

Sch.  weibl.:  l.  Ehrhart  Michela,  Jugd.  Da.:  l.  Wo1f

Sabine,  2. Sigl  Christine,  Allg.  Da.:  l. Gröbner

Sonja,  2. Hauser  Monika,  3. Brunnbauer  Ulrike?

AK  - Da.:l.  Traxl  Hanni,  Gäste  Da.:  l. Strolz  Sel-

ma,  2. Unger  Angela,  3. Meynen  Franziska,  Sch.

män.:  1. Sigl  Gotthard,  2. Sigl  Christian,  3. Sig!

Dietmar,  Jug.  män.:  1. Schwazer  Wolfgang,  2.

Ladner  Thomas,  Allg.  HK:  l. Traxl  Markus,  2.

W61f  Kurt,  3. Traxl  Reinhard,  AK  I: 1. Röck  Josef,

2. Stieger  Peter,  u  II:  1. Falch  Gebhard,  2.

Schwazer  Herbert,  AK  III:  1. Gröbner  Gotthard,

Allgm.  Gäste  H.:  1. Siess  Roman,  2. Kathrein  Hu-

bert,  3. Windisch  Arman;  AK  Gä. H.: 1. Matt

Alois,  2. Tschiderer  Wendelin,  3. Gschwantner

Hermann.

Der  Ski-Club  Flirsch  dankt  allen  Clubmitglie-

dern,  Gästen,  Funktionären,  den  Arlberger  Berg-

bahnen  - insbesondere  der Belegschaft  vom

Rendl  und  da  ganz  besonders  Wolf  Julius.  

5. Firngleiterrennen  des P.S.K.  -
Figl-Club  Landeck

Ergebnisse:  Männl.  Jugend:  1. Simperl  Thomas,

2. Simperl  Stefan,  3. Juen  Franzi;  allgem.  Damen:

l. Drexel  Gud(un,  2. Simperl  Christl,  3. Busel

Christa;  Herren  AK  IL1.  Schiessling  Alois,  2. Rai-

na1ter  Josef,  3. Steiner  Erich;  Herren  AK  I: l.  Sim-

perl  Gerhard,  2. Höpfl  Anton,  3. Simperl  Wolf-

gang;  allgem.  Herren:  1. Schöpf  Hans,  2. Tiefen-

brunn  Hubert,  3. Schranz  Anton;GästeJugend:  1.

Busel  Andreas,  2. Kopp  Christian,  3. Gastl  Wer-

ner;  Gäste  Damen:  l. Schweiger  Gabi,  2. Mair

Christiane;  Gäste  Herren:  1. Zangerl  Johann,  2.

Kopp  Gerhard,  3. Ko]p  Wi]]y;

Clubmeister:  Schöpf  Hans

Clubmeisterin:  Drexel  Gudrun.

Schuler  Dagmar  siegt
in Kapfenberg!

Dagmar  Schuler  vom  Tennisclub  Landeck

erreichte  beim  Steirischen  Schülercup  in  Kapfen-

berg  einen  großartigen  Erfolg!  Sie siegte  in der

K]asse  E (bis  10 Jahre)  überlegen  und  schlug  im

Finale  fütter  (Wien)  mit  6:2/6:2.  Dagmar  Schuler

war  mit  der  Tiroler  Auswahl  zu diesem  Turnier

gtreerteeinsti und hat mit Ihrem Sieg Tirol bestens ver-
ASV-Grissemann  Kaffee  -

SVVölsI  1:1 (O:1) SR Gniber
Dies  im Kampf  gegen  den  Abstieg  wichtige

Spiel  begann  mit  einem  Knalleffekt.  Bereits  nach

3 Minuten  gingen  die  Völser  durch  einen  Frei-  )

stoßball  in  Führung.  Die  folgenden  Minuten  wa-

ren  gekennzeichnet  von  rollenden  Angriffen  der

ASV-Mannschaft,  Angriff  auf  Angriff  rollte  auf

das Tor  der  Völser.  Doch  ein Lattenschuß  von

Mannschaftskapifön  Zangerl  Stephan  war  vorerst

die einzige  Ausbeute.  Die  Landecker  Stürmer

sind  zur  Zeit  einfach  nicht  in der  Lage,  aus  den

sich  bietenden  Chancen  Kapital  zu schlagen,

Der  Einsatzwil1e  jedes  einzelnen  Spielers  war

ausgezeichnet,  auch  spielerisch  mußte  man  mit

der  ASV  Mannschaft  zufrieden  sein.  In  der  zwei-

ten  Halbzeit  vermochte  der  ASVden  Druck  noch

zu  verstärken,  doch  mußten  die  Zuschauer  bis  zur

80. Minute warten, ehe Braun Thomas im

Anschluß  an einen  Eckball  mit  einem  herrlichen

Kopflballtor  den  Ausgleich  erzielte.  Die  Völser

verteidigten  aber  den  Punkt  bis  zum  Schlußpfiff.

Für  den  ASV  war  es sicher  ein  verlorener  Punkt.

Die  Abwehr  agierte  sehr  sicher,  wurde  aber  nicht

richtig  geprüft.

Im  Mittelfeld  überzeugten  vor  allem  Dangl,

Zang,erl  Stephan  u. im  Sturm  Braun.

Mario  Traxl  bei der Int  Dusika-
Jugendtour

Eine  ehrenvolle  aber  schwere  Aufgabe  hat  in

diesen  Tagen  der  18jährige  F1irscher  Mario  Traxl

zugedacht  bekqmmen.  Der  bei der  Fa. Würth

(Zams)  beschäftigte  Bürolehrling  wurde  nämlich

für  die  vom  Donnerstag  (28.4.)  bis  Sonntag  (2.5.)

stattfindei)de  Int.  Dusika  - Jugendtour  ins vier

Mann  starke  Nationalteam  berufen.  Diese  Junio-

renrundfahrt  ist die schwerste  und  bestbesetzte

Tour  in Europa,  wobei  in vier  Tagen  452 km  be-

wältigt  werden  müssen.  Unter  den  90 Teilneh-

mern  aus ll  Nationen  befindet  sich  auch  der  Ju-

nioren-Doppelweltmeister  Beat  Schuhmacher

aus  der  Schweiz.

ii  Traxl,derfürdenInnsbruckerRadfahrerverein
OAMTC  Mazda  Tirol  in die  Pedale  tritt,  hat  sich

in den  wenigen  Frühjarsrennen,  die er fahren

konnte,  qualifiziert.  Er  wurde  in  einem  neunfögi-

gen  Trainingslager  in Südtirol  auf  diüse  schwere

Aufgabe  vorbereitet,  wobei  er auch  von  Bundes-

trainer  Ludwig  Kretz  beobachtet  wurde.

Suche  Kellnerin  auch Anfängerin.
' Schieferer,  Urgen,  Telefon 05449-5269 Besuchen  Sie

unser  Holzstudio!

Wir  erzeügen  Wand-  und  Deckenpanee-
le nach  Maß.
Kassettendecken  in jeder  Holzart  -  füh-
ren Schwedenschalungen  und Bastler-
bedarf.

Holzstudio  Franz  Brenner,
Imst,  Am Rofen  40, Tel. 0541  2/2462.

Verkaufe umständehalber  FOrd E«KX)rk KOmbi
Baujahr  1976 mit Autoradio.  Telefon 05442/6544

4«ZimmerWohnung  mit Küche  zu vermieten.
Zu erreichen  von 19.00  - 21.00  Uhr unter

Telefon  05442/37093

Suche  nette  FRAU  zur Mithilfe im Haushalt
1 X wöchentlich.

Landeck,  Tel. 05442/3520
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Kaufhaus  Grissemann,  Zams
AngebOt  Zum  Mulleilag  ab  3.5.1982

4uchard Bonbonnip;l  «.

Charly  LjkOreversch.  Sorten, 0.7 Il 54.90
Rotwein:n  39.90
Moulinex  Filterautomat
T::Tass;7 I
gemustert  130/160  cm, 1 Stk.
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Freitag  u. Samstag  7. u. a.s.
Brathendlsoog-  24.90
Semmeliosu=  a.go
Aufsghnittaoog-.  26.90
Sahne  und  Erdbeer  Aktion!

Lebensmittel-Großhandel  -

Kaffee-lmport-eigene
Rösterei-Textilien-SpieIwaren

-
 I
ua  iiiiiii:  k»:z  _ s

I
c,,,b.  e+.ii.  .i,.  IALH  V € g g u € D  ti.-.  shi.--  ...gneuwe1119es  awiiarzimmer  gunstig  Zu

verkaufep  Telefon  05442/21372
auL;iltj  aifürtj  d15 &-rlFl&-LINrl  11t!9tj VVtjrl  dLJr
ein gutes  Betriebsklima)  im Raume  Oberland  bis Imst
(wenn  möglich  Sonntag  frei)
Zuschriffen  unter  Nr. 35650Grieswirtin  sucht

Juingkoch oder Köchin
ab 15.  Juni  bis  30.  Oktober  - evt.  Jahresposten.  Kleine
Küche,  selbständiges  Arbeiten,  geregelte  Freizeit,  be-
ste  Bezahlung.  KERTES,  Grieswirt  St. Anton  a. A., Tele-
fon  05446-2946  zwischen  8 und  9 Uhr.

Ich gebe  der  Bevölkerung  von  Landeck  und
Umgebung  bekannt,  daB ich ab 1. Mai den

Getränkeabholmarkt
in Landeck,  Ödweg  21

übernehme  und  hoffe  Sie weiter  als Kunden
zufriedenstellen  zu können.

Monika  Hechenblaickner

Zur  Einfüt'irung  biete ich

Stiegl  Bier  99.90  + Pfand

Zipfer  Bier  99.90  + Pfand

Schiltzenbräu  79.90  + Pfand

1 K.Schützenbräu 159s9o+Pfand+ 1 K. Limo

1 Fl.Obstler40'/o  59.90
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Unsere  Schwerhörigen-E,ighberatung  durchge-
führt  von  unserem  Hörgeräte-Fachgeschäff
INNSBRUCK,  Maximilianstraße  5 findet  statt:

LANDECK  FA. JOSEF  SCHIEFERER
Malser  Straße  20

Donnerstag,  6. Mai 1982,  8 - 12 Uhr
Donnerstag,  3. Juni  1982,  8 - 12 Uhr

Kostenlose  Beratung
Hausbesuche,  alle  Krankenkassen

f I €Ts -ffi

Hörgeräte& i-l
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SV  EUROfölR

mDE € K

l. Haiming

2. SV  Landeck

3. Wörgl

4. Zell/Ziller

5. Matrei

6. Rattenberg

7. Neustift

8. Stumm

9. St. Johann

10. Volders

l1.  Kitzbühel

12. Fulpmes

Programmvorschau:  (Sportplatz-Perjen)  ffir

Sonntag,  2. Mai  1982

9.30  Uhr  SV  Eurospar  Ldk.  Miniknaben  - SV

Völs,  10.30  Uhr  SVEurospar  Ldk.  Junioren  - FC

Wenns,  13.00UhrSVEurosparLdk.Jugend-ESV

Hatting,  14.15  Uhr  SVEurospar  Ldk.  Jugend  - SV

Reutte,  l5.45  UhrSVEurosparLandeckU23  -SV

Wörgl,  17.30  Uhr  SV  Eurospar  Landeck  I - SV

Wörgl;

Wir  hoffen  wieder  auf  eine  tatkräftige  Unter-

stützung  durch  unsere  treuen  Sportanhänger.

N.S.  Unsere  werten  Mitglieder  und  Gönner  bitte

nicht  vergessen:  Freitag,  30. April  1982,  Beginn  19

Uhr:  Jahreshauptversammlung  im  Clubheim

Sportplatz  Landeck-Perjen.

GEMEINDEBL  ATT 30. April  1982

Zillertal  ein  Un-

entschieden!  SVg

Stumm-SW,  1:1

(O:O) Tor:  Mark

Im  Zillertal  gelten  für  Fußballmannschaften  ei-

gene,,Gesetze".  Doch  der  SVEurospar  Landeck

erreichte  trotz  ersatzgeschwächten  Antretens  ein

verdientes  Unentschieden.  Die  Mannschaft  des

SVLandeck  kämpfteaufopferungsvoll,  und  soge-

bührt  ihr  ein  Lob  für  diese  Leistung.  Dem  SVL  ist

es bewußt.  daß  es um  den  Meistertitel  in  derAma-

teurliga  geht,  eine  Chance,  fön  zu erringen,  liegt

im  Bereich  des  Möglichen.

Die  nächsten  beide  Spiele  sind  echte  Schlager-

paarungen  für  den  SVL.  Am  kommenden  Wo-

chenende  gastiert  der  SVWörg]  in  Landeck,  und

am  drauffolgenden  Wochenende  muß  der  SVEu-

rospar  Landeck  nach  Haiming.

SV  Prutz  Jugend  - SV  Eurospar  Jugend  O:2

Mit  einem  hart  erkämpften  2:O Sieg  konnte  die

SV  Eurospar  Jugend  in Prutz  die  Tabellenfüh-

rung  verteidigen.  Ein  Problem  bei  solchen  Spie-

len  ist  immer  das Nichterscheinen  des Schieds-

richters.  daher  mußte  ein Funktionär  des SV

Prutz  einspringen,  der  die  harte  Spielweise  seiner

Mannschaft  tolerierte.  Zu  den  Stützen  des  SVEu-

rospar  zählten  die  Torschützen  Raneburger  Mar-

kus  und  Mall  Markus  sowie  Scheiber  Gerold.  der

trotz  zwei  gebrochener  Finger  (passierte  beim

Aufwärmen)  das  ganze  Spiel  mit  starken  Schmer-

zen  durchhielt.

Tabellenstand  und  Ergebnisse  der  letzten  Run-

Haiming-Volders  9:0  (2:0)

Kitzbühel-Fulpmes  2:1 (1:l

Neustift-Zell/Ziller  2:2 (1:2)

Rattenberg-St.  Johann  4:1 (l:1)

Stumm-SVLandeck  l:l  (O:O)

Wörgl-Matrei  1:O(1:O)

Zams  spielte  mit:  Schmid,  Nagele  Martin,  Pa-

scher,  Fraidl,  Raggl,  Seidl,  Hauser,  Mungenast,

Marth,  Zangerl,  Nimmervoll.

SV  Telfs  U-23  : SV  Zams  U-23  l:O  (O:O)

Zams  mußte  stark  ersatzgeschwächt  antreten

und  siegte  gegen  den  Tabellenführer  dutch  ein

Elfmetertor  von  Nimmenoll  Sepp.
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Tüchtiges  ZIMMERMÄDCHEN  für Sommersaison  ge-
sucht.  Gute Bezahlung.  Gasthof  Dreiländerblick,
6543  Nauders,  Telefon  05473/262.

KOCHLEHRLING  männl. oder  weibl.  wird nach Schul-
sch1uf3 zu guten Bedingungen  aufgenommen.  Bewer-
bungen  erbeten  an Hotel  Schwarzer  Ad1er,6543  Nau-
ders, Tirol, Tel. 05473/254

Stellen  einsatzfreudigen  und lernbereiten  TAPEZIE-
RERLEHRLING  ein. Rufen Sie uns zwecks  Terminver-
einbarung  an und bringen  Sie das letzte  Zeugnis  mit.
PESJAK,  Teppichcenter,  Landeck,  Tel. 05442/3241

j!UmeKüchen
umSchtön

:SJeueTüren,  Ladenvordersfücke,  BlendenundArbeits-

0  VieleFarb-undHolzmuster,  auchmitwunderschönen
Kassettenrahmen  aus  echter  amerikan.  Eiche,  Rustikal-
eiche  oder  Mahagoni  *  Nur  in einigen  Stunden,  für
wenig  Geld  0  Kostenlose  Beratung,  Sofortangebot  0
Rufen  Sie  uns  an!

COüFOnr,(  Möbafüiilylaiie..  . die  mit  dem
echten  Holz,  im Bezirk Telfs, Imst, Landeck und Reutte

Paul  HAFNER Dornachweg 360, 6424 Silz/Tiroi
Tel.  0 52 6$/63  43

ACHTUNG  HÄUSLBAUER!
Suche Häuslbauer  im Raum Landeck/Zams,  die an
Grundwasserbohrungen  für  Wärmepumpe  zwecks
Kostenauffeilung  interessiert  sind. Tel. 05442/21184

Suchen  BODENLEGER  mit Verlegepraxis.  Rufen Sie
unsan,Telefon05442/3241  (oderkommenSievorbei).
PESJAK,  Teppichcenter  Landeck

LANDECK  05442/2258 IMST  05412/2143

HDG-Mehr-
Biaeiirisluff-

kessel  -
Messeaklion

10o/o Messerabatt  beim  Kauf  eines  HDG-
Mehr-  Brennstoffkessels  am HDG-Stand  auf

der  I-Bau in Halle  2, Stand  61
vom  5. -  9. Mai 1982  in Innsbruck

Messegelände.  Ernsthaffe  HDG-lnteressenten
können  sich  bei der  Firma  Rainalter  Landeck,

Herzog-Friedrich-Straße  11 und Imst,
Palmersbachweg  (Eggerdruck)  eine  freie

Eintrittskarte  abholen.

Rainalter  -  Partner  der  Erfolgreichen.

Besuchen  Sie  uns  auf  dem  Rainalter
[nvigivm««luuy»»fömj  Ni.  97, Halle  2
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Sniesko;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Johann  Stein- Mutterberatung

Bund,  Berlin  und  Österreich  abholen.

Religiöse  Besinnungstage  fflr

Frauen  in  Landeck
Mariannhillerheim  Bruggen  von  Donnerstag,

13. Mai,  9.00 Uhr,  bis Freitag,  14. Mai  mittags.

Leiter:  Pfarrer  Dr. Josef  Hrbata.  Anmeldun-

gen:  Diözesanstelle  der  Frauen,  Wilhelm-Greil-

Straße  7, 6020 Innsbruck,  Telefon  05222/33621

K]appe  ]5.

Guili,rdicm'tnrr1mmg  Landeck

Freitag  7.5. - Herz-Jesu-Freitag  - 7.15 Uhr  Hl.

Messe  für  Fam.  Waldner;  8.00 Uhr  H1. Messe  für

Amalia  Dietrich;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Josef

und  Anna  Rainalter  u. f. Frieden;

Samstag  8.5. - 7.15 Uhr  Hl. Messe  für  Lebende

und  Verstorbene  der  Fam.  Thurner;  8.00 Uhr  H1.

Messe  für  Angehörige  Foliö  und  Ebster;  19.00

Uhr  Hl.  Messe  für  die Pfarrgemeinde;

Gottc:rdipnstommuig  Bniggen

Sonntag  2.4. - 4. Sonntag  der  Osterzeit,  Welttag

der geistlichen  Berufe  - 9 Uhr  H1. Amt  für  die

Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Jugendmesse  der

Firmlinge  (Anliegen  geistliche  Berufe)  H1. Messe

für  Anna  Moschen  und  Anna  Kuprian;  ab 16 Uhr

Gross;

Montag  3.5. - Gedächtni4 derApostel  Philipp  und
Jakob  - 7 Uhr  Frühmesse  für  Margarethe  Gisler

geb. Hefel;  19.30  Uhr  Mamndacht;

Dienstag  4.5. - Gedächtnis  des Hl.  Märtyrers  Flo-

rian  von  Lorch  +  304 - 7 Uhr  Frühmesse  für  Hof-

rat Dr.  Egon  Koler;  19.30  Uhr  Maiandacht;

Mittwoch  5.5. - der  4. Osterwoche  - 7 Uhr  Früh-

messe  für  Theresia  Pachler  und  Mathilde  Schnet-

zer;  19.30 Uhr  Abendmesse  für Karl  Ludwig

,f'Ubertini  ;

Donnerstag  6.5. - der4.  Osterwoche  - 7 Uhr  Schü-

lermesse  für  Fam.  Auer-Hirschhuber;  19.30  Uhr

Hl.  Stunde  und  Beichte  (Frauenabend);

Freitag  7,5. - Herz  Jesu  Freitag  - 7 Uhr  Frühmesse

fürElfriedeJuengeb.HeId;  19.30UhrAbendmes-

se für  Verst.  Friedolin  Stecher;

Samstag  8.5. - Priestersamstag  Krankenverseh-

gang  - 17 Uhr  Rosenkranz  und  Beichte;  18.30  Uhr

Floriani  Gottesdienst  der  Feuerwehr;

Sonntag  9.5. - 5. Sonntag  der  Osterzeit  (Mutter-

tag)  - 6.30 Uhr  Frühmesse  für  alle  verstorbenen

Mütter;  9 Uhr  Hl.  Arnt  für  Karolina  und  Josef

Alois  Probst  und  Söhne;  1l  Uhr  Kindermesse  für

Hubert  Graber  und Eugen  Schütz;  19.30 Uhr

Abendmesse  für  Kreszenz  und  Alois  Patsch;

Gottesdienstordnung  Perien
Sonntag  2.5. - 4. Sonntag  in der  Osterzeit  - 8.30

Uhr  Hl. Messe  ffir  Josef  und Kathi  Buchmair;

lO.OO Uhr  Hl. Messe  für Fridolina  und ErnsC

Sprenger;  19.00  Uhr  HI.  Messe  für  Josef  und  Ru-

dolf  Zangerle;

Montag  3.5. - Fest  der  Apostel  Philipp  und  Jakob  -

7.15  Uhr  Hl.  Messe  für  Olivia  Neurauter;  8.00  Uhr

Hl.  Mesye  für  Josef  Rudig  und  Angehörige;  19.00

Uhr  Marienandacht;

Dienstag  4.5. - Hl.  F]orian  - 7.15 Uhr  HI.  Messe  für

Dr.  Erich  Rotter  und  Gattin;  8.00  Uhr  Hl.  Messe

f"ür Floriana  Rudig;  19.00  Uhr  Marienandacht;

Mittwoch  5.5. - Godehard  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für

Ernst  Sprenger;  8.00 Uhr  HI. Messe  riir  Maria

Anbetungsstunden  um geistliche  Berufe:  16-17

Uhr  Ministranten  und  ihre  Eltern;  17-18  UhrJu-

gend;  18-19.30  Uhr  übrige  Gemeinde;  19.30  Uhr

H). Messe  für  Eugen  Sailer  mit  Maiandacht;

Montag  3.4. - Hl.  Apostel  Philippus  und  Jakobus  -

7.15 Uhr  HI. Messe  für  verstorbene  Verwandte

Carnot;  19.30  Uhr  Maiandacht;

Dienstag  4.5. - Hl.  Florian  und  die Martyrer  von

Lorch  - ]9 Uhr  Rosenkranz;  19.30  Uhr  Jugend-

messe  für  Alfons  und  Stefanie  Hotz;

Mittwoch  5.5. - 7.15 Uhr  Hl. Messe  für Hans

Walch;  19.30  Uhr  Maiandacht;

Freitag  7.5. - Herz-Jesu-Sühnegottesdienst,  Hl.

Amt  für  Robert  Windisch  mit  Aussetzung  zur

nächtlichen  Anbetung  um Priesterberufe;

Samstag  8.5. - Herz-Mariä-Samstag-Feier  - 6 Uhr

Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Sonntag

7 Uhr  früh:

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfünds  45, Tel.  05474-5207

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 12 Uhr:

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135, Tel.  05472-6202

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fäl €en

Stördienst  TITWAG

Te]efon  2210  oder2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

Herz-Mariä-Feier;  7 Uhr  HI. Messe  für  Marianne  (NOtdienSf)  Samsfag  u- Sonntag  VOn 9 - ll  Ubr

Huter;l7UhrMaiandachtderKindermitBeicht-  Dr- AlW;n  SObmi  Rjed,!O-,  Posiget)äude,  Tel

gelegenheit  19.30  Uhr  Maiandacht;  05472-6557

Gottesdienstordnung  Zams

Sonntag  2.5. - 4. Sonntag  der  Osterzeit  - Weltge-

betstag  um  geistliche  Berufe  - 8.30  Uhr  H].  Amt

für  die Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  1. Jahresamt  für

Maria  Schuler;  19.30  Uhr  Maiandacht;

Montag  3.5. - Hl.  Philippus  und  Jakobus;  7.15  Uhr

Jahresmesse  für  Maria  Siegele;  19.30  Uhr  Maian-

dacht;

Dienstag  4.5. - Hl.  Florian  und  die  Märtyrer  von

Lorch;19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Annaund  Alois

Wachter  und  Maiandacht;

Mittwoch  5.5. - HI.  Godehard  - 7.15  Uhr  Schüler-

messe  als Jahresmesse  für  Anna  Herzog;  19.30

Uhr  Maiandacht;

Donnerstag  6.5. - der  4. Osterwoche  - 19.30  Uhr

Jahresmesse  für  Maria  Kaltenböck  und  Hl.  Stun-

de um  Priester-  und  Ordensberufe!

Freitag  7.5. - Herz-Jesu-Freitag-  Pfarrcaritasopfer

- 7. 15 Uhr  Jahresmesse  für  Maria  Paier;  10.30  Uhr

Hl.  Messein  Schwaighoff.  Leb.  u. Verst.  derFam.

Herzog-Ehrlich;  19.30  Uhr  Maiandacht;

Samstag  8.5. - Priestersamstag  - 7.15 Uhr  Jahres-

amt  für  Hans  Zangerl;  19.30  Uhr  l. Jahresamt  für

Jakob  Brock;

Sonntag  9.5. - 5. Sonntag  der  Osterzeit  - 8.30  Uhr

Jahresamt  für  Stefan  Sailer;  10.30  Uhr  Hl.  Messe

für  die  Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Maiandacht;

Ärztlicher  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dring-

lichkeit)

2. Mai  1982

von  Sonntag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Flie[i:

Dr.  Heinrich  Praxmarer,  Pians27,  Te). Whg.  2096,

Ord.  2027

St. Anton  -Pettneu:

Dr.  Otto  Murr,  St. Anton  65, Tel.  05446-2233

Kappl-See-Galfflr-Ischgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a, Tel.  05443-276

Pmtz-Ried-Pfunds-Nauders:  a

Hauptdienst:

Von  Sonntag  7 Uhr  bis Montag  7 Uhr

'Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-

5207

Ordinationsdienst:

Sonntag  7 - 12 Uhr

Dr.  ChristofAngerer,  Prutz  135, Tel.  05472-6202

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst:

(Notdienst)  Samstag  und  Sonntag  von  9 - 1l Uhr

Dr. Alwin  Sohm,  Ried i.o.,  Postgebäude,  Tel.

05472-6557

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  JosefGreiter,  Ried  i.o.,  Tel.  05472-6416

Stadtapotheke  nur  in  dringendem  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424
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MOBEL  KOCH  IMST  T=1.05412/2406
Tiefgarage  in Landeck-Öd  zu vermieten.

Adresse  in der  Verwaltung.

Haushaltshilfe,  vormittags,  für  alleinstehenden  Herrn
gesucht.  Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes.  Lohn
nach  Vereinbarung.

Tüchtiges  Hausmädchen  (riicht  unter  18  Jahre)  für  Ge-
schäftshaushalt  in St. Anton  ab 1. Juni  gesucht.  Best-
lohn,  Zimmer  mit  Dusche  und  TV. Sonn-  u. Feiertag
frei,  Jahresstelle.  Tel. 05446/2334

Für lange  Sommersaison  suchen  wir

1 Stubenmädchen,  Hausbursch  mit
Führerschein,  KOCh-  und  Kellnerlehrling  SO-

wie  1 ü;bktrlchrling  für unsere Bäckerei.
Hotel  CENTRAL,  Nauders,  Telefon  05473/221

Hotel  Austria,  6542  Pfunds,  sucht  für  lange  Sommer-
saison  (9. Mai)  tüchtiges  Fachpersonal  mit  Praxis:

Zinimennädcfün,  Jungkoch
SOflfülfü!lllleli  iiiit  Inkasso

Cefvfüviiiuien  uline  Inkasso

ü*li«uku)füJbl1Cn,  KÜChenh!lfe
jfüwäbblier,  I lausmädchen.

Bewerbungen  mit  Gehaltsangaben  an
Fam. DOBERAUER

I

I

,0Ly6 -,,,,zO, Ein ectiftuersaSIloensdkelrfaannsg.ebot

Opel  Record  Caravan  1900,
Baujahr  1977,  67.000  km, zu verkaufen.
VB 35.000.  -

Telefon  05441/289

Tüchtige,  selbständige

Wurstverkäuferin
findet  Dauerstellung  bei angenehmem  Betriebsklima

und  guter  Bezahlung.

Telefon  05442/3682

DANKSAGUNG

Für  die aufrichtige  Anteilnahme  sowie  für  die  vielen  Kranz-  und Blumenspenden  anläfüich  des  Todesunserer  lieben  Mutter,  Schwiegermutter,  Großmutter  und  Schwester,  Frau

Marianne  Grissemann
geb.  BAUHOFER

Geschäfisfrau

sprechen  wir  allen  Verwandten,  Freunden und Bekannten  unseren innigsten Dank aus.

Ein herzIichesVergeItsgottdem  Hochw.  Herrn  DekanAichnersowiedem  KirchenchorfürdiewürdigeGe-
staltung  des  Sterbegottesdienstes.

Unser  Dank  gilt auch den Ärzten, besonders  Herrn Dozent Prim. Dr. Pall für die ärztliche  Betreuung  sowieden  Schwestern  des  Krankenhauses  Zams für die aufopfernde  Pflege.

Die große  Anteilnahme  war  uns  Trost  in unserem  schweren  Leid.

Zams,  im April  1982 Die  Trauerfamilie



PR«RAMMABLAUF

FUR SAMSTA@.  8. MAI
13.3 €führ
Beginn  der  Veranstaltung  am Parkplatz

von  Möbel  Deisenberger  in Zams  mit

Ausgabe  der  BaIIonflug-Gewinnkarten

SOWi9 der.Bons-für eine Gratisjause mit
Getrank  fur  alle  Besucher.  Dazwischen

unterhalten  Sie die  Tschirgant-Spatzen.

14-15  uhr
Üt»erreichen  der  Preise  an die

Gewinner  des Kindermaltages  sowie  an

die  Sieger  der  Kindermal-
Bewertungsaktion.  Ne5en  der

Preisverteilung  an die  jeweiligen

Sieger  erhalten  zudem  alle Kinder,

welche  beim  Kindermaltag  mitge-

macht  haben,  als Belohnung  ein

GeSCt1enk0

€:&lSutlr
Beginn  der  Startvorbereitungen  für

den  Heißlufföatlonflug.  Ermittlung  des

Gewinners  des HeißIuftbalIonfIuges.
Anschließend  Start  des Heißluftballons

mit  dem  regierenden  Ballonflugwelt-

meister  und  dem  Gewinner  deS

HeißluftballonfIuges.

Achtung!  Die Preisverteilung  mit

Gratisjause  und  Ermittlung  des

Ballonfluggewinners  findet-  am Sams-

tag,  8. Mai,  bei  jeder  Witterung  statt.

Der  Start  des HeißluftballonfIuges  wird

bei  schlechter  Witterung  auf  Sonntag,

9. Mai vormittags,  verlegt.

Für  den  Heißluftballonflug  warme

Bekleidung  nicht  vergessen.  Die

Verlosung  erfolgt  unter  Ausschluß  des

Rechtsweges.  Der  Gewinn  des

Ballonfluges  kann  nicht  in Waren-"oder

Geldwert  eingelöst  werden.

Zum  bevorstehenden  Muttertag

erhalten  alle  anwesenden  Mütter

einen  kleinen  Geschenksstrauß

imB@zirklandec"'

e.rstmauBo s@i. e't;.eQ
flug  m3

Zusammen  mit

dem  regierenden  Weltmeister

im HeißluftbalIonfIiegen

starten  Sie am  Samstag,  8. Mai,  in

Zams  zu einem  unvergeßlichen
Flugerlebnis.

WII  @tWINNEN  SIE?
Kommen  Sie einfach  am  Samstag,

den  8. Mai  zu Möbel  Deisenberger

nach  Zams,  füllen  dort  eine  Ballonflug-

Gewinnkarte  aus und  mit  etwas  Glück

wird  aus allen  abgegebenen  Karten

gerade  Ihr  Name  gezogen.

Sie braucnen  dann  nur  mehr

einzusteigen  und  schweben  schon

bald  frei  wie  der  Wind  durch  die  Lüfte.

o

pei5e
6511 Zams

Tel. 05442-2442

gl
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BMW  320,  6-Zy1inder,  Baujahr  1978,  unfallbeschädigt,

zu verkaufe' Telefon  05442/39303
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Wir  suchen  im Bezirk  Landeck  strebsame

MITARBEITER
für  den  Außendienst  in den  Personensparten.

Geboten  werden:  gründliche  Einschulung,  beste Ver-
dienstmöglichKeiten,  8peSenVerguTung,  InIereSSan{e,

selbständige  Arbeit  in gro13em  Kundenkreis.

Für  ein Informationsgespräch  steht Ihnen.pnser  Mitar-
beiter,  Herr  Elmar  Wechner,  BUNDESLANDERVER-

SICHERUNG,  6500  Landeck,  Innstraße 1, Telefon

05442/2802  - 3400  gerne  zur  Verfügung.

Hotel  Schrofenstem,  Fam.  Völk,  6500  Landeck-Tirol

Telefon  05442/2395

sucht  für  lange  Sommersaison  (Mai  bis Mitte  Oktober)

oder  als Jahresstelle:

Jungkoch  oder  Köchin,  Kellner,
Kellnerin,a  für  Ferialarbeiten:  Hausbursch,  Kellner
oder  Kellnerin  mit  Inkasso.

Sök'V!füm;Jbfü=u  uiine  Inkasso
(auch  Anfängerin)

Bitte  rufen  Sie uns an! Arbeitsbeginn  nach  Verein-

barung.

Frisch  ab  Werk  zu
Superpreisen!!!

Tiefstpreise  Schweinefleisch

VOm  30.4.-E3.s.

Mag.vollfl.  Schweinsstutzen
(Schlögl, Schulter,

Kpaorrrte.,ec)ffik.züoch:gnfer:gerxg44*90inci.as,so

Schweinsschnitzel

vCao.m5kSgc,h1ög5 in Te"eple,g 6  4@90  r'nc1.7C).10

F") eSt'annegeEcXa'.2r,a60Wkgurpse'r kg 38."'  incl. 41. -

wurzige  oauerwurst

(cTaV.r1okgBergWurs" perkg  65i90  inc1.71.1ü

Beactiten  Sie  jeWeilS  unser

Tagesangebot

?X« (l«stA«n&sÜ)«« ;ums '
Da. Strickwaren [%Hdtettä0
Da.  Wäsche

Da.  Strumpfwaren

....  natürlich  auch  eine  große Auswahl an

Sommer-  und Trachtenstoffen.
Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch

TEXTILFACHGESCHÄFT

,l4,E W
i y»rii_ii*b  kAaieonriaiiqp  /Qtpd+nla

K4RLHANDL
Nordtiroler  Fleisctiwarenfabrik
6551 Pians  33
Tel.  05442/2038

"ül!ay



30. April  1982
GEMEINDEBL  ATT

Nr.  17

I

Vofüfüige  - Stores  - Tapeten  - Teppiche  und  Mö1»ö161uffe
Schaffen  Sie  Behaglichkeit  in Ihrer  Wohnung!

Wir haben  für  jeden  Geschmack  etwas  in unserem  umfangreichen  Angebot.  Wir  bieten  Ihnen  preiswerte
Qualität,  saubere  und prompte  Arbeit.

Tapezierer  HAMMERLE  Raumausstatter,  Landeck/Perjen,  Telefon  2303

Küchenhilfe  gesucht.
Gasthof  Schwarzer  Adler,  Zams,  Telefon  3581

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei  Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs.  Telefon:  05222/22807
oder 21154 Jetzt  Hydrokultur  - Anruf  genügt.

DANKSAGUNG
An1ä131ich des  Heimganges  meines  lieben  Gatten,  unseres  guten  Vaters  und  Opas,  Herrn

Johann  Plank
bedanken  wir  uns für  das entgegengebrachte  Mitgefühl.
Unser  besonderer  Dank  gilt  den  Ärzten  und  Schwestern  des  Krankenhauses  Bludenz,  dem  langjährigenHausarzt  Med.-Rat  Dr. Karl  Enser,  dem  Kriegsopferverband  und  der  Familie  Karl  Ruetz.
Für  die  Feier  des  Sterbegottesdienstes  sei  Hochw.  Herrn  Brigadepfarrer  Josef  Haselwanner  und  Hochw.Herrn  Stadtpfarrer  Hermann  Lugger  herzlich  gedankt.
Für die zahlreichen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  danken  wir  allen  ehemaligen  Kameraden  undBekannten.

Klara  Plank  mit  Angehörigen

DANKSAGUNG
Tief  ergriffen  von  den  vielen  Beweisen  aufrichtiger  Anteilnahme  anläßlich  des  Todes  unserer  lieben  Mut-ter,  Großmutter  und  Schwester,  Frau

RosaWachter
sind  wir  au13erstande  jedem  einzelnen  persönlich  für  alles  zu danken.
Ein herzliches  Vergeltsgott  sagen  wir  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Hermann  für  die  trostreichen  Worte  beimRosenkranz  und  Sterbegottesdienst.  Unser  Dank  gilt  auch  Herrn  Dr. Friedemann  Czerny  für  die  jahre-lange  Betreuung  unserer  lieben  Mutter.
Besonderen  Dank  sagen  wir  der  lieben  Frau  Unger  und  Frau  Hamerl  für  alle  Liebe  die  sie unserer  liebenMutter  entgegenbrachten  und  für  den  letzten  Beistand.  Herzlichen  Dank  auch  unserer  lieben  NachbarinGreti  Silly  sowie  der  ganzen  Hausgemeinschaff  für  den schönen  Kranz.

Die  Trauerfamilien

DANKSAGUNG
Für die liebevollen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme,  die vielen  Kranz-,  Blumen-  und Messespenden
anläßlich  des  Todes  unseres  lieben  Verstorbenen

EUGEN  SAILER
danken  wir  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten  von  Herzen.
Wir  danken  auch  allen,  die ihn auf  seinem  letzten  Wege  begleitet  haben  und  für  ihn beteten.
Ein besonderes Vergelt's Gott dem Hochw. Herrn Pfarrer' Michael Krismer un4 Herrn Dir. Hans Tschidererfür  die  feierliche  Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes  sowie  dem  Chor  der  Ubungshauptschule  der  Päd.Akademie  Zams  (Kloster).
Herzlichen  Dank  auch  Herrn  Dr. Walther  Stettner  und.Herrn  Dr. Friedemann  Czerny.
Ein Vergelt's  Gott  Herrn  Prim.  Univ.-Doz.  Dr. Pall, den  Arzten,  Schwestern  und dem  Pflegepersonal  imKrankenhaus  Zams.

Landeck,  im April  1982 Die  Trauerfamilie  Sailer
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- Weltbekannt  aist der  Blumenschmuck  in Tirol, so soll es auch  bleiben.  -  _ 

_ Wir haben:aalles 'für Ihren Balko-n un4 Garten: a , . - " _ _' ,
Pelaraonien.  Petunien.  Beaonien.  Calceolarien  usw  iRä
_ _ _ _  _ _ - - - -  - -, - - - --  - - - -  - - 7 -  -  d- -  - -  -  - - 7 -  -  - o  o o  - Ö  - o  - - --  a - " d  ,  _ - . i
viele  Sorten  in a
ki««j«f'laiiö:&H&iiiaa:S&:ah«:

 :

r  ?j

& a lWo't

g«erVui«aVelluel  ua-  Illa- l &u  9u11ö-119e11  rgeRR;gl.I

Beetpflanzen,  Rosen,-  Sträuchär,'  Colsteipflänzen,  Stauden,.Grafüchrriuck'  - _ - , ,- -_  I

/'-;fü:i  is»lg:»y  e«'&»«  a ä]
t!e!l1lll»-e!lulßllllld-  Ille!fl-  [l[_lue!0N0Nl-
-  -  - - - -  -  "  # '-  - - g  r  - - '-  '  --!  - - 5 -'  """  "  "  'ö ""  "  : '  -

Große Auswahl an Schr'iittbl-ume-n und Töpfi»flanz'Ön für den MUTTERTAG.  ' a -'  - ' -

Gärtneiei  des  Ällgem.  Öffentl..  Krankenhauser;  2:arris, Telefon  osoapj»yaatvi.»sö  _
)  -   - '

VVV 1300,  guter  kustand,  günstig  affizugeb- en.:  '
Telefon  05442/21082  "

"' Raumpflegerin  1 'X  wöchentlich  (13-17  Uhr) für

, Privatföushalt  in Graf/Gurnau  gesucht.     a ' . a
Telefon  ('3442i/37963

7 , _ _

; - Am Sonntffig,  16: Mai 1982  . , -

Wallfahrt  nach  Einöiedeln  '
Hotel Schwarzer AÖler, 6643 Nauders, Tirol, sueht'für -
die Somme:rsaison  - -
7ükUrzi11»ziipä»  7ük1kü11»üy  eüäürHdphü»

«;l ä I ä fkl  S * ll  ä ä 15 «JI ä I  !ll#l  ä I Ili;l  5 Ijl;l  IF I l II  IGllJgl#l  Il;tl  I

- (auch  Anfängerin),  Küchenmädchen  evt.. -Feriälü_  (

praktikantin  zu sehr  güten  Bedingunge_n.  Bewerbungen  _

. schr'ifilich  oder  unter  Telefon  05473/254  erbeten.  -

- jAnme-Idpngfö be'i Reisee1iföst  KIENZL,  -Landeck,'  ,

_ Teleton  3424  Öder 054'1 8/33695

DER NAÖHMITTAGSHIT!

1 Ta. REfüO-ESPRESSO

mitApfeIstrudenlu-r o..S 19

E!SCOllp'S zum

SUPERPREIS

jeder n. Wahl

nur  ÜS 29."

Wir  erfüllen  IHREWÜNSCHE
,NOCN GRÖSSERE AUSWAHL  mitNOCH  KLEINERE:N PREISEN

3 MenüS : RASCH u. PR[lSwcRT
TÄGLICHE  ABWECHSLuNG'  TÄGLICH  BESTEQUALIT  ÄT  - TÄGLICH  FRISCH

'MENU1öS39.  -  -MENU1röS49.  - MENU1l1öS36.
Tagesisuppe ' - - . MO Tagqssuppe -'  -  Tagessiippe
CEVA?CICI  fein  garniert  - - PARISER  S;öHNITZEL  Öeb.  rLEISCHKÄSE

m.Pommesfrites   3,5, m.Risi-Pisi  m.-Kartoffelsalat

Tagessuppe od. Dessert i  DI ZIGEUNERSPIESS Tagessuppe
Glaciertes  SCHWEJNSBRllSTL  m. feiner  Garnitur  a ,-  , ' -!/i-BACKHUHN

m. Sauerkraut  u. Sa!zkartoffel  4. 5.  Dessert   ,, m. gefö.  Salatteller  '

Tagessuppe MI  Tagessuppe Tagessuppe
TlROLERGRöSTL-  SCHWEINSKOTELETTEv.Grill  GEMüSEPLATTE

m.-Krautsalat  5.5. - m. Bratkartoffel  ' m. Spiegelei  u. Salzkart.

Tag*ssuppe
RAHMGESCHNETZELTES
m. Butterreis

Tagessuppe
.MILLIRAHMSTRUDEL
in Vanillesauce  u. Glas  Milch

Tagessuppe
PICATTA  i+Milanaisei«
m. grünem  Salat

Tagessuppe   
SCHOLLENFILET  natur
m. Salzkartoffel

Tagessuppe

' PAS,7A A3CIUTTA
m. gem.  Salat

Ta6es,suppe .
-Warmer  APFELSTRUDEL

m. VanillesÖuce  u. Glas  Milch


